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Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen BerIin (West) ein.

Ze i chenerkl ärung

nichts vorhanden

keine engaben, da
nicht sicher genug

Z ah lenwert

0 weniger a1s dre Hälfte von 1 in der
Ietzten besetzten SteIle, jedoch
mehr aIs nichts

Tabellenfach gesperrt, weil Aussage
nicht sinnvoll

Apkü42949eq

= anderr^,eitig nicht genannt

= ohne ausgeprägten Schwerpunkt

ANG

OAS

In den Tabellen werden die Kurzbezeichnungen oer Systematik der Wirtschaftszweige,
Ausgabe 1979, verwendet.

Abweichungen in den Summen ergeben sich ourch Runden oer Zahlen
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'l Rechtsqrundlagen zielsetzunq der
Erhebung

Rechtliche Grundlage der Statistiken ist das
cesetz über die Statistik im Handel und Gast-
gewerbe (Handelsstatistikgesetz) vom 10. No-
vember 1978 (BGB1. I S.'l 733; s. Anhang) in
Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik
f ür Bundeszwecke vom 14. ltlärz 1 980 (BGBI. I
S. 289) und der Verordnung zur Anderung stati-
stischer Rechtsvorschriften (Statistikbereini-
gungsverordnung) vom 14. September 1984
(BGBI. r S. 12471.

Das Handelsstatistikgesetz hat für die Berei-
che Handel und Gastgewerbe durch zusammenfas-
sung, Vereinheitlichung, Straffung und Ergän-
zung der Rechtsgrundlagen der bisherigen Be-
richterstattung ein aufeinander abgestimmtes
System laufender und mehrjähriger Erhebungen
geschaffen, Die Neuordnung hrar aufgrund der
vielgestaltigen strukturell,en Veränderungen in
den genannten Wirtschaftsbereichen notwendig
g ewo rden.

Nach § 2 des Handelsstatistikgesetzes dürfen
in den monatlichen Erhebungen sowie in den
Jahres- und Ergänzungserhebungen grundsätzlich
höchstens 'l 0 000 Unternehmen im Großhandel -
ausgenommen in den Ergänzungserhebungen, bei
denen der Stichprobenumfang auf 20 000 Unter-
nehmen verdoppelt werden darf -, 25 000 Unter-
nehmen im Einzelhandel und 8 000 Unternehmen
im Gastgewerbe befragt werden. Bei den Jahres-
erhebungen in der Handelsvermittlung wurde der
Stichprobenumfang auf höchstens 'l 0 000 Unter-
nehmen beschränkt. Mit dem Handelsstatistik-
gesetz wurden damit die Berichtsfirmenkreise
im Einzelhandel und Gastgewerbe gegenüber frü-
her - 40 000 Einzelhandels- und 15 000 castge-
werbeunternehmen - erheblich reduziert.

Diese Höchstzahlen sind aufgrund der Überprü-
fung des Programms der Bundesstatistik durch
einen von der Bundesregierung eingesetzten
Prüfausschuß ( "Abteilungsleiterausschuß Stati-
stik") auf das unerläßliche Mindestmaß festge-
setzt worden. Sie können a1s Kompromiß zwi-
schen den Anforderungen der Benutzer an die
fachliche und regionale Gliederung der Ergeb-
nisse sowie an eine schnelle Verfügbarkeit der
Daten einerseits und der Belastung der Unter-
nehmen sowie den Kosten für die Beschaffung
und Aufbereitung der Informationen anderer-
seits angesehen werden.

Im S 4 des Handelsstatistikgesetzes sind die
Erhebungstatbestände der Jahreserhebungen im

Einzelhandel festgelegt. Danach werden unver-
ändert gegenüber den früheren Jahreserhebungen
der Umsatz, der Wareneingang sowie die waren-
bestände am Anfang und Ende des Kalender- oder
Geschäftsjahres erfaßt- Erweitert wurde das
Erhebungsprogramm im wesentlichen um die Merk-
mafe täti9e Personen, Lohn- und Gehaltsumme,
Investitionen, Aufwendungen für gemietete oder
gepachtete Sachanlagen sowie um die Aufgliede-
rung des Gesamtumsatzes nach Arten der ausge-
übten wirtschaftlichen Tätigkeiten und die Un-
terteilung des Einzelhandelsumsatzes nach wa-
ren9ruppen.

Mit dem Ausbau der Jahreserhebungen konnten
einerseits die Totalzählungen im Hande1 und

castgewerbe erheblich vereinfacht und gestrafft
werden und damit auch die Mehrzahl vor aIIem
der kleinen und mittleren Unternehmen entlas-
tet werden und andererseits können die struk-
turellen Veränderungen in diesen wirtschafts-
bereichen rechtzeitiger statistisch erkannt
werden. Insbesondere stehen damit auch mehr
statistische Grunddaten für die Weiterverarbei-
tung in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen und für die Strukturberichterstattung
der Wirtschaftsforschungsinstitute zur Verfü-
gung.

Zur EinzeLhandel,sstatistik besteht nach § I
des Handelsstatistikgesetzes - in Verbindung
mit § 10 des Gesetzes über die Statistik für
Bundeszwecke - Auskunftspflicht. Danach sind
die Inhaber oder Leiter der Unternehmen aus-
kunftspfl ichtig.

2 Erhebu49seinheit

Die einzige Erhebungseinheit in den Jahreser-
hebungen ist das Unternehmen im Sinne der
kleinsten Einheit, bei der sichergestellt ist,
daß aus handels- oder steuerrechtlichen Grün-
den laufend geordnete Geschäftsaufzeichnungen
geführt und Jahresabschlüsse erstellt werden.
Maßgebend sind in diesem Zusammenhang die Be-
stimmungen des Gewerbesteuerrechts.

Diese Abgrenzung hat zur Folge, daß die zusarn-
menfassung mehrerer Unternehmen zu einer (um-
satzsteuerlichen) Organschaft für die stati-
stische Erhebung ohne Bedeutung ist. Statisti-
sche Einheiten sind nämlich die einzelnen Or-
gangesellschaften (Mutter- und Tochtergesell-
schaften), sofern sie dem Erhebungsbereich zu-
zuordnen sind.
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Die Erhebungseinheit Unternehmen aIs kleinste
rechtlich selbständige Einheit hat zwar viele
- meist erhebungstechnische - VorteiIe, sowohl
für die Auskunftspflichtigen als auch für die
Statistischen Amter, hat jedoch auch Nach-
tei1e. So schlagen sich rein rechtliche Ande-
rungen, wie Auslagerung einer bestimmten wirt-
schaftlichen Funktion durch Gründung eines
rechtl ich selbständigen Unternehmens ( z. B.
rechtliche Verselbständigung des Restaurants
eines Vtarenhauses), unmittelbar in den Ergeb-
nissen der Einzelhandelsstatistik nieder (Um-

satz im Eindelhandel sinkt, Umsatz im Gastge-
werbe ste igt ) .

Ganz besonders stark können sich solche recht-
lichen Anderungen auf die Ergebnisse bezü9Iich
der Merkmale Investitionen bzw. Aufwendungen
für gemietete oder gepachtete Sachanlagen aus-
wirken. So werden die Investitionen, die von
rechtlich selbständigen, wirtschaftlich aber
mit dem Handelsunternehmen verbundenen Besitz-
gesellschaften getätigt werden, in der EinzeI-
handelsstatistik n i c h t nachgewiesen
- sie schlagen sich nur indirekt in den Auf-
wendungen für gemietete oder gepachtete sach-
anlagen nieder - da die Besitzgesellschaft
nicht dem Erhebungsbereich EinzelhandeL zuzu-
rechnen ist.

3 Erhebungsbereich und wirtschaftssystg-
matische Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Einzelhandelsstati-
stik wird sowohl gegenüber der Großhandels-,
Handelsvermittlung- und Gastgewerbestatistik
als auch gegenüber alIen anderen Bereichssta-
tistiken (2.B. Produzierendes Gewerbe, Land-
wirtschaft) auf der Grundlage der Systematik
der Wirtschaftszweige (wz), Ausgabe 1979 ab-
gegrenzt. Erfaßt werden können danach alle Un-
ternehrnen, die ausschtießlich oder überwiegend
Einzelhandel (wirtschaftsunterabteilung 43 der
wz) betreiben, d-h. Handelsware in eigenem
Namen (für eigene oder fremde Rechnung) an
private Haushalter verkaufen. Die Unternehmen
müssen dabei stets für das Gesamtunternehmen
melden, also unter Einschluß auch solcher
Arbeitsstätten, in denen andere aIs Handels-
tätigkeiten überwiegen (2.B. Herstellung von
Nahrungs- und Genußmitteln, Reparatur von
Kfz) und unter Einbeziehung bereichsfremder
fachlicher Unternehmens- und Betriebsteile
(2.8. Selbstbedienungsrestaurant eines Waren-
hauses). Nicht einbezogen werden (nicht gewerb-
lich besteuerte) Iand- und forstwirtschaftli-

che Betriebe sowie im Ausland gelegene Unter-
nehmensteile. Im Rahrnen der Einzelhandelssta-
tistik unbeobachtet bleiben die Einzelhandels-
aktivitäten aIIer Unternehmen, deren wirt-
schaftLicher Schwerpunkt nicht im Einzelhandel
liegt, wie von Großhandelsunternehmen betrie-
bene Verbrauchermärkte,/SB-V'Iarenhäuser oder der
Verkauf von selbsthergestellter vJare an priva-
te Haushalte (= "offene Verkaufsstelfen der
Industrie" ).

Der Erhebungsbereich der Einzelhandelsstati-
stik ist also institutionell (nach dem Schwer-
punktprinzip) und nicht funktionelJ. abge-
grenzt. Da auch bei den anderen sektoralen
Statistiken dieses institutionelle Konzept an-
gewandE wird, werden die Einzelhandelsaktivi-
täten dieser Unternehmen dort erfaßt (bei-
spielsweise in den o.a. Fä1Ien: Großhandels-
statistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw. ). Mit diesem Konzept soll eine
überschneidungsfreie aber auch 1ückenlose Ab-
grenzung der einzelnen Bereichsstatistiken ge-
währleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren
verschiedenen Erhebungsbereichen zuzurechnen
sind, wird der wirtschaftliche Schwerpunkt und
damit die Zugehörigkeit zu einen Erhebungsbe-
reich grundsätzlich nach den Kriterien der WZ

ärmittelt- Danach werden die auf die einzelnen
Tätigkeiten entfallenen Beiträge zur Brutto-
wertschöpfung ermittelt und das Unternehmen dem
Bereich mit dem größten wertschöpfungsbeitrag
zugeordnet. Da in der Einzelhandelsstatistik
die hierfür benötigten unternehmensspezifi-
schen Rohertrags- bz$r. Nettoquoten nicht er-
fragt werden, werden ersatzweise Schätzgrößen
für di.e Wertschöpfungsanteile verwendet, die
durch Multiplikation der Umsatzanteile der ein-
zelnen Tätigkeiten mit branchendurchschnittli-
chen Rohertrags-Aettoquoten errechnet werden.

Innerhalb des Einzelhandels werden die Unter-
nehmen den Wirtschaftszweigen (5-Ste11er der
WZ) nach Art und Zusammensetzung des warensor-
timents zugeordnet. Diese Zuordnung ist jedoch
nicht immer unproblematisch. Im Prinzip liegt
näm1ich der Systematik der wirtschaftszweige
die Annahme zugrunde, daß sich innerhalb des
warensortiments jeweils ein mehr oder weniger
eindeutig ausgeprägter Schwerpunkt bei einär
speziellen Warengruppe erkennen läßt. Unter
dieser Annahme kann eine aussagekräftige Bran-
chengliederung und eine Zuordnung von Institu-
tionen zu dieser fachlichen Gliederung allein
anhand der "Hauptwarengruppen" vorgenommen
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werden. Die waren des "Randsortiments" bleiben
dabei unberücksichtigt. Neben den damit gut zu

charakterisierenden, stark spezialisierten
Einzelhandelsunternehmen entstanden in den
Ietzten Jahren jedoch in zunehmendem Maß Ein-
heiten, denen in ihrem verhäItnismäßig breiten
Sortiment ein ausgeprägter Schwerpunkt feh1t.
Diese Einheiten richten sich am Bedarf der
Kunden aus, beispielsweise Heimwerkerbedarf .

Für die Einzelhandelsgeschäfte mit breitem
Sortiment sind in der systematik der wirt-
schaftszweige jedoch nur einige Positionen
vorgesehen, beispielsweise - abgeleitet von
den früheren Gemischtwarengeschäften - der
"Einzelhandel mit waren verschiedener Art"
(wirtschaftsklassen 439 81 bis 439 83) oder
der "Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Geträn-
ken, Tabakwaren, ohne ausgeprägten Schwer-
punkt" (Wirtschaftsklasse 431 I 1 ).

wegen der überschneidungsfreien Abgrenzung
dieser Wirtschaftsklassen sind bisweilen Un-
ternehmen mit nahezu identischer Sortiments-
struktur unterschiedlichen Wirtschaftsklassen
zuzuordnen. So wird beispielsweise ein Unter-
nehmen, dessen Hauptsortiment mit einem Um-

satzanteil von 70 t im Bereich Nahrungsmittel,
Getränke, Tabakwaren liegt - ohne daß dabei
eine bestimmte Warenart, z.B. Fleisch,
Fleischwaren oder Tabakwaren, überwiegt - und
dessen Randsortiment über Waren aus mindestens
drei verschiedenen Gruppen der Gruppen 432 bis
439 (ohne 439 8) streut, in die Wirtschafts-
klasse 439 83 eingruppiert. Ein zweites Unter-
nehmen, dessen Sortimentsstruktur sich von der
vorgenannten nur durch einen geringfügig höhe-
ren Anteil (71 8) der NahrungsmitteL, ce-
tränke, Tabakwaren unterscheidet, wird dagegen
der Wirtschaftsklasse 43'l 11 zugeordnet,

Darüber hinaus zeigt sich in viel.en FäIlen,
daß zwar die Anforderungen für die Zuordnung
zu einer Wirtschaftsklasse "mit Waren verschie-
dener Art" nicht erfüllt sind, daß aber den-
noch in dem weniger breiten Sortiment ein
wirklich ausgeprägter Schwerpunkt nicht fest-
zustellen ist. Diese Unternehmen sind dann -
in Abhängigkeit von der relativ stärksten
Warenart - einer Wirtschaftsklasse des Fach-
einzelhandels zuzuweisen, obwohl unter Umstän-
den die Bezeichnung dieser jeweiligen Branche
viel zu eng gefaßt ist und inhaltlich die
wirtschaftliche Tätigkeit der Institution nur
sehg unvollständig widerspiegelt.

Für die Berichtsunternehmen der Einzelhandels-
statistik wurde die in der HGZ 1979 vergebene
I{irtschaftsklasse zunächst für die monatlichen
und jährlichen Erhebungen übernommen. Da die
laufende Berichterstattung mit einer kombi-
nierten Jahres- und Ergänzungserhebung für das
ceschäftsjahr 1979 eingeführt wurde, in der
das Warensortiment jedes Berichtsunternehmens
in tiefer Gliederung erfragt rrurde, konnte die
aus der HGZ übernommene Wirtschaftsklasse
gleich zu Beginn der neuen Berichterstattung
gut überprüft und ggf. korrigiert werden.

4 Stichprobe
4.1 Au Iplan 1)

Die bisherige Stichprobe im Einzelhandel war
eine einfache, geschichtete Zufallsauswahl mit
freier Hochrechnung der Ergebnisse. Der beab-
sichtigten Gliederung der Ergebnisse entspre-
chend waren die Auswahleinheiten nach Ländern,
Wirtschaftsklassen und Umsatzgrößenklassen ge-
schichtet worden. Um einen möglichst hohen
Schichtungseffekt zu erzielen, war eine recht
große Zahl von (Umsatz-)Schichten festgelegt
worden mit der Fo1ge, daß die Besetzungszahlen
im Durchschnitt a1ler Schichten sehr gering
wurden.

Die mit dem Handelsstatistikgesetz 1978 erfor-
derliche Reduzierung des Stichprobenumfangs im
Einzelhandel von 40 000 auf 25 000 Unternehmen
verstärkte noch die stichprobenmethodische
Notwendigkeit, die Anzahl der Schichten im
neuen Ausrrahlplan zu verringern.

Für die Reduktion der Anzahl der Schichten
kamen wegen unveränderter Anforderungen an die
Branchengliederung nur die Umsatzgrößenklassen
in Frage, wobei allerdings kein vö11iger Ver-
zicht in Betracht gezogen wurde, weil eine ge-
wisse Anzahl besonders großer Unternehmen nach
wie vor total erfaßt werden muß. Um den durch
die geänderte Schichtung hervorgerufenen Ge-
nauigkeitsverlust zu kompensieren, wurde eine
Verhältnisschätzung mit Bezugnahme auf Umsätze
und Beschäftigtenzahlen im Basisjahr als neues
Hochrechnungsverfahren in die Diskussion gebracht.

Man entschied sich schließlich für ein vol1-
kommen neues Konzept, die " A u s w a h I
mit grönenproportiona-

1 ) Ausführ).iche Beschreibung des Auswahlplans
siehe W. Radermacher/J- Szenzenstein: "Re-präsentativstatistiken des Handels und
Gastgewerbes" in WiSta 1O/1984, S. 868 ff.
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Ien, d.h ungJ.eichen
Vf ahr sche i n I i chke i ten ",
die in günstiger Weise die beiden genauig-
keitssteigernden Effekte der abgestuften Aus-
wahlsätze und der Verhältnisschätzung mit-
einander verbindet, ohne daß der Auswahlplan
dadurch komplizierter würde. Er wird im Gegen-
teil dadurch entscheidend vereinfacht, daß die
Probleme der optimalen Schichtabgrenzung (nach
Umsatzgrößenklassen) und der Festlegung opti-
maler Auswahlsätze entfallen-

Die Auswahl'mit größenproportionalen Wahr-
scheinlichkeiten beruht darauf, daß jedes Un-
ternehmen der Auswahlgesamtheit, die aus der
Handels- und GaststättenzähIung (HGz) 1979 be-
reitgestellt wird, mit einer Wahrscheinlich-
keit in die Stichprobe einbezogen wird, die zu
seinem Umsatz Iaut Handels- und Gaststätten-
zähIung 1979 proportional ist. Unternehmen mit
einem großen Umsatz erhalten eine entsprechend
größere Chance der Auswahl als solche mit
kleinem Umsatz- Stellt man sich die Unterneh-
men nach ihrer Umsatzhöhe geordnet vor, so er-
kennt man, daß es nicht mehr nur einige, feste
Auswahlsätze gibt, sondern daß die Auswahl-
wahrscheinlichkeiten mit zunehmendem Umsatz
kontinuierlich größer werden. Oberhalb einer
bestinmten Umsatzhöhe würden die Auswahl-
wahrscheinlichkeiten der einzelnen Unterneh-
men größer als 1. Das würde bedeutenr daß
diese Unternehmen nicht nur mit 'l00Prozentiger
Sicherheit in die Stichprobe gelangen' sondern
quasi mehr als einmal zu erfassen sind - eine
unrealistische Situation. Diese Schwierigkeit
1äßt sich, ohne Einbuße an Genauigkeit' um-
gehen, indem sämtliche Unternehmen oberhalb
der genannten Umsatzhöhe von vornherein total
erfaßt werden. Auf diese Weise entsteht eine
Schicht mit Totalerfassung und ohne ZufaIIs-
fehler, die von der Schicht der repräsentativ
zu erfassenden (kleineren) Unternehmen durch
die "Totalerfassungsschwelle" oder kürzer
"TotalschwelIe" getrennt wird -

Die konkrete Umsatzhöhe an der Totalschwelle
kann nun unmittelbar dazu genutzt werden, die
größenproportionalen Auswahlwahrscheinlichkei-
ten für die kleineren Unternehmen in der re-
präsentativ zu erfassenden Schicht präzise
festzulegen- Die Wahrscheinlichkeit für die
Auswahl eines Unternehmens bestimmt sich ein-
fach aus dem VerhäItnis der Umsatzhöhe dieses
Unternehmens zum Umsatzwert an der Total-
schwe1le, ist also kleiner als 1 und jeweils
urnso größer, je näher der Umsatzwert eines Un-
ternehmens von unten an die Totalschwelle her-

anrückt. Wie in den früheren Stichproben wurde
außerdem auf die Erfassung von Einheiten volI-
ständig verzichtet, deren Werteausprägungen
(Umsatz, Beschäftigte usvr. ) verhäItnismäßig
klein und deren Anzahl ziemlich groß ist. zu
diesem Zweck wurde für jeden Erhebungsbereich
ein (Jahres-)Umsatz als "Abschneidegrenze"
festgesetzti Unternehmen mit geringeren Umsät-
zen wurden nicht in die Stichprobe einbezogen.
Der damit verbundene Informationsverlust ist
im Vergleich zur Kosten- und Aufwandsersparnis
im ganzen nur gering. Vor aIIem aber könnten
bei einem Verzicht auf eine Abschneidegrenze
wegen der Forderung nach möglichst genauen Ge-
samtergebnissen die Bereiche kleinerer Unter-
nehmen nur mit vergleichsweise sehr niedrigen
AuswahLsätzen bedacht werden. Dies würde be-
deuten, daß zum einen der Beitrag zum Stich-
probenfehler für das Gesamtergebnis besonders
hoch wäre und zum anderen die Gliederungsmög-
lichkeit der Ergebnisse erhebfich einge-
schränkt werden würde.

4.2 Ziehen der Stichprobe und Aktualisierunq
des Berichtsf irmenkreises

AIs Auswahlgrundlage für die Neufestlegung der
Berichtsfirrnenkreise standen die Ergebnisse
für Unternehmen aus der Handels- und Gaststät-
tenzähIung 1979 zur Verfügung- Der zeitliche
Rahmen für das Ziehen der Stichproben war
allerdings sehr eng gesteckt, da einerseits
die für die Berechnung der Parameter der
Stichproben notwendigen Einzeldaten für Unter-
nehmen aus der Handels- und Gaststättenzählung
erst Mitte September 1980 von aLlen Statisti-
schen Landesämtern im Statistischen Bundesamt
vorlagen und andererseits der Versand der
Fragebogen für die Jahreserhebungen 1979 an

die neu ausgewähIten Berichtsunternehmen noch
in Jahr 1980 abgeschlossen werden mußte.

Bei der Festlegung des Auswahlplanes anhand
der Handels- und Gaststättenzählungs-Ergeb-
nisse wurde zunächst die für den gesamten Er-
hebungsbereich einheitliche Abschneidegrenze
auf 250 000 DM Jahresumsatz festgelegt und da-
nach die nach Schichten (Länderf wirtschafts-
gruppen) unterschiedlichen Schwellenwerte für
die Totalerfassung berechnet. TabeIIe 1 gibt
eine übersicht über aIIe Totalschwell,en.

Die großen Unterschiede bei den Totalerfas-
sungsgrenzen innerhalb der Erhebungsbereiche
resultieren aus den markanten Unterschieden

-8-



Saar-
landBr ernen

Nord-
rhein-

We st-
falen

He ssen
Rhe i n-
Iand-
Pfalz

Baden-
Württem-

berg
Baye r n

Schles-
wi9-

Holstein burg
Ham- Nieder-

sachsen

Tabelle 1: Tot.alerfassungsgrenzen in den Bundesländern im Einzelhandel
in wirtschaftsystematischer Gliederung

Totalerhebung=gr..r"1) ab MiIl. oM in

2)wirEschaftsgruppen

Einzelhandel mit:
Nahrungsrnitteln, Ge-

t.ränken, Tabakwaren ...
Textilien, Bekleidung,

Schuhen, Lederwareo ...
Ei nr ichEung sg egenst.änden

(ohne elekErotechn.
usw.) .

elekErotechn. Erzeug-
ni ssen, Musi kinst umen-
ten usw.

Papieruaren, Drucker-
zeugnissen, Büroma-
schinen

pharmazeutischen, kosle-
t.ischen und medizini-
schen Erzeugnissen usw.

Kraft- und Schmierstof-
fen (Tankstellen) 4) ..

Fahrzeugen, Eahrzeug-
teilen und -reifen ....

sonstigen waren, Waren
verschiedener Art 3) ..

9 ,36

4,33

Be rl in
(west)

1 5,00

5 ,00

7 .21 4,43 5,35 2,36 8,00

9, 83

4.59

2,02

1,55

5 ,07

6, 08

9,74

6 r77

5, 00

10r00

10,30

't 0, 00

8,51

3,11

't ,69

1,07

5,74

2,71

22,10

1 6,80

5,46

6,00

10,00

20r 00

25,00

15,80

8, 01

6 r37

4,33

3,93

4 ,07

4 ,16

8,48

7 r25

8,31

7,36

5 ,00

5 r20

10r00

5 ,00

5,24

2,70

1,66

2,77

3,93

9.06

10,00

7 t32

9, 19

5,76

5 ,44

5,00

4,87

12,O0

r5,00

7 r49

4 ,54

5 ,4'l

2,91

2,27

2 r63

2 r06

4.11

16,30

5,46 3,1 8 3,84

3,62 2,46 3, I 6

2,69 1,29 2,35

2,16 7,55 2,62 1,80

1,85 3, l r 2,01 2,16 5,54

5,53

1,43

5, 90

5,38

3 ,47

3,50

7,61

16,10

1) Jahres- und Monatserhebungen.
2) Systematik der Wirtschaftsäeige, Ausgabe 1979

bei den Umsatzanteilen, Besetzungszahlen und
der Streuung der Unternehmensgrößen in den
einzelnen Schichten.

Nach der Bestimmung der Abschneidegrenze und
der Totalerfassungsgrenzen erfolgte in einem
zweiten Arbeitsabschnitt das eigentliche Zie-
hen der Stichproben. Die Auswahl wurde für die
meisten Länder in Statistischen Bundesamt
durchgeführt, und zwar a1s systematische Aus-
$rahI mit zufallsstart. Die technische Durch-
führung der Auswahl mit wahrscheinlichkeiten
proportional zur Umsatzhöhe war dabei recht
einfach: Die Unternehmen der Repräsentativ-
Schicht wurden vor der Auswahl nach Branchen
und Umsatzhöhe angeordnet und ihre Umsatzwerte
(It- Handels- und Gaststättenzäh1ung 1979) in
dieser Folge von Unternehmen zu Unternehmen
kumuliert. Der Umsatzwert der TotalschwelIe
(das ist der Nenner der Auswahlwahrscheinlich-
keit) stellte das Schrittmaß für die systema-
tische Auswahl dar, die mit einem Zufallsstart
begann. Diejenigen Unternehmen, in deren Um-

satzspanne die systenatische Auswahl getroffen
hatte, gehörten zur Stichprobe. Eine besondere
Bedeutung beim Ziehen der Stichprobe kam dem
Auswechseln der Unternehmen zu, die in der
vorhergehenden Stichprobe bereits berichts-
pflichtig waren. Diese Rotation wurde zur Ent-

3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.
4) Ohne TanksteLlen mit Absat.z in fremdem Namen.

lastung der früher Berichtspflichtigen wei-
testgehend vorgenommen. Für Unternehmen der
Totalschicht war das wegen ihrer besonderen
wirtschaftlichen Bedeutung aus stichproben-
methodischen cründen allerdings nicht mö91ich.
Das gleiche gilt auch für Unternehmen, deren
Umsatz 1978 dicht unter der TotaIschweIle lag,
weil dort nur ungenügend "Ersatz" vorhanden
$rar.

Von den rd. 159 000 Einzelhandelsunternehmen
aus der HGZ 1979, deren Jahresumsatz minde-
stens 250 000 DM betrug,wurden rd. 24 500 a1s
Berichtsunternehmen für die monatlichen und
jährlichen Erhebungen ausgewähIt. Die Auftei-
Iung der gesamten Stichprobe auf die Länder
ist in TabelIe 2 und auf die Wirtschaftsklas-
sen in Tabelle 3 dargestellt.

Nach der Bestimmung der Berichtsunternehmen
mußte nan feststellen, daß für die Unternehmen
in der Auswahlgrundlage, deren Umsatzangaben
in der Handels- und Gaststättenzäh1ung 1979
sich nicht auf ein volles ceschäftsjahr bezo-
gen ("Neugründungen"), im Auswahlplan keine
Sonderbehandlung vorgesehen rrar. Die Auswahl-
wahrscheinlichkeit für diese "Neugründungen"
war somit proportional zum Umsatz des Rumpfge-
schäftsjahres, was zrrar nicht die Erwartungs-

-9-



Tabetle 2: Verteilung der Stichprobe im EinzeLhandel nach Ländern

La nd

Schleswig-HoIstein ., .

Hamburg
Niedersachsen .....,..
Bremen ....
Nordrhein-wästfalen ..
Hessen . . ..
Rheinland-Pfalz .....
Baden-Württemberg ...
Bayern.
Sa ar I and
BerI in (west )

Bundesgebiet .. . ... ...

'I ) Ohne Unternehmen
gre nze.

2) (SpaIEe 2/Spalte
unterhalb der Abschneide-

1) x 100.

Um sat z ante i I
der Stich-
proben-
unter-

nehmen 3 )

3) Berechnet aus dem nicht hochgerechneten Um-
satz der Stichprobenunternehmen'

ausgewähIt, und zwar in dem Umfang, in dem die
aktuellen Stichprobenumfänge die vom Handels-
statistikgesetz vorgegebenen Höchstgrenzen un-
terschreiten. Die Abschneidegrenze und clie '

Totalerfassungsgrenzen für die Neugründungen
sind nicht am Umsatz ausgerichtet, sondern an
der Anzahl der tätigen Personen, die bei Neu-
gründungen in der Regel zuverlässigere Aussa-
gen über die Unternehmensgröße Iiefern. Neben
der Unterteilung der Grundgesamtheit in eine
TotaI- und eine Repräsentativschicht wird
keine weitere Schichtung mehr vorgenommen-
AIle Unternehmen der Repräsentativschicht ha-
ben die gleiche Auswahlchance, wobei sich die
Aush,ahlabstände jedoch bedarfsweise im Zeitab-
Iauf ändern können.

Die Auswahfgrundlage für die Neugründungen
wird im wesentlichen aus den Gewerbeanmeldun-
gen erstelIt, die den Statistischen Landesäm-
tern von den Gewerbeämtern als Durchschrift
zugeleitet werden. Da es sich bei den Gewerbe-
anmeldungen in vielen FälIen nicht um "echte"
Unternehmensneugründungen, sondern bej.spiels-
weise um Anderung der Rechtsform, Besitzer-
wechsel u.ä. Vorgänge handelt, die stichpro-
benmethodisch nicht aIs Neugründungen anzuse-
hen sind, müssen deshalb mit einer äußerst
arbeitsaufwendigen Vorbefragung bei allen Ge-
werbeanmeldungen zunächst die echten Neugrün-
dungen festgestellt werden,

t

8

20

1

49
'l 5

9

22
29

3

6

171

251
318
805

933
090

21 1

080

936
291
25 I

o24
196

1 532
149

3 847

536
4 387
1 904
1 713
3 490
4 633

867
842

24 500

384
171
835

212
646
2'7 0

21 3

75 3

953
187
189

4 81 3

18,6
14,1
10 (

27,'l
8r9

12,5
18,9
l), z
'l 5,8
26,'l
14 ,0
14,3

29,8
27 ,7
30r'l
33,0
a1 )

26 ,1
30, 0

29 ,o
30,6
a1 a

25,8
21 ,2

treue der hochgerechneten Ergebnisse beein-
trächtigt, jedoch deren Zufallsfehfer vergrö-
ßert. Wegen der engen Terminlage bei den Jah-
reserhebungen 1979 konnte die ursprünglich ge-
plante Korrektur mittels einer Zusatzstich-
probe - mit gleichen Auswahlwahrscheinlich-
keiten - aus der Gesamtheit aller "Neugründun-
gen" in der Handels- und Gaststättenzäh1ung
1979 nicht mehr realisiert werden.

Abgänge von Berichtsunternehmen aus den Be-
richtsfirmenkreisen, die sich z.B- aus einer
Unternehmensschließung oder der Verlagerung
der wirtschaftlichen Tätigkeit eines Unterneh-
mens (= "Bereichswechsl-er") ergeben, müssen
ständig durch Zugänge ausgeglichen werden,
wenn die Monatsstatistiken repräsentative Er-
gebnisse für die zu beobachtenden wirtschafts-
bereiche Iiefern soIIen. Als Zugangsunter-
nehmen kommen in erster Linie nach dem Stich-
tag der Handels- und Gaststättenzählung 1979
neu gegründete Unternehmen in Betracht, aber
auch Unternehmen, die aus dem Bereich unter-
halb der Abschneidegrenze in den Darstellungs-
bereich hineingewachsen sind, oder Unter-
nehmen, dj.e ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt
von Tätigkeiten außerhalb des Handels und
Gastgewerbes in einen der Erhebungsbereiche
hineinverl agert haben.

Aus dieser Grundgesamtheit werden ständig neue
Berichtsunternehmen repräsentativ oder total

-10-
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t pro
in sg e-

samt am
31.12.198 1

d ar un ter
in der
Total-

l.ri rtschaf t sg I iederung
Einzelhandel mit (in)

Nr.
der

Sys te-
na-

rik r )

431 1 1

TabeIle 3: VerteiLung der Stichprobe im Einzelhandel nach Wirtschaftszweigen

Un ternehnen

in der
Auswah I-

grund-
Iage 2 )

Auswahl-
satz 3 )

t

431
431

414
z
2
0
0
7
5

25
0

1

43
43
43
43
43
43
43

15
41
42
43
44
45
46
4'7
48
49
61
55
90

Nahrungsmitteln, Getränken usw.
Reformw.) o.a.S.4)

Re formwaren
Milch, Fettwaren, Eiern ......
Fi schen, Fi scherzeugnissen . . .
WiId, GefIügef ..
Süßwaren ..
Kaffee, Tee, Kakao .....
FIeisch, Fleischwaren

Textilien, Bekleidung, o.a.S.
Meterware für Bekleidung und
Oberbekleidung, o.a.S. 4) ..
He rr enoberbekl e id ung

33 782
715

1 040
159
210
403
205

3 383
1 87 1

2 225
91

825
2 795
5 563

54 913

2 460
42
45
32
15
25
16

239
64
95

ö
78

162
409

3 590

ohne
3
9
3
2
1

2
8
1

4
3
2
5
8
1

7

'7

5
4
4
'7

6
7
'7

3
4
8
9
5
6

6

8r3
'I 0r3

719
6r8
113
9r4

12 ,1
8rg

15,2
14 r6
13,0
20 ,6
13r0
12,2

,8
,3
,5
,8
,2
,2

114
9r0
8r7
1r5

19
16
14

6
14
26
13

Brot, KonditortJaren
Kartoffeln, Gemüse, Obst
sonstigenNahrungsmitteln . ... .
Wein, Spirituosen
Bier, alkoholfreien Getränken
Ta bakI"raren

431 Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren

431
431
431
431

432 10
432 20
432 31
432 33
432 35
432 37

13
10
64

5 21 4
349

3 006
1 670
5 104

727
47

597
312
838

225
U

159
61

139

13 r9
13r5
19,9
18 r'7
14,7Damenobe rbekl e id ung

Bekleidung und -zubehör für Kinder und
Säug)-inge

PuLlover, Herrenwäsche, Damenblusen usw. . . . .
Damenwäsche, Mi ederwaren
Kopfbedeckungen, Schirnen .....
Kurzwaren, Schneidereibedarf ..
Handarbeiten, Handarbeitsbedarf
Kürschnerwaren ..
Gardinen, Dekorationsstoff ....
Te pp i chen
Bodenbelägen (ohne Teppiche)
Be ttwaren
Haus- und Tischwäsche
Sc huhen
Leder- und Täschnerwaren (ohne Schuhe)
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren ..
MetalI- und Kunststoffwaren, o.a.S. 4) ....,.
Kleineisenwaren, Werkzeugen, Bauartikeln u.ä.
Hausrat aus Metall und Kunststoffl a.n.S .5 ) . .
Schneidwaren, Bestecken u.ä.
Feinkeramik und Glaswaren für den Haushalt ..
Möbe1n (ohne Büromöbel)
Antiquitäten, antiken Teppichen, Münzen ....
Kunstgegenständen, Bildern (ohne Antiqui-
täten )

4) ...

':::i:

545

3

547

12,7

12,8

19,5

432
432
432
432
432
432
432
432
432
432
432
432
432
432

51
55
50
'71

72

433 57
433 60
433 70
433 80

434 11
434 15
434 20
434 40

41
45
48

'13
74
77
81
85

447
I 135

54',I
191

82
480
686

1 535
860
857
409
228

5 050
945

29 390

37
117

43
13

6
45
83

13't
131
125

53
47

659
115

4 132

2
8
1

1

0
7

17
5

22
23

4
9

85
16

793 14 ,1

433 11
433 13
4 33 15
433 17
433 30
433 40
433 51
433 54

744
1 161
1 332

108
1 01',1
5 550

484

145
195
190

7
150
481

64

22
26
32

0
16

419
9

kunstge$rerbl ichen Er zeugni ssen
Galanteriewaren, Geschenkartikeln

433 90

Tapeten
Installationsbedarf für Gas, Wasser und

He i zung
Holzwaren, a. n.g . 5 ) , Korb- und FIecht-
waren, Kinderwagen

433 Einrichtungsgegenständen (ohne elektro-
technische usw. )

341
368
448
546

39
33
39
63

3
1

5
6

361 46

149 'l 9

12 703 2 47 1

4

elektrotechnischen Erzeugnissen, a. n
öfen, xühlschränken, Waschmaschinen

1 702
687
308

274
148

59

67
40

4

15, 1

21 ,5
19 r2

s. 5)

434 50
434 70

Leuchten
Rundfunk-, fernseh- und phonotechnischen

Ge rät en
Musikinstrumenten, Musikalien ..
Näh- und Strickmaschinen .

elektrotechnischen Erzeugnissen, Musikin-
strumenten ustr.

6 141
689
202

1 402
162

34

276
34

2

22 rB
23 r5
15r8

423 21,4

-11 -
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noch TabeIle 3: Verteilung der Stichprobe im Einzelhandel nach Wirtschaftszweigen

Unternehmen

in der
Auswah I -

grund-
Iage 2 )

Anz

Schreib- und Papierwaren,
art ike In

Sammlerbr ie fmarken
Büchern, Fachzeitschriften

Schul- und Büro-

Unterhaltungszeitschriften, Zeitungen ...
Bürgnaschinen und -möbel-n, Organisations-
nitteln 761 1'7 9 81 23,5

435 Papierwaren, Druckerzeugnissen, Büroma-
6 705 1 4'77 346 22,0schinen.

Nr.
der

Syste-
ma-

Auswahl -
satz 3 )

20,7

25,9
25,9

5r3

tik 1)

435 11

435 15
435 41
435 45
435 60

436 10
435 40
435 s0

436 61
436 65
436 80
436

438 11
438 15
438 50
438

Apotheken
medizinischen und orthopädischen Artikeln
kosmetischen Erzeugnissen, KörperpfLege-
mitteln

Drogerien u.ä.
Feinseifen, Reinigungsmitteln, Bürstenwaren .
Lackenr Farben
pharmazeutischen, kosmetischen und medizini-
schen Erzeugnissen usw. .

Kr aftwagen
Kraftwagenteilen und -reifen .
Zweirädern, Zweiradteilen und
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und

BIumen, Pflanzen
zoologischemBedarf , lebenden Tieren,

Sämere i en
Waffen, Munition, Jagdgeräten ...
Foto- und Kinogeräten, fotoEechnischem und

Uhren, Edelmetallwaren, Schmuck
Sp ielwar en
Sport- und Campingartikeln (ohne Camping-

14 105
370

3 281
63

125
16

23,3
17 r0

2 542
235

2 355
813

445
43

636
174

69
13

145
38

598
3 128

116
5',1 1

99
470

12
94

19 428

1 430
'l 430

4 019

370

370

9 677
1 765
1 762

3 014
239
160

1 085
48

5

1 138

31,1
1 3,5

9 r1
25,8

20

17,5
18,3
27 r0
21 ,4

6r6
2r6
0r3
8 r4

49
4
6

437 50 Tankstellen (Absatz in eigenem Namen)

437 Kraft- und Schmierstoffen (Tankstellen)

220

153
153

-reifen.
-reifen 't 3

2

1

204 3 413

153439 10
439 20

439 30
439 41

439 50
4 39 61
439 65

439 '70
439 81

878

299
325

1 369

1 790

611

924

2 210
44

23 633

1'7 7

184

147

194

2 849

107
30

3

2
12

-chemischem Material
439 45 sonstigen feinmechanischen und optischen

Erzeugni.ssen 646
4 350
1 103

58
362
116

1 664
4 420

212
851

21
244

12,7
19,3

42 12,9

8r2
9r2

9
8
0

U

3
5

4
8
8

möbeI )
Br ennsto ffen
Waren verschiedener Art (ohne Nahrungs-
mittel)

439 82

439 83

439 91

439 95
439

Waren verschiedener Art,
Ni cht-Nahrungsmittel . .

waren verschiedener Art,
Hauptr i cht ung

Hauptr i cht ung

77

105

114

10,3

24,1

21 ,0Nahrungsmittel.
sonstigen Waren, a.n.g. 5) (ohne Gebraucht-
waren, a.n.g.5)

Gebrauchtwaren, a.n.g. 5) ....
sonstigen Waren, Waren verschiedener Art

43 Einzelhandel insgesamt

'I ) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe
1979.

2) Ohne Unternehmen unterhalb der Abschneide-
gren ze.

1'7 1 196 24 500

3) (Spalte 2/SpalLe 1) x 100.
4) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.
5) Anderweitig nicht genannt.

256
2

57
0

708

11 ,6
4r5

12,1

4 813 14,3

in der Stichprobe
. I darunterlnsqe- I ln der

,iiT!.iä', I re!"1
I scnrcnc

Ih1

Wirtschaf tsgl iederung
Einzelhandel mit ( in)

-'t2 -



5 Erqebnisdarstellung

zum Darstellungsbereich der Jahreserhebungen
gehören die Einzelhandelsunternehmen, die je-
weils am 31.12. des Jahres, zu dem dieAngaben zu
Iiefern sind, bestehen und die im Geschäfts-
jahr mindestens 250 000 DM Jahresumsatz getä-
tigt haben. Unternehmen, deren Umsätze unter
die Abschneidegrenze von 250 000 DM Jahresum-
satz absinken, bleiben zwar zunächst im Be-
richtsfirmenkreis, werden jedoch in der Ergeb-
nisdarstellung nicht berücksichtigt. Erst wenn
es sich herausstellt, daß das unternehmen über
einen längeren Zeitraum im Bereich unterhafb
der Abschneidegrenze verbleibt, wird es aus
der Berichtspflicht entlassen. Da aber ande-
rerseits in der Regel keine Informationen über
Unternehmen vorliegen, die von unterhalb der
Abschneidegrenze in den Darstellungsbereich
hineinwachsen, Iäßt sich insbesondere bei 1än-
gerer Laufzeit der Stichprobe eine systemati-
sche Unterschätzung der Ergebnisse für die
Grundgesamtheit nicht ausschließen.

Die Anwendung einer Abschneidegrenze war zwar
mit dem vorgegebenen Stichprobenumfang und der
Gliederungstiefe der Ergebnisse für ausrei-
chend genaue Ergebnisse nicht zu vermeiden,
ist jedoch zumindest für einige Erhebungsmerk-
male (2.B. AnzahI der Unternehmen, Beschäftig-
te) und für einige Branchen mit hohen Informa-
tionsverlusten verbunden. Wie unterschiedlich
stark sich die Abschneidegrenze beim EinzeI-
handel insgesant auswirkt, zeigt Schaubild l-

So lagen von den an 31.3-1979 in der HGz er-
faßten Unternehmen (einschI. der Neugründun-
gen) 17'7 461 Unternehmen mit ihrem Jahresum-
satz '1978 unterhalb der Abschneidegrenze, d.h.
mehr aIs die HäIfte der Einzelhandelsunterneh-
men, die zwar nur rd. 5 t des gesamten Einzel-
handelsumsatzes täti9ten, aber in denen imrner-
hin rd. 15 t aIler im Einzelhandel tätigen
Personen beschäftigt waren, wird durch die
Stichprobe nicht repräsentiert. Konkrete Aus-
sagen über die wirtschaftliche Entwicklung
dieser kfeineren Unternehmen können aus den
Ergebnissen der Stichprobe ebenfalls nicht ab-
gel,eitet werden- Auch wenn nach den Erfahrun-
gen aus der Vergangenheit angenommen werden
kann, daß der Anteil dieser kleinen Unterneh-
men sinkt, sei es wegen des Anstiegs der nomi-
nalen Umsätze oder sei es wegen des anhalten-
den Konzentrationsprozesses, insbesondere im
Lebensmittef einze lhandel.

Aufschluß über die Entwicklung der Unternehmen
unterhalb der Abschneidegrenze erhält man

- bei aIlen Einschränkungen hinsichtlich der
Vergleichbarkeit der Ergebnisse, die sich aus
den unterschiedlichsten methodischen Grundla-
gen ergeben - lediglich alIe zwei Jahre, zu-
letzt für 1982, aus der Umsatzsteuerstatistik,
allerdings nur für die Anzahl der Unternehmen
und deren Umsätze.

Die Ergebnisse der Einzelhandelsstatistik hrer-
den in der Gliederung der wZ, Ausgabe 1979,
dargestellt (siehe Punkt 3). Da von den Stati-
stikbenutzern a priori Iediglich ausreichend
genaue Ergebnisse für Länder und Wirtschafts-
gruppen (3-StelIer der WZ) gefordert wurden
und der Auswahlplan eine entsprechende Schich-
tung der Grundgesamtheit vorsah, liegen nicht
für alle Wirtschaftsklassen (5-SteIler der ltZ)
des Einzelhandels ausreichend genaue Ergebnis-
se vor. So können zur Zeit von den insgesamt
Il Wirtschaftsklassen (ohne Agenturtankstellen)
nur für 64 Ergebnisse veröffentlicht werden.
Da die Schichtung lediglich am Merkmal "Umsatz"
ausgerichtet wurde, muß insbesondere bei den
nur schwach oder überhaupt nicht mit dem Umsatz
korrelierten Merkmalen (z-B. Investitionen)
mit größeren Zufallsfehlern gerechnet werden.

wird in Rahnen der Jahreserhebung festgestellt,
daß sich der Sortimentsschwerpunkt eines Unter-
nehmens nachhaltig in eine andere Wirtschafts-
klasse verlagert hat, wird dieses Unternehmen
sowohl in der Jahreserhebung aIs auch in den
Monatserhebungen in die dem neuen Sortiments-
schwerpunkt entsprechende Wirtschaftsklasse

1
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umgesetzt. Anderungen in den Gliederungsmerk-
malen einzelner Unternehmen schlagen sich atso
in den Ergebnissen nieder. Außerdem werden die
Ergebnisse durch Eluktuationen im Berichtsfir-
menkreis wie SchIießungen, Neugründungen, Be-
reichswechsler beeinflußt. Bei der Ausi,rertung
der Ergebnisse ist deshalb zu beachten, daß
die Ergebnisse grundsätzlich die Entwicklung
von Wirtschaftsbereichen aufzeigen ( "Branchen-
vergleich") und nicht die wirtschaftliche Ent-
wicklung bestinmter "paariger" Unternehmen.
Damit sind die Ergebnisse für betriebswirt-
schaftliche Vergleiche - insbesondere für
schwach besetzte wirtschaftspositionen - nur
eingeschränkt aussagefähig.

6 Struktur- und Niveauverschiebung zwischen
Totalzäh1ung und ersten hochgerechneten
S t i chprobenergebni ssen

Die aus der Handels- und Gaststättenzählung
1979 gezogenen Stichproben repräsentieren Un-
fang, Struktur und Entwicklung des Einzelhan-
dels oberhalb der jeweiligen Abschneidegrenze,
d-h. im sogenannten Darstellungsbereich. Der
Vergleich der ersten hochgerechneten Ergebnis-
se, die bei den Jahreserhebungen zun Stichtag
31.12- 1979 ermittelt wurden, mit den Ergebnis-
sen der Zäh1ung ist aber aus verschiedenen
Gründen beeinträchtigt.

Die hochgerechneten Stichprobenergebnisse sind
mit einem Zufallsf.ehler behaftet, d.h- sie
können mehr oder weniger $reit von den unbe-
kannten "wahren" Werten abweichen-

Zwischen den Stichtagen der ZähIung und dem
Stichtag der Jahreserhebung lagen 9 Monate-
Bei der erheblichen Fluktuation der Unterneh-
men des Handels und Gastge$rerbes mußte sich
dies zahlenmäßig auch in den Ergebnissen wi-
derspiegeln

Neben zufallsfehlern und echten Veränderungen
im Zeitablauf ergaben sich noch Abweichungen
aus unterschiedlichen Stärken und Schwächen
von Stichproben und Totalerhebung: Die Durch-
führung einer Befragung im Stichprobenverfah-
ren bietet wegen des geringeren Erhebungsum-
fangs die Möglichkeit, genauere Informationen
zu erfragen, diese Daten wiederum besser zu
prüfen, Unklarheiten durch Rückfragen zu k1ä-
ren usw.. Bei den einzelnen Erhebungseinheiten
führt die Stichprobenbefragung mithin generell
zu genaueren, d.h. aber auch anderen Ergebnis-
sen aIs die TotalzähIung- Das betrifft nicht
nur die darzustellenden Merkmale, sondern auch

die Zuordnung zu Gliederungspositionen, z-B-
wirtschaftszweigen. Besonders schwierig für
die Stichprobenerhebung ist dagegen das Pro-
blem der Fluktuation. Ihre Aufgabe muß es ja
sein, Veränderungen im wirtschaftsbereich,
wie Löschungen, Neugründungen, Fusionen, Be-
reichswechsel, ebenfalls ausreichend genau zu
repräsentieren. Innerhalb des Darstellungsbe-
reichs ist dies auch ohne weiteres möglich,
da stellvertretend für die Anderungen in der
Grundgesamtheit die "Bewegungen" im Berichts-
firmenkreis, das sind Löschungen und Fusionen
von Berichtsfirmen, Unternehmen, die ihre Tä-
tigkeit aus dem Erhebungsbereich verlagern,
Absinken des Umsatzes unter die Abschneide-
grenze eEc., bekannt sind. AIle "Abgänge" ver-
mindern die Stichprobe und damit unmittelbar
ebenfalls die hochgerechneten werte. Über die
diesen gegenüberstehenden "zugänge", das sind
Neugründungen, wirtschaftszweigwechsler in den
Erhebungsbereich, Unternehmenr deren Umsatz
über die Abschneidegrenze wächst etc., gibt
es dagegen keine oder keine zuvertässigen rn-
formationen- Es müssen beispielsweise zuerst
aus den Tausenden jährlichen Gewerbeanmeldun-
gen die wenigen ausgefiltert werden, hinter
denen wirklich die Eröffnung eines Geschäfts-
betriebs steht, damit anschließend daraus eine
Stichprobe gezogen werden kann. Beim Aufbau
der neuen Stichprobe konnten anfangs diese
aufwendigen Arbeiten aus zeitlichen Gründen
nicht durchgeführt werden, so daß lediglich
Abgänge, jedoch kaum Zugänge im Berichtsfir-
menkreis verbucht wurden-

So ergab die erste Jahreserhebung (Stichtag:
31.12- 1 979 ) im Einzelhandel eine vermeintlich
starke Abnahme des Unternehmensbestandes um

7r4 t gegenüber der Handels- und Gaststätten-
zähIung 1 979 (Stichtag: 31 .3.1979 ) sowie einen
Rückgang der Beschäftigten um 2,6 t (siehe
Tab. 4).

Dieser Rückgang kann nicht allein durch wirt-
schaftliche Vorgänge zwischen den beiden Erhe-
bungsstichtagen, also echte Fluktuationen er-
kIärt werden. welche Ursachen daneben für die
Niveauverschiebung verantwortlich sein dürften,
Iäßt sich gut aus den nach Umsatzgrößenklassen
gegliederten Ergebnissen (Tab- 4) ersehen. So

ist die Differenz bei der Anzahl der Unterneh-
men in der untersten Umsatzgrößenklasse
(250 000 DM bis unter 500 000 DM) mit rd.
14 500 Unternehmen sogar höher als bei allen
Unternehmen des Darstellungsbereichs zusammen
(rd. 12 500 Unternehmen). welche Ursachen kom-
men für die Differenz am unteren Rand des Dar-
stellungsbereichs der Stichprobe in Frage?
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Tabe]'le4:vergleichderHan.lels-undGaststättenzählunglgTgmitderJahreserhebunql9T9inEinzelhandel
(ohne Agenturtankstellen)

Jahreserhebung

Unter nehmen [Jnsatz
't 979

Dars te I l ung sbe re i ch
der SEichprobe

250 000 - s00 000

Umsatz
.. bis unter
... DM rung in

$ der
zäh I

Bereich unterhalb der
Abs ch ne ideg ren ze
12 000 - 250 000 . 156 too 45,1 280 1 t,5 17 544 4,8

59 068

27 142l3 169
4 078
2 209

585

s00 000I Mi11. -
2 IriII. -
5 MiII. -

10 Mitl. -
25 üitl. -
50 t1i.lI. -

r00 Mir1. -
250 Hi l.L -

l uiIr.
2 Mi.Il.
5 Milr.

l0 14i1l.
25 ililt.
50 14i.1l.
00 Mirl.
50 !'i11.

1 Mrd.

329
598
529
239
0?l

598
265
123't4
l9

195
285
268
213
140
160

92
84
83

124
3't2

20 008
35 532
40 435
42 635
27 AOO
33 455
r9 953
r8 038
r9 840
32 690
64 533

241
125

83
l9

r 58 569

2l 36r

48,7

6,2

85,9

2,6

345 338

3 444

20
l4

8
3
1

0
0
0
0
0
0

21'1
289
257
234
148
165

91
11

r52
339

24 509
36 052
3? 805
39't02
27 941
33 136
20 155
16 292
19 142
3s 573
54 375

9,7
11,9
10,5
9,6
6,r
6,8
4,O

3,8
6,3

13,9

1
I
3
I
6
0
5
4
4
1

1,3
1,3
6,4
8,1
0,2
0,5
2,2
0,0
1,6
0,8
0,0

54
50
29
l4

4
2

4
5
0
4
7
0
0
7
5
I
1

18
I
7
1
0
I
I

't0
0
I

l8

5
5
I
7
0
2
5
I
2
1

7,
l.
4,
0,
6,
3,
5,
9,
0,
8,
9t1 Mrd. und nehr

Da rs te I I ung sbe!e i ch
zu säfrme n

Neugründungen

Einzelhandel (ohne
A9 en tu rtanks tel I en )

i ns9 es amt

2 088

52

94,3 155 056

0,9

x

1,4 2 035

x

2,6 354 929

xx
2,8

345 030 100 2 431 100 366 326 100 x x

Unternelinien, oie in der HGZ 19'19 oer untersten
tjrnsatzgröfjenklasse zugeorcrnet waren, sind aut-
gruno eines Umsatzzuwachses im Geschäftsjahr
1979 in eine höhere Unsatzgrößenklasse aufge-
rückt. Da in oen beiden nächsthöheren Umsatz-
9rößenklassen per raldo alleroings auch Rücx-
gän9e zu verzeichnen waren, dürfte dies die
i'linderzahl der Differenzfä11-e gewesen sein.
Analog oazu dürfte die Anzatrl der Unternehmen,
die zwischen den Berichtsjahren wegen Umsatz-
rückgang aus dem I-larstellungsbererch ausge-
fallen sind, ebenso zahlennrälJig unbedeutend
sein.

Die Hauptursache dürtte darin zu suchen sein,
oafj oen Abgängen wegen Geschäftsaufgabe, se-
reichswechsler bzw. Doppelerfassung in oer HGZ

kein ausrerchender zuwachs gegenübersteht, und
zwar weder aus dem Bereich unterhalb oer Ab-
scitneroegrenze (siehe PunKt 5), noch aus clem

Bereich der hcz-Neugründungen (siehe Punkt
4.2), noch aus dem Bereich der Neugründungen
zwischen den Erhebungsstichtagen.

Da der Beitrag der untersten Größenklasse
(von 25Lt uU0 bj.s unter 50U 000 Dt"r) zu den Er-
gebnissen für oen gesamten lirhebungsbereich
bei oen Merkmalen tseschäftigte (Anteil von
9,7 Z rn der HGZ 1979) uno Urrsatz (Anteil von
6,7 t) beoeutend kLeiner ist als bei der t'al1-
zahl oer Unternehmen (20 *), wirkt sich oie Un-
tererfassung im unteren Bereich für orese Merk-
maie rreit weniger stari( auf die Gesarntergebnis-
se aus. So waren nach cien Ergebnissen der Jah-
reserhebung am 31.12.1979 2 035 U00 Personen

in Einzelhandelsunternehmen rnit einem Jahres-
umsatz von mindestens 25U 000 Dl4 beschäftigt.
Das sind 2,6 t weniger a1s in der HGZ 1979.
Neben den bereits bei cier Anzahl der Unterneh-
men genannten Gründen für Oie Ergebnisabwei-
chungen sind bei den Beschäftigten, und zwar
insbesondere bei den Teilzeitbeschäftigten,
in einigen Branchen cieutlich ausgeprägte Sai-
sonschwankungen zusätzlich zu beachten.

Beim Umsatz ergab sich zwar nach den Ergeb-
nissen der Jahreserhebung 1979 eine Umsatz-
steigerung von 218 t gegenüber 1978, vergli-
chen mit den brgebnissen aus den Monatserhe-
bungen für 1979 (+ 6,3 t) ist aber auch hier
eine Niveauverschiebung zu erkennen; die Ver-
gLeichsergebnisse können ökonomisch nicht aIs
Veränderungsraten interpretiert werden.

7 Zusammengefaßte Ergebnisse für 1983

Die seit Mitte 1980 anhaltende Schwächephase
der wirtschaftlichen Entwicklung in der Bun-
desrepublik Deutschland wurde 1983 durch eine
- wenngleich auch gegenüber früher weniger
stark ausgeprägte - Aufschwungsphase abgelöst.
So hat nach der rück1äufigen Entwicklung in
den Jahren 1981 - 1982 in 1983 die im Brutto-

?lsozialprodukt-' zum Ausdruck kommende gesamt-
wirtschaftliche Leistung gegenüber 1982 in
konstanten Preisen gerechnet, also reaI, um

2) Lie Iraten zur Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnung sind dem Aufsatz ,Vol.Kswirtschaft-
Iiche Gesamtrechnungen 19u4" in hiSta
3/1984, S. 161 ff., entnommen.
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'lr3 3 zugenommen. Diese günstige Entwicklung
wurde nahezu ausschlierilich vonr Anstieg oer
Inlandsnachfrage (real + 2,C *) getragen,
wooer allerciings der Private Verbrauch a1s cie
vom Gewicht her wichrtigste Komponente cier In-
Iancisnachfrage nur unterciurchschnittli.ctr um

1,1 t (rea1) gegenüber '1982 zunahm, währeno
die Anlageinvestitionen real um 3,1 B anstie-
9e n.

Trotz dieser günstigen gesamtwirtschaftlictren
Entwicklung nahm das verfügbare uinkomrnen oer
privaten Haushalte 19b3 nur um 2,3 ? gegen-
üDer denr Vorjahr zu (1982: ! 2,7 \i 1981:
+ b,3 B); oabei ist jedoch zu berücksichtigen,
daß die durchschnittlicire Steigerung der Le-
benshaltungskosten mit 3,J E 1983 deutlich
niedriger ausflel als in den beiden Vorlahren
(19822 + 5,3 Bi 198'l : + 6,r t). Da di.e prrva-
ten Haushalte 198r ihre Ausgaben für den Pri-
vaten Verbrauch, in jeweiligen Preisen gerech-
net, urri 4r1 t ausweiteten, also um 1rb Pro-
zentpunkte flrehr als der Anstieg cles verfüg-
baren Einkonrmens, ging oies nur zu Lasten der
Ersparnisbilciung. Der Anteil der Lirsparnisse

am verfügbaren Ei,nkorrflen, der 1982 noch bei
12,8 Z lag, tiel mit 11,3 I 1983 auf oen
niedrigsten hert seit '1976 zurück.

Der Iangfrrstige Trend der Verschiebung der
ausgaben <ier privaten haushalte zuungunsten
der EinKäufe beim Einzelhanoel setzte sicl-r
auch 1983 fort. So verzeichneten nach den Lr-
gebnissen der Jahreserhebung 1 9b3 die Unter-
nehmen oes EinzelhandeLs rnit einem Jahresum-
satz von 25O aOO ulr und nlehr z\rrar sowohl- nomi-
nale (+ r,U 8) aIs auch reale (+ Ur5 B)3)
Umsatzzuwächse, die clamit allerciings oeutlict.r
hint.er cen Ergebnrssen für den Privaten Ver-
brauch zurückblieben.

Der relati.z schwache Anstieg der Masseneinkon-
men schlug sich vor aIIem bei oer Nachfrage
nach uütern des tägIici)en Beoarfs nieder. Der
Einzelhandel l,it Nahrungsmitteln, Getränken
unci Tabakwaren, cler mit einem Umsatzanteil von

3) Errechnet rnit der Steigerung <ter Einzelhan-
oelspreise aus den nionatlichen Erhebungen
über r:ie Entwicklung der Umsätze im Einzel-
harndel.

TabeIIe 5: Entwicklung des Umsatzes, der AnzahI der Beschäftrgten, der Bruttolohn- und Gehaltsume, der Investitionen
und der Aufwendungen für gemietete oder gepachtete SachanIagen im Einzelhandel von 1982 bis 1983

Nr.
der

Syste-
mat ik

r)

431 Nahrungsmitteln, Getränken,
Tabakwaren
Veränderung in Prozedt

Textilien, Bekleidung,
bchuhen, I€derwaren
Veränderung in PEozent

Ei nr i chtung 6ge9 ens tänoen
(oh. eLeklrotechn. usw,)
Veränderung in Prozent

432

{31

43A elektrotechnischen ur zeug-
nissen, husikinstrumenten
Veränderung in Prozent

4 35 Papierwaren, Druckerzeug-
nissen, Büromaschrnen
Veränderung in Prozent
pharmazeut., kosmet. und
medizin. Erzeugnissen
Veränderung in Prozent
Kratt.- und Schmierstof fen
(Tankst. oh. Agenturtankst
Veränderung in Prozent
Fahrzeugen, Fahrzeugte j.Ien
und -rei.fen
Veränderung in Prozent

198J

436

431

{ 38

{39 sonstigen haren,
karen versch, Art
Veränoerung in Prozent

4 I Einzelhandel insgesamt

Veränderung in Prozent

19A2
1983

116 7Et
119 126

2,0

219 532 ,2
530, 6

- u,3

4't4,t
476,7

U,3

9 353
9 580

2,4

1 982
r983

145
150

361 ,2
J54,5
- 1,8

331,1
3t5,4
- 1,1

1942
1 983

2u',l
209

126,8
126t1
- 0,5

113,6
1r3,3
- 0,3

3 190
3 254

2.1

19 82
19a r

13 J84
13 498

0,9

r70
176

1A,9
16 ,5

- 3.1

69 ,5
61 ,4

- J,a
a 247
I 411

2,O

r57
16{

52 ,5
51 ,2

- 2,6

Roher-
trags-

quote 2)

19,l
20,1

1 426
1 341

- 5,9

12 ,2ll,3
2 211
2 501

l3,l
21 ,5
22,1

846
859
1,5

16 ,2
l6,l

I 56?
I b85

346
450

30 ,2

?18
744
3,'l

42,1
41 ,7

x

1 600
1 bub

0,5

159
191

23,7

ll,9
14,6

205
214
4,8

oo'1
00b
!,2

22 ,0
22 ,6

t15
101

- lt,9

13,9
12,O

136
t57

15,4

12.O
13,5

497
541

10,0

26
26

52 265
53 212

1,8

25 50'l
26 292

3,1

122
't93

1,0

65
59
2,

8,
a,

45,3
45 ,2

x

40,6
40 .4

x

19,t
20 ,3

31,{
31,6

x

J6
l5

39
38

19 82
r983

r80
188

r 36,8
136,9

0,1

22,8
22,2

295
348

14,1

24 638
25 769

4,6

45
44

2

,2
,1
,5

q
4

2

5,4

3,5

195 ,4
192 ,6
- 1,4

116,3
116 ,1

0,3
't9a2

) r 983
3 669
3 8{ 0

4,6

619
738

95
98

3,8

22,6
23.9

33
31

5,8

l4
15

19 82
1983

47 I l0
52 409

12t1

226
251

204,4
205,6
- 1,5

5 123
5 231

2,2

26,2
2'1 ,2

898
I 16{
29,5

391
430
9,9

1942
r983

lo? r96
101 136

0,5

221 41 2,0
458,1
- 2,9

448,5
435,?
- 2,9

I r 539
rt 431

- 0,9

1 254
1 229

2,4

1 644
1 951

18 ,7
\ 942
1983

J98 794
410 693

3,0

1914,1
1 944,'l

- 1,5

1 ',l99,1
1 715t9

41 680
42 oo2

0,8

5 311 13,5 1 382
5 72o 13,9 b 244

6,4 3.0 11,?

23 ,2
23 ,',|
2,2

9
8

19

4
5

35

34
34
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knapp 30 3 arn gesamten Einzelhanoelsumsatz dre
umsatzstärkste hirtsctraftsgruppe ( 3-Steller
der wz) des Ernzelhandels oarstellt, sowie uer
Einzelhandel- mit sonstigren Waren, Waren ver-
sctriedener Art (tjmsatzanteil: r;;. 2b *), dem

u.a. cire sroßDetriebsfornren des Elinzelhandels
wi e lrya renh au sunternehmen, Sti-h arenhaus/Ver-
brauchermarktunternehrnen sowie der Einzelhan-
clel nit Brennstoffen zugeordnet sino, konnten
infolgedessen 1983 ihre nor,,inalen t-tn,sätze ge-
genüber den Vorjahr nur geringfü9ig um 2 t
bzw. 0,5 B steigern. Den Einzelhandelsbran-
chen, in denen überwiegend Ianglebige Konsun-
güter gelrancielt rl,er.ien, xam dagegen offen-
sichtlich die rücxIäuf ige Ersf,arnisbilctung
zugute. Insbesonciere konnten wohl viele Haus-
halte die in oen iahren 19ti1 und 1982 zurück-
gest.ellte Neuanschaffung eines Kraf trn agens
nicht mehr 1änger aufschieben, was sich in
einer cieutlichen Umsatzsteigerung von gut 12 B

beim Einzelnanclel rnit Eal-rrzeugen, l'ahrzeug-
teilen uno -reifen niederschlug.

T'rotz der vergleichsweise günstigen Umsatz-
entwicklung bauten <iie Unternehmen cjes Be-
richt.sfirnrenkrerses auch 19ti3 weiter Eeschäf-
tigte ab. So waren am 31.12.1983 in den zum

Darstellungsoererch der Jahreserheoung ge-
hörenden Elnzelhandelsunternetrmen rd. 'l 945 000
Personen (Arbeitnetrmer sowie tätige Inhaber
und deren unbezahlt mithelfende Familienange-
hörige) beschäftrgt, das sind 1,5 t vreniger
aIs am 31.12.1982. I,Iit Ausnahme oes Einzel-
hanoels mit S,harrilazeutischen, kosmetisclren
und medizinischen l;rzeugnissen, der eine
geringfü9ige Zunahme der Beschäftigten
( + 0, 1 * ) autwies , war oabei in aL len t^jirt-
schaftsgruppen ein Rückgang der Beschäftigten
zu verzeichnen, der beim Einzelhandel mit
sonstigen $-aren, haren verschiedener Art - wie
schon in den Vorjahren - besonders deutlicir
(- 2,9 8) ausfiel.

Aus oen Ergebnissen der lvionatserhebungen, in
oenen oie Beschäftigten in der Untergliederung
nach Voll- und l'eilzeitbeschäftigten erfragt
werden, wird ersichtlich, oati sich der Trend
zu verstärkter 'I'eilzeitbeschäf tigung auch 'l 9ti3
fortgesetzt hat. Iramit dürfte der Rückgang des
Beschäftigungsvolumens im l,inzelhandel, noch
oeutlicher gewesen sein, aIs dies in den Er-
gebnissen der ..tahreserhebung für die Beschäf-
tigten insgesamt zum Ausdruck kommt.

Der Rückgang der Beschäftigten bei gleichzei-
tiger Umsatzausweitung ließ die Personallei-

stung, gemessen aIs Kennzahl "Umsatz je Be-
schäftigten" 1983 gegenüber dem Vorjahr für
oen Einzelhandel insgesamt ulrr 4r5 t steigen;
das sino für 1983 durchschniEtlich 211 000 DIvt

Umsatz je Beschäftigten. Die Personalkosten
(Bruttolohn- und Gehaltsumme) je Arbeitnehmer
nahmen im gleichen Zeitraum nur um rd. 212 Z

zu, so oall die Personalkostenbelastung der
Unternehmen, die 'l 982 noch bei 'l U, 5 t des Um-

satzes 1ag, 'l 98J aui rd. 10,2 z des Umsatzes
reduziert werden konnte.

Itachdem die Rohertragsquote, berechnet als
Irifferenz zwischen dem Umsatz (einschl. Um-

satzsteuer) und dem Viareneinsatz (ohne Vor-
steuer) in Prozent des Umsatzes, sich von 1979
bis einschl. 1982 im Durchschnitt aIler Ein-
zelhandelsunternehmen ständig rückläufig ent-
wickelt hatte, erhöhte sie sich 1983 erstmalig
- wenn auch geringfügig - wieder auf 34'5 t
(1982l. 34,4 Z ). In der Unterscheidung nach
wirtschattsgruppen ergibt sich dabel ein un-
einheitliches BiId. Neben anderen wiesen der
Einzelhandel mit I'extilien, Bekleidung, Schu-
hen und Lederwaren sowie der Einzelhandel mit
Einrichtungsgegenständen niedrigere Roher-
tragsquoten a1s im Vorjahr aus, konnten aber
ihre Spitzenposition der vorangegangenen Jahre
behaupten; die beioen hirtschaftsgruppen mit
den traditionell nieorigsten kohertragsquoten,
der Einzelhandel mit Nahrungsnitteln, Geträn-
ken und Tabakwaren sowie der EinzelhandeL mit
Kraft- uno Schmierstoffen (ohne Agenturtank-
stellen) konnten dagegen 1983 - wie weitere
2 Wirtschaftsgruppen - ihre Rohertragsquoten
gegenüber dem Vorjahr erhöhen.

Angesichts stagnierender realer Umsätze er-
höhten die Einzelhandelsunternehmen'1983
- erstmalig seit 19?9 - ihre Investitionsaus-
gaben (+ 6,4 *) gegenüber den Vorjahr. Mit
einer durcl-rschnittlichen Investitionsquote von
knapp 14 Dtvr je 1 00U UM Umsatz konnte aller-
dings oas Niveau der Jahre 1980 (15 DM je
'l 000 DIrl Umsatz) und 19'79 (18 DM je 1 000 Dt-l

Umsatz) noch nicht erreicht werden. Dabei
stand der Verringerung der Investitionsaus-
gaben z.B. des Einzelhandels mit Nahrungs-
mitteln, Getränken und Tabaßwaren (- 5r9 t)
soh,ie des Iiinzelhandels mit sonstigen ftaren,
Waren verschiedener Art (- 2r4 *l eine deut-
Iiche Erhöhung der Investitionen z.B. des
Einzelhandels mit Einrichtungsgegenständen
(+ 30,2 t) und des Einzelhandels mit Fahr-
zeugen, h'ahrzeugteilen und -reifen (+ 29r5 t)
gegenüber.
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be1 der beurteilung dieser urgebnisse 1sL
allerdings zu berücksichtigen, oalr bei den
rrusEaben für Investitionen nur Liie eigenbr-
lanzierten Investitionen der Einzelhandelsun-
ternehrrren erf aßt. wer<jen ( "EigentürLlerkonzept" ) .
[iauten (auch unbebaute Grundstücke) und Aus-
rüstungen (!'anrzeuge, LDV-Anlagen usw.), oie
von anderen UnternehnLen, z.b. Imrnobrlienfonos,
LDV-uerstellern ooer von mit denr Einzelhan-
oelsunternehmen verbunoenen, rechtl-ich aber
selbständigen Besitzgeseltschaften (s. Punkt 2)
gemietet ooer gepacLtet wercien, werden nicht
aIs Investltionen des Einzefl-randel-s erllaßt. So
Iälit siclr aus der Zunat)me oer Aufwendungen für
Eenrietete oder qepachtete Anfagegüter cregenüber
dem Vor jahr um knapp 12 t scrrliellen, oaß o j.e

Einzelhanoelsunternefinren 1 983 verstärkt auf
dLe Anlagennriete zurückgegritfen haben.

ti Uegriffsbestimnungel

Arbe itnehnre r

Arbeitnehmer sinci Personen, die in einenr ver-
traglichen Gehalts-, I-ohn- oder Ausbiloungs-
verhäItnis zum Unternehmen stehen und oererr
Bezüge steuerrechtlich aLs Einxünfte aus nicl.rt-
selostänciiger Arbeit gelten (hierzu zähIen
z.iJ. im LJnternehmen angestellte Ehef rauen).

Beschä ft ig tq

Beschäftigte sind tätige Inhaber, unbezahlt
mithelfenoe f'alrilienangehörige sowie särntlictre
Arr::e itnehmer. Da zu geirören auch vorübergehend
Abwesende (2.B. Kranke, trrlauber) und Teiize:-t-
bescriäftrgte.

Bruttol-öhne und Gehälter

Bruttolöhne unci GehäIter srnd dre tsezüge der
Arbeitnehmer uno zwar ohne oie Aroeit-geberan-
teile zur Sozialversicherung, jedoch ein-
schließIich der davon zu entrlchtenden Steu-
ern und arbeitnehneranteile zur Sozialversi-
cherung. In oie tjrutLolöhne und Genälter sino
ernbezogen

sämtl,iche zuschlä9e (z.tr. iamrlienzusct'rIag)
uno Zu1-agen (2.u. tür srenrarbeit, LersLungs-
zuJ-agen), r\aturofvergütungen, Vergütungen
tür ausgefallene Arbeitszeit (2.8. tlrlaubs-

Iorrn ), tJrl-aubsbeiliilten, l^reir,naci,tsgeloer
sokre Lonn- und Gefiaitsiortzahlunq im Krank-
heitstall unci zusciiüsse des Arbeitgecers zum

Kranxengelo, ferner Gratlf ri(at j-oner) und t ei-
stungen zur Vernrögensbiloung oer erbeitneh-
flrer,

die Vergütungen f ür Auszub.r.Loende, Teil zert-
bescnäftigte, Aushilfsxräfte und trie an qrr-
dere Lnternehmen gezatrlten Ljeträge tür "Leih-
arbeitnerrnier" sowte

- die Bezüge von Gesellschaftern, VorstanosNlE.-
glieoern und anoeren ieiienderr Hräften (so-
weit sie steuerlich aIs oinküntte aus nr.ctit-
selostänoigeL- Arbert gelten) sowre oie Pro-
vI s iunen uno Tant i elrrerr .

i.iicht er.nL)ezogerr 1st oer ArDe itgeberzusctruß
zum KranKenversicherungsbeitrag iür nichtver-
sicherungspflichtige Angestell,te genräß c.eui

zwe r ten Krankenvers i cherurrg säncier ung sgeset z .

E inze I handel

!.linzeLhandel betreibt, wer ilancielsware in er-
generrr Namen für ergene.i(echnung ooer für frem-
de xechnung (I(ommissionshanriel) an private
haushalte absetzt. trandelsware = bewegliche
Sachgüter, oie tertig bezogen und ohne weserrt-
1iche, o.h. nicht rilehr äls hanoetsübliche oe-
oder verarbertung weiterveräußert werden. Ua-
bei stjr,el-t es reine koIIe, in welcher torm
(stationärer HandeI, Versanohander, Plarkt-,
Stra(1en- uno natrsj-erhanoel) ore Hanoelsware
abgesetzt wr-rcl .

Uer Absatz oer Apothei(en an private Haushalte
1st Einzelhandel, auch wenn über eine gesetz-
Iiche Kranxenkasse ocier eine Lrsatzkasse aoge-
rechnet wird.

Der Verkauf von Lebensmitteln, Getränken und
Üenufjmrtteln in gastgewerblichen liebenbetrie-
ben ( z. B. in Speisewj.rtschatten, Caf6s, Eis-
dielerr) rechnet zum llmsatz aus Gastgeweroe.

Der r,rIös aus oem Verkauf von tJigenerzeugnis-
sen, z.B. von selrsthergestellten backwaren
zähIt zunr Unsatz aus ilerstel-Iun(j, ileparatur
und Verarbeitung.

Gro[Jh ance I

Großhanoel betreibt, wer hancrelsware in ei-
genem Namen für eigene Rechnung oder tür frem-
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de Rechnung (Kommissionshandel) an andere Ab-
nehmer als an private Haushalte absetzt. Der

Er1ös aus dem Verkauf von EigenerzeuQnissen,
z.B. von selbstgewonnenem Kies in einer Bau-
stoffgroßhandlung, zähIt zum Umsatz aus Her-
stelIung, Reparatur und Verarbeitunq.

H andelsve rmitt lung

Handelsvermittlung betreibt, wer den An- oder
Verkauf von waren (= bewegliche Sachgüter) in
fremdem Namen für fremde Rechnung vermittelt
(Fremdgeschäft).

Material- und warenbestände

Dies sind Vorräte an Waren und Material zum

Wiederverkauf oder zur gewerblichen (nicht
land- und forstwirtschaftlichen) Be- oder Ver-
arbeitung.

Hierzu rechnen nicht die zur Verwendung im
eigenen Betrieb bestimmten Vorräte an Betriebs-
stoffen (2.B. Büro- und Verpackungsmaterial,
Brenn- und Kraftstoffe, Reinigunqsmittel),
ferner auch nicht Bestänile an Kommissionsware.

Rohert rag

Umsatz einschließlich Mehrwertsteuer minus
Wareneinsatz.

rei 14elqbesq\ä:qt.igte

Teilzeitbeschäftigte sind Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist als
die orts-, branchen- oder betriebsübliche
Wochenarbeits ze it.

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen ein-
schließ1ich Eigenverbrauch, Verkäufen an Be-
triebsangehörige sowie einschließlich qeson-
dert in Rechnung gestellter Kosten für Fracht,
Porto, Verpackung usw., ohne Rücksicht auf den
Zahlungseingang und die Steuerpflicht.

Der Umsatz schließt auch Erlöse aus Kommis-
sions- oder Streckengeschäften, Provisionen
und Kostenvergütungen aus der Vermittlung von
Waren (nicht den Wert der vermittelten Waren)
einschl. DeIkre<iereprovisionen, aber ohne

<lurchlaufende Posten (2.8. im Auftraq der Lie-
feranten vereinnahmte zahlunqen) sowie zusat-z-
erlöse ein.

Nicht dazu qehören jerloch Erlöse aus Land- und

Forstwirtschaft sowie außerordentliche Erträge
(2.B. aus dem Verkauf von Anlagevermöqen) und

betriebsfremde Erträge (2.B. Einnahmen aus Ver-
mietung und Verpachtung von betriebsfremd ge-
nutzten Gebäuden und Gebäudeteilen, Zinserträ-
ge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital oder
Erträqe aus Beteiligungen).

An Kunden gewährte Skonti und Erlösschmälerun-
qen (2.B. Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrück-
vergütunqen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sind auch
die von der Muttergesellschaft oder den Toch-
tergesellschaften qetätigten Innenumsätze mit
anzugeben. Entsprechendes qilt auch für die
Unter nehmerei nhe iten.

Warenei no ano

Wareneinganq ist der gesanrte Eingang von waren
und Material zum wiederverkauf oder zur gewerb-
lichen (nicht land- und forstwirtschaftlichen)
Be- oder Verarbeitung zu Einstandspreisen ohne
Vorsteuerbeträge (Umsatz- oder Einfuhrumsatz-
steuer). Der Wareneingang setzt sich zusammen
aus den Warenbezügen und den Aufwendungen für
verqebene Lohnarbeiten. Das sind die von ande-
ren Unternehmen ausgeführten Bearbeitungen an
waren und Material zum Wiederverkauf oder zur
qewerblichen Be- oder Verarbeitung.

Zum Wareneinganq rechnen auch die in Kommis-
sions- und Streckengeschäften umqesetzten wa-
ren sowie die Entgelte für Heimarbeiter.

Nicht zum Wareneingang gehören vom Unternehmen
verr.rendete Betriebsstoffe (2.B. Büro- und Ver-
packungsmaterial-, Brenn- und Kraftstoffe, Rei-
nigungsmittel).

Warene insatz

Wareneingang zuzüqIich Lageranfangsbestand mi-
nus Laqerendbest,and (altes bewertet zu Ein-
standspreisen ohne Vorsteuer).
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315

433

512

350

116

123

3ao

r 66

759 45. e

3!O

3 66

454

-21 -

23 i 30. s

99

106

113

172

WAESCHE U. BEKLEIOGS. 132 Ä

ZUBEH. F. HERR. U. OAMEN USW

KURZWAREN, SCHNEIOERET- d3: 5'
B EOAR F

HANOAPBE 
' 
IEN .

HANOAPBE T TSBEOARF53,6

53, 4

45,O

KURZWAREN, SCHNEIOEREI - 
'32 

5
BEOARF, HANOARBEIIEN

29 ,2

?9,6

30, ?

36.A
GARO I NEN ,

OEKORAI I ONSSTOF F
432 71

6



1 ullEnxEruEn, BESCHAEFTIGTE, UMSATz, wARENEINSATz, RoHERTRAG
1.1 NACH WIRI

UMSATZBESCHAEFTIGTE

UND ZWAR
NTJWER
OER
SYSTE -
MAT IK

1)

UNTEFI.
NEHMEN GROSS -

HANOE L

A NO.
TAE.
TIG.
KE I.
TEN

6ESAMT

AM 31

73

61

35

32

299

655

?3

729

3 545

?o

129

91

293

105

701

24

261

132

55

167

26

1A)

I NS ::t::::it?:: HERSTEL -
LUNG,
BE. UND
VERAR.
BE I TUNG,
REPA.
PATUR

WIRTSCHAFTSGL I EOERUNG

EINZELHANOEL MIT ( IN)

432 72 TEPPICHEN

I3? A SCHUHEil, LEOERWAREN

433 4 rcEBELN IOH.BUEROrcEBEL }

TEILZEIT.
BESCHAEF T

2

I i: i?ll
too

ARBE I T
NEHMEF

INS.
GE SAMT zu-

SAM.
MEN

OAR. AUS
VER .
SANO.
HANOE L

ANZAHL I MrLL.oM I PRO ZENT

432 73 BOOENBELAEGEN
(OH. TEPPICHE I

432 65 LEOER. U. TAESCHNERWAREN
(OH. SCHUHE )

.32 7. SETJWAREN

432 77 HAUS- U. TISCHWAESCHE

.32 7 HEIM. U. HAUSTEXTIL,,
BOOENEELA€GEN, BETTWAREX

432 g1 SCHUHEI

90.5

94.5

93, A

92 .2

97 ,7

96,4

96. O

' 1,1 ?,1

- 3,9 0,2

- 3.1 0,3
- 1.4

- 2,6 0,S

o,o 0,6 0,1

o.o o.5

o,o 0,6 0.1

o.o 0,6 0,3

433 EINZELHANOEL MIT

o,o o,8

o,r 1,9 o,r

O.i t,5 O,r

733

630

352

247

3 214

Ä ?14

750

5 4 54

25 479

!9

t3

10

12

8l

261

29

290

347

16

33

30

82

39

147

a

2A

11

a

319

23

10

33

7

56

56

30

30

262

597

64

661

25a

62

116

78

I 100

494

112

4 399

I 246

93?

9 223

53 212

o.a

1,9

16,6

4,0

4,8

o,3

o.o

o,3

{.5

o,o

o.7

5,7

5,3

2,O

4,8

4,5

0,9

1,8

1,O

^.2

16,O

10 .7

6,3

10,5

1,5

5,7

1 387 91.1

432 TEXTILIEN. BEKLEIOUNG,
SCHUHEN, LEOERWAREN

.33 11 METALL. U. XUNSTSIOFF
WAREN, OAS

433 I3 KLEINEISENW.,WERKZEUGEN
BAUARTIKELN U. AE.

{33 15 HAUSEAT A. METALL U.
XUilSTSTOFF. ANG

.33 '7 SCHNEIOIIAREN, BESTECKEN
U. AE.

.33 I METALL- IJ. XUilSTSTCFF
WAREN. ANG

433 3 FETNKEFIAMIK U. GLASWAREN
F.O. HAUSHALT

704

214

10{

1C2

9AO

O7a

396

937

356

549

ll 122

25E

92

6a5

20

o3a

552

a15

5 096

I 332

1; 1A5

587

43,1

47,3

92.O

B7,A

93,7

97.1

91 ,7

0,2

o.o

o,1

o.2

1,6

o,1

o.3

o.5

o.o

i,9

o,1

o,a

o,4

o,9

o.4

o,1

c,1

1

o

38
433 51 AT{TIQUITAEI€N, ANTIKEN

TEPP I CHEN, t'!ENZEN

.33 5' KUNSTGEGENSTAENOEN, EIL.
OERil IOH,ATiTIOUITÄET. I

.33 57 KUNSTGEWERBL.
EF ZEUGI{ I SSE N

433 5 ANTIQUITAET,, XUNST
GEGENSTAENOEN U.AE.

433 5 GALANTERIEWAREN,
GESCHEilKARTIKELN

6172

25

32

r 381

218

461

94. O

94,5

92,3

{33 8 INSTALL. BEOARF F,
GAS, WASSER U. HEIZUNG

433 9 HOLZW., AilG. KORB. U.
FLECHTW. . KIXOEFIWAGEN

433 EINR
I oH'

6EGENSTAE NOEX
ELEXTPOTECHN. USWI

43' T 1 ELE(TFIOTECHN.
ER2EUGNISSEN, AflG

434 15 OEFEN, KUEHLSCHRAEilKEN
WASCHMASCH: NEN

43' I ELEKTROTECHN. ERZEUGfo.
ANG, USW

433 7 TAPETEN

434 2 LEUCHTEN

1 162

596

1 759

274

5 334

2 124

917

3 0.5

268

I O54

o,o 1.1 0.4

434 EINZELHAflOEL MIT

o.o 5.4 o,4

o,o 5,4 0.?

o.o 5,5 0.4

' 9.4 0,4

c.o 5.4 4.2

21

26 292 9Ä

120

49

169

23

a21

45,9

91 ,3

a7.5

84.8

91 .I

30 5

a,?

1,3

3,0

13,9

2,2

14 ,2

3,2

o,6

5.O

1.4

3,8

7,9

3,1

6.5

5,3

2.6
434 

' 
RUNDFUil(-, FERNSEH. U.
PHONOTECHN. GERAETEN

IINUF UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 ooc oM JAHRESUMSATZ.-1}SYSTEMATIK oER ttIRTSCHAFTS]WEJGE, AUSGABE Ts7e.-zIAUS DER MONATSERHEBT,]NG.-
3)PROVISIONEN UNO KOSTENVERGUETUNGEN FU€R VEFII4ITTELTE WAPEßUMSAETZE..4)EINSCHL, AUFW€NOUNGEN FUER YEPGEBENE LOHNAFBEITEIi.
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SOWIE BFUTTOLOHN- UNO GEHALTSUWE I14 EINZELHANOEL 1943
SCHAFTSZWEIGEN *)

MATERIAL- UNO
WARENBESTANO

WARE N.
EINGANG 4 I

WAREN -
EINSATZ

WIRTSCHAFTSGL : EOERUNG

EINZELHANOEL MIT I INI ... I

TEFP I CHE N

I NSGESAMT

PROZENTI MILL.OM I PROZENT

JAHRES.
ANTE I L

UMSAT Z
INS-
GE SAMT

NUWER
DER
SYSTE -
I4AT I K

1)

I NSGE SAMT

ROHERTRAG ;;;;;;,il--;;;
GEHALTSUIffE

ANTE I L

ROH -
ERTRAG

770 621

597 20Ä

253 66

217 aO

2 349 1 13?

4 A96 1 940

483 253

1 979 2 193

29 1A3 aO 121

EINR. GEGENSTAENOEN IOH.

625 21 4

I 565 350

ANF AN6

881

354

2 678

175

397

53

ao

d 533

ER ZEUGN,

330

143

a73

53

1 A37

ENOE

MI LL OM

903

36.

7AA

11a

oo:

63

76

4 543

2

29

USW I

1

USW

655

494

2^1

223

2 085

3 77O

448

Ä 218

24 075

47 ,2

!5,3

4A,7

50, 4

47,Ä

47,A

a5,7

Ä5 .2

39. A

39,4

a1 ,8

147

! 53

64

G7

644

1 213

1t7

I 350

7 193

26,5

30,4

26.7

30, o

30,9

32,2

32,9

32.3

29 ,9

33 ,2

30,2

27.3

659

200

65

77

1 171

1 S20

?47

2 164

10 468

ELEX TROTE CHN

215

370

310

733

642

253

219

315

516

4A9

oo4

136

625

565

797

BOOENAE LAEGEil
IOH. TEPPICHE)

432

432

432

432

432

12

7a

7

BETilAREN

HAUS. U. TISCffiAESCHE

HEIM- U. HAUSTEXTIL,.
BOOENBELAEGEN, BETruAREN

3 026

1-37

10 211

357

721

10 106

35a

41.O

45.4

29, A

30, o

20 .1

432 I
432

43! 1l

a34 15

43a 1

43Ä 2

a3n 4

TEXTILIEN, EEKLEIOUNG
SCHUHEN, LEOERWAREN

SCBUHEN

LEOER. U.
IOH. SCHUHE )

SCHUHEN, LEOERWAREN

L EUCHTEN

a32 A1

TAESCHNERWAREN 432 A5

N. OAS
META
WAR E

KUNSTSTOFF. 433 11
413

1 017

647

137

308

176

KLEINEISENW,,WER(2EUGEN, 433 13
BAUARTIKELil U. AE.

HÄUSFAT A. METALL U. 433 i5
XUNSTSTOFF, ATtG

SCBNEiOflAREN, BESTECKEN 4.i3 1?
U. AE.

METALL. U. KUNSTSTOFF. 433 1

WAREN, ANG

FEINXERAMIK U. GLASWAREN 433 3
F. O. HÄUSHALT

rcEBELN IOH.BUEROIvOEBEL ) 433 T

ANTIQUITAETEN, ANTIKEß 433 51
TEPPICHEN. MJENZEN

KUNSTGEGEilSTAENOEN, gIL''33 34
OERN (OH.AilTIQUITAET. )

KUNSTGEWERBL. 433 57
ER ZEUGN I SSEN

ANTIQUITAET., XUNST- 433 5
GEGENSTAENOEN U. AE.

GALANTER IEWAREN. 433 6
GESCHENKARTIXELN

TAPETEN 433 1

INSTALL. BEOARF F. 433 8
GAS, WASSER U. HEIZUNG

HOLZW., ANG, KORE- U. 433 9
FLECHN., XINOERWAGEN

EINR. BEGENSTAENOEN 433
(OH. ELEKTROTECHN. USW)

505

o79

230

624

193

12A

4B

754

152

256

743

260

46.2

45.1

43, 6

1A?

33

66

22.2

26 ,7

32 ,8

637

124

201

ro 954

436

344

1 185

130

3 070

41 ,7

39. 4

37 .9

34, 9

48.4

33,8

15 475

E LE K TRO TECHN.

I 305

582

1 Aa7

139

6 091

15 321 3 258 29,7

345

156

53

514

1 290

569

1 859

138

6 014

306

121

421

47

996

35,5

34. e

36,C

32.4

E L E(TROTECHN.
ERZEUGNISSEN, ANG

OEFEN, KUEHLSCHRAENKEN
WASCHMASCH I NEI{

ELEKTROTECHN. ER2EUGN
ANG, USYT
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BESCHAEF T I GTE

1 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE. UMSATZ, WARENEINSATZ. ROHERTRAG

1.1 NACH WIRT

:T:it:- 1?i::t.:::1.
UNO ZWAP E I N ZE LHANOE L

NUWER
oEe
SYSTE.
MATIK

1)

ARBE I T
N9HMEP

435 11 SCHREIB- U. PAPIERWAREN
SCHUL. U. BUEROART.

WIRTSCHAFTSGL I EDERUNG

EINZELHANOEL MIT ( IN)

NAEH- U. STR'CKMASCHINEN

435 15 SAWLERBRIEFMARXEN

136 1 APCTHEKEN

436 61 OROGERIEN U. AE

436 8 LACXEN. FARBEN

a31

o,1 2,2 0,6

o.o 5.9 0,o

o,o 5,3 0,3

435 EINZELHANOEL MIT

o,3 1.6 4.7

UNTER.
NEHME N

I NS'
GESAMT

| | HAN-
| | oers-
I GRoss-l vER-
I HANoELI Mrrr-
| | LUNG
I I 3)tl

HERSTEL -
LIJNG,
BE. UNO
VERAR.
BE I TUNG,
REPA.
RATUR

TE I LZE IT.
BESCHAEF T.

2t

tNs-
GE SAMT

417

284

i3 .98

I orn, nus
lven-
I saNo-
I HANoEL
I

zu-
SAM -
MEN

ANO.
TAE -
TIG-
KEI.
TEN

aM 31.12.19A3

ioO PROZENT

13Ä 5

434 7

Ä34

ruSI( INSTRUMENTEN
MJSIKALIEN

ELE(TROTECHN. ERZEUGft .
MJSIK INSTRUM. USW

598

1?7

g 114

47

17

765

2106 139

2 ?3A

2 143

714

2 A91

":"
5 AO3

9/-1

971

2 379

149

224

61

245

78

512

959

26

6a

261

1 604

162

1 965

90

2 056

2a2

123

199

252

71

AA'

807

21

6A

229

41

41

I 994

3 749

1 163

4 912

1 505

I 411

s9,6

94,1

94.3

84,8

92.O

95

aa

97

97

97 ,7

77.1

97.6

75,2

77 ,7

76.3

76,1

20

7,4

1,1

a,3

7.5

2.C

2.O

21 , i

2,O

16,5

16,5

10,6

r5.o

10,9

1,6

1O,5

o.3

o.1

o,2

o,1

o.2

c.?

436

o.0

o,c

o,0

13

4

ao

16

674

92

73

90

4.O

o, i

3,O

22 ,9

25.1

3,4

19.4

o,1

8,4

11,3

c.o

o,1

o,3

4.7

o,9

o,9

o,1

o.5

o.3

4,O

53 115 i 711 89,r 5.7 6,1

436 5 KCSMET, ERZEUGN..
KOERPERPF LEG=MI TTELN

435 ! MEOIZIN. U. ORTHOPAEO,
ART I KELN

.36 65 FEINSEIFEN, FEINIGUNGS
MITTELN, BUERSTENW.

.36 5 OROGARIEARTIKELN,
REINIGUNGSMITTELN

136 PHARMAZEUT. , KOSMgT. U
MEOIZIN. ERZEUGN. USW

2 9?6

6?O

18 354

273

16

1 353

234

36

1 167

4 462

650

25 769

435 1 SCHREIB- U. PAPIERW.
scHuL- u. eue"oor-. üs*

435 41 AUECHERN, FACH-
2EIISCHRIFTEN

435 !5 UNTERHALTUNGSZEIT.
SCHRIFTEN,2EITUNGEN

435 4 gUECHERN, ZEITSCHRIFTEN
ZE I TUNGEN

435 6 BUEROMASCHINEN U.
.rcEBELN, ORG. MITTELN

435 PA2IERW., ORUCKERZEUG
NISSEN, BUEROMASCH.

1,6 0.6

o.2 0,3

- o.4

c,1 0,3

6.3 1.1

1_6 0_6

E INZELHANOEL M] T

o.1 c,0

o.o 1.i
o,o o.2

o.o o,3

o,2 0.1

EINZELHANOEL MIT

1,3 1,O

1,3 1,O

EINZELHANDEL FlIT

12,2 0,3

6,3 0,2

11,a O.2

7,6 0,2

11,7 0,2

ElNZELHANDEL MIT

1,O O.3

1. 056

261

a39

I O91

1 661

10 752

1 530

12 242

19 072

AA5

1 124

4 219

3 840

3 8dO

47 956

3 329

5{ 245

1 524

52 aog

o,o

o,0

437

o,2

c.2

138

o,a

o,a

o.a

0,1

o.7

4 39

55

81

rol

13

174

3a4

7

16

62

a5

465

12

TANXSTELLEN I ABSATZ IN
EIGENEM NAMEN)

KRAFT. U. SCHMJERSTOF;EIJ
ITANKST. OH. AGENTUFT. )

437

439 11 KRAFTWAGEN

439 1 BLUMEN PF LANZEN

52

a2

436 15 XRAFTWAGENiEILEN
U..REIFEN

434 1 KRAFTWAGgN, KRAFTWAG=N-
TEILEN U. .REIFEN

434 5 ZT1E IRAEOERN, ZWE IRAO
TEILEN U. .REIiEN

438 FAHRZEUGEN,FAHRZEUC
TEILEN U. .RE IFEN

120

2a

145

11

152

704

145

455

72

9?6

53 2 0?1 90.5 0.1

t)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 25O OOO OI{ JAHRESUMSAT:..1)SYSTEMATIK OER WIFTSCHAFTSZWETGE. AUSGA9E 1979..2)AUS DER MONATSERHEBUNG.-
3)PROVISIONEN UNO KOSTENVERGUETUNGEN FUER VERMITTELTE WARENUMSAETZE. -4)EINSCHL. AUFWENOUIJGEN FUER VERGEB€NE LOHNAREEITEN.
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SOWIE BRUTTOLOHN. UNO GEHALTSU'VII4E IM EINZELHANOEL 
'943

SCIIAFTSZWEIGEN *)

MTERIAL- UNO
WARENBESTAND

ROHERTEIAG ;;;;;;.;:';;
..:::::t::T:..

ANTE I L

ROH.
ER TRAG

WAREN.
EINGANG 4]

JAHRES

ANF ANG ENDE

MILL. OM

WAREN.
E I NSATZ I NSGESAMT

ANTE I L

UMSAT Z

INS.
GE SAMT

I NSGESAMT

92

47

1 504

231

Ä42

122

564

211

oo5

ao2

71

147

458

NUWER
OER
SYSTE -
MATIK

1)

653 36, I 21 4 32.7
SCHREIB. U. PAPIEFIWAREN
SCHUL. U. BUEROART.

WIRTSCHAF'TSGL IEOERUNG

EINZELHANOEL MIT ( IN)

SAWLEEIBR I EFüARKEN

APOTHEKEN

OROGERIEN U. AE

LACKEN, FARBEN

491 ?25 232

152 14 44

B 760 2 231 2 314

PAPIERW., OPUCKERZEUGNISSEN, BUEEIOMASCH

1 1?4 3O9 31 5

443

r 53

a 647

ruSIKINSTRUI{ENTEN, 434 5
ruSIKALIEN

NAEH- U. STRICXMASCHIilEN 434 7

ELEKTROTECHN. ERZEUGN.. 43'
ITI,JSIXINSTRUM. USW

334

131

a 851

40, I

46,2

35.9

27,5

35. 9

33 ,2

1 251

2 346

647

3 035

92s

5 211

PHARMAZEUT

11 363

244

503

2 75A

356

436

50

446

152

996

KCSMEi. U

1 646

5C

182

711

367

464

51

163

1 041

I{EOTZIN. ERZEUGN

\ ?29

?o1

11Ä

1 212

2 320

646

3 006

914

5 163

USI'J

11 2aO

2Ä2

581

2 756

33 011

2 r 03

35 r14

1 014

36 128

118

75?

I 426

477

1 906

591

3 248

37 ,7

11 .1

34. a

39,3

3S.6

40.I

45.6

44,2

35,6

30.7

31,O

25,5

25,6

35. ?

31 , O

35.1

27.2

a36 1

436 4

436 5

436 61

436 65

435 5

436 I
435

7S3

203

539

523

r 4 945

1 226

16 171

510

15 681

SCHREIB- U. PAPIERW.,
SCHUL- U. BUEPOART. USW

BUECHERN, FACH.
ZEITSCHRIFTEN

UNTERHALTUilGSZE I T-
SCHRIFTEN. ZEITUNGEN

BUECHERN. ZEITSCHRIFTEN
ZE I TUilGEN

BUEROMASCHINEN U.
-iOESELN, OPG. MITTELN

PAPIERW., ORUCKERZEUG.
NISSEN. EUEROMASCH.

435

435

435

{35

435

435

435

435

11

15

11

45

MEOIZIft. U. ORTHOPAEO.
ART I KELN

XOSMET. ERZEUGN. ,

KOERPER9F LEGEU I TTE LX

2 AB4 7?9 743

379 1 33 132

15 177 2 719 2 86a

KRAFT. U. SCHMIERSTOFFEN ITANKST. OH.

3 06{ 104 111

3 054 104 111

FAHEZEUGEN. FAHIZEUGTETLEN U. .REIFEN

33 717 5 540 6 276

2 12O 446 453

3E A67 5 9A5 6 73g

9A9 379 354

36 A57 6 365 7 093

SONST. WAEEN, WAREN VERSCH. APT

112,- 75 86

2 SAO

3BO

15 362

AGENTURT. )

3 051

3 061

1 602

270

10 407

35,4

41 ,6

40.4

FE INSEIFEN, REINIGUNGS
MITTELN, BUERSTENW.

30. o

33,6

24,9

OROGER I EAET I KE LN ,

RE I N I GUNGSMI TTE LIi481

91

2 591
PHARMAZEUT,. KOSMET. U.
MEOIZIfl. ERZEUGN. USW

20,3

31 .2

36,4

31 ,5

33,5

31 ,5

Ä4,7

a 561

421

5 042

155

3 237

437 5

438 1l

434 15

438 I

{3a 5

436

9g 12,6
TANKSTELLEN IABSATZ Til
EIGENEM NAMENI7a9

779 20 9A 12,6
KRAFT. U. SCHTIIERSTOFFEN 437
(TANKST. OH. AGENTURT. )

KRAF TWAGE N31

34

31

30

XRAF ilABENTE I LEil
U. -RE IFEN

XRAFTWAGEN, XPAFMAGEN-
TEILEil U. .REIFEN

ZWEIRAEOERN, ZWEIRAO-
TEILEN U. -REIFEN

FAHRZEUGEN, FAHR2EUG.
TEILEN U. .REIFEN

1 111 90t

-25-

270 29. a BLUMEN PF LAN:EN 439 1

I PRozENTI MrLL.oM I PRozENr



1 UNTERNEHMEN, gESCHAEFTIGTE, UMSATZ, WARENEINSATZ, ROHERTRAG

1.1 NACH WIRT

BESCHAEF T I GTE

aM 31.12.1943

17

UMSATZ IOAVON AUS)

NUlvl{ER
OER

MATIX
1l

UNO ZWAR

BESCHAEFT.
ARAE I T.
NEHMEP

INS-
GESAMT

W I RTSCHAFTSGL I EOERUNG

439 A WAREN VERSCH. AFT

439 95 GEBRAUCHi}AREN, ANG

r39 9 SONsT. WAREN. ANG

UNTER.
NEHMEN

INS.
GESAI{T

69

EINZELHANOEL
OELS.
VER -
MI TT-
LUNG

3J

HERSTEL
LUNG.
BE - UNO
VERAR.
BE I TUNG
REPA -
RATUR

S AM.
MEN

ANO
TAE
TIG
KE I
TEN

OAR. AUS
VER -
SANO.
HANOE L

HANOE

59 1 102 92,7 3,4

PROZENT

6,5 o,3 0,5
Ä39 2 ZOOLOG. BEDARF, LEBENOEN

TIEREN, SAEMEREIEN

439 3 WAFFEN, I{JNITION
JAGOGERAETEN

439 !1 FOTO- U. KINOGERAET.
FOTOTECHN. U. -CHEM.;AT

439 {5 SONST. FEINMECH. U.
OPT, ERZEUGNISSEN

.39 4 FEINMECH., FOTO. U.
OPTISCHEN ERZEUGNISSEN

.39 5 UHREN. EOELMETALLWAREN
SCHMJCK

439 A1 WAREN VERSCH. APT
(OH. NAHRUNGSMITTEL)

439 A2 WAREN V=RSCH.ART.HAUPTR
NICHT. NAHRUNGSM.

.39 A3 WAREN VERSCH. ART,
HAUPTR. NAHRUNGSI{I TTEL

439 65 SPOPT. U.CAMDINGARTIXELN
IOH. CAMPINGI{OEEEL )

439 61 SPIELWAREN

439 5 SPIELWAREN, SPORTARTIKELN

439 ? BRENNSTOFFEN

,

1

1

2

3

2

1

i

19

146

o54

o20

4A3

503

114

o79

791

410

624

629

492

902

o23

ao9

703

700

134

39

173

274

109

136

245

175

242

2 264

715

3 ?66

154

159

4 581

19 447

2A

7

74

17

44

91

48

79

256

906

1 215

6 06!

122

35

137

225

95

116

212

13.

275

2 262

705

3 242

139

142

4 357

2

3

3

I

2

3

1L

a

23

72

3

3

410

904

462

3 56

85A

25A

264

536

31 1

o51

468

116

635

891

932

736

91 ,9

96, 6

92,6

94.5

9A, O

91 ,9

95,O

81 ,2

91 .6

97,6

97 ,O

84.1

44.5

92,9

1,9

6,9

5,2

o,3

o,4

3,3

54,5

13,8

o.o

1Ä,7

:1.1

4,5

6,4

o, i

5,6

o,4

1,7

2.9

2,5

17 .9

6,3

o,3

1,5

1,4

12.O

1,6

4,3

o,1

o,o

o,1

0, r

o,1

c,1

o,,

o.o

o.o

o.o

4.1

o,1

o.o

o. r

1,O

3,Ä

1,3

c,1

0,5

c.a

o,o

o.3

o.2

3,1

o,6

2.1

o.4

o.I

o,1

1.3

o,9

o,5

1.1

2,C

c,7
1.5

c,2

4,2

!39 91 SONST. WAREN. ANG
(OH. GEBRAUCHTWAREN, ANG)

139 SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. ART

EINZELHANOEL (OHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

43

!JNUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 25O OOO ON1 JAHRESUMSATZ.-lISYSTEMAT]K OER WIRTSCHAFTS2Y/=IGE, AUSGABE 1979..21 AUS DER MONATSERHEBUNG.-
3]PROVISIONEN UNO KOSTENVERGUETUNGEN FUER VEFT!ITTELTE Y]ARENUMSAETZE. -')EINSCHL. AUFWEIIOUNGEN FUER VERGEBENE LOHNAEBEITEN.
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EINZELHANOEL MIT ( IN) ANZAHL I I MTLL.DM I

ol o.5

1.1

o.6



SOWIE BRUTTOLOHfl- UNO GEHALTSUWE IM EINZELHANOEL 1943

SCHAFTSZWEIGEN *)

MATERIAL. UNO
WARENBE STANO

WAREN.
€INGANG 4)

WAREN -
EINSATZ I NSGESAMT

I PRozENrl MrLL.oM I PRozENr

ROHERTRAG BRUTTOLOHN. IJNO
GEHALTSUWE

JAHRES
I NSGESAMT

ANTE I L

UMSAT Z
INS.
GE SAMT

ilUWER
OER
SYSTE.
MATIK

1)

i
I

IIr
I

I

l.

ANTE I L

ROH -
ER TR AG

WIRTSCHAF TSGL I EOERUNG

E TNZELHAXOEL MIT ( IN }

239

722

182

9o4

oo4

747

354

235

i66

465

2AA

579

554

571

s8 5

403

ANF ANG

20a

ao2

50

462

1 721

355

69!

I O49

253

7a1

5 AO9

,, 763

I 353

531

1? 751

17 45Ä

E NOE

MI LL.

210

3A6

66

a52

1 414

369

729

1 099

253

775

6 5?6

1 632

I 133

567

569

13 729

50 014

1 233 469 27,5 137 29 ,2
ZOOLOG. BEOARF, LEBENOEN 439 2
TtEREN, SAEMEREIEN

WAFFEN, MJNI'ION. 439 3
JAGOGERAE TEil

FOTO- U. KINOGERAET., 439 41
FOTOTECHN. U, .CXEM.MAT.

SONST. FEINMECH. U. '39 43
OPT. ERZEUGNISSEN

FEINMECH., FOTO- U. 439 4
OPT I SCHEN ERZEUGNISSEN

UHEIEN, EOELME1ALLWAREN, '39 
5

SCHMJCK

SPIELWAREN 439 61

SPORT. U.CA@INGARTIKELN 439 65
(OH. CAMP!NGrcEEEL)

SOIELWAREN, SPORTARTIXELN 439 5

BRENNSTOFFEN A39 7

WAREN VERSCH. AEIT '39 
81

(OH. NAHRUilGSMITTEL }

WAPEN VEPSCH.ART,HAUPTR. 439 82
NICHT- NAHRUNGSM.

WAREN VERSCH. ART, 43-O 83
HAUPTR. NAHRUNGSiI:TTEL

WAREN VERSCH. ART 439 A

SCNST. WAREN, ANG 439 91
IOH. GEBRAUCHruAPEil, ANG)

GEBRAUCHilAREN. ANG {39 95

SONST. WAREN, ANG 439 9

SONST. WAREN, WAREN '39VEPSCH. AEIT

1

1

2

I

2

13

23

17

2

2

69

271

I

1

1

1

i3

4

23

17

2

2

69

264

737

176

9r 4

91 r

733

319

o52

471

148

180

500

519

535

ooa

943

1

1

1

1

3

18

5

27

I

1

3a

141

167

246

Ä52

957

536

949

485

116

sao

320

936

436

373

397

i2a

40,2

51 .9

43.1

50, 5

42,2

41,4

a2.o

19,1

44,5

AÄ.2

25 ,7

34,3

35. 5

35,9

34, 5

330

103

433

184

262

116

352

86'

6 411

1 564

a 436

39?

405

1i 431

12 002

2A,3

35,1

29, a

26 ,5

34,4

27,6

30, o

11,3

24.O

26,1

2A .9

29,o

2-c,5

29,6
EINZELHAfIOEL IOHNE
AGENTURTANKSTELLEN I

43

-27-
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BESCHAEF T I GTE

1 UNTERNEHMEil, BESCHAEFTTGTE, UMSATZ, WARENETNSAT2, ROHERTRÄG
1 .2 NACH Y{IRTSCHAFTSZWEIGEN

UMSATZ (OAVON AUS)

:t:::::iv::NUWER
OER
SYSTE -
MATIK

1)

UNTER.
NEHMEN

ANZAHL I

25

i" ".;;'t---------
lTerLzErf-
l€ESCHAEFT

l. ......:
I NS.
GE SAMT

HERSTEL
LUNG,
BE. UNO
VERAR -
BE I TUNG
REPA.

:it::. _

A,B
10.o
12 ,7
11,5
10 ,7
11,7

W I RTSCHAF TSGL 1 EOERUNG
ZWAR I

t-
I
I
I
I

l.
t.

I HAN-
I oELs-

GROSS- I vER-
HANOELI MITT.

I lurc
I 3)

......1.....

UMSATZ

VON,..BIS UNTER...OM

EINZELHANOEL MIT ( IN)

tNs-
GESAMT ;;;;;;:

NEHMER

iY.ll:11:i?31
-...__..:::.

zu-
SAM.
MEN

OAR. AUS
VER.
SANO.
HAN OE L

A NO.
TAE -
TIG-
KE I -
TEN

431

432

433

4 34

4 35

436

437

434

4 39

546
762
o15
937

46
305 o.5

250 000 - 500 000
600000- 1MILL.
1 MILL. - 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZUSAWEN

17 507
15 341
9 591
1 353

750
44 541

NAHRUNGSM I TTE LN,
GETRAENKEN. TAEAKWAREN

TEXTIL IEN. AEKLETOUNG,
SCHUHEN, LEOERWAREN

E TNR. GEGENSTAENOEN
IOH. ELEXTROTECHN. USW}

ELEKTEIOTECHN. ERZEUGN
ruSIKINSTRUM. USW

PAP IERW. . ORUCKERZEUG
NISSEN, BUEROMASCH.

PHARMAZEUT.. KOSMET. U
MEOIZIN. ERZEUGN, IJSW

KRAFT. U. SCHMIERSTOFFEN
(TANKST. OH. AGENTURi. )

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG
TEILEN I,J. -REIFEN

SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. ART

229
310
404
173

17
137

6
10
17
a3

519
634
625
77 4
571
126

97,6
96, O
95,6
96,4
94,9
96.3

330
57Ä
697

2 923
3A

1 763

MI LL. OM

119

o,4
o,2
o,5
o,6

PRO ZENT

16.9

o
o
o

250 000 - 500 000
500000- TMILL.
r MILL. . 5 MILL.
5 MILL. UflO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

2USAWEN

o1 1

431

223

479

214
403
927
65r

56
254

3 006
5 AA3

14 061
29 AIO

453
53 212

97,6
91 ,A

94, O
9S,6
9S, O

304
504
o08
668

61
545

121
204
370

t9
3A7

o,o
o,5
o,5
7,6
o,2
4,5

1 045 96,? 1

2 390 94,5 0
9 051 92,8 2

13 647 95, a 4
159 94,9 0

26 292 94 ,7 3

o,1
o.7
1,7

3,1
3,O

864 90
1 492 a9
a 259 A9
5 391 91

92 91
13 494 90

5
4

10
37

o
19

89, I
92. a
96,6
92 ,4

97,1
94,3
94, o

9A. a
91 ,6

I O,5
a o,o

6 4,2
7 a.o
1 0,2

o
o
o

o
o
1

1

I
I

o.s
2.Ä
3,4
2,S
o,1
2,4

1,6
3,7
5,2
3,2
o,7
3,4

o,6
2.C
2.7
6,5
a,9
4.C

o,1
o.o

o,1
o,1
o,o
o,1
o.o
o, t

o,1
o,1
o,o
o.o

o.o
c.o
o,o
o,o

1,3
o,8
o,3
o,2
o,6

1,1
c,7
2,3
1,1

1.6

o,2
o,2
o.3
o,o
o,2

5.4
a,5
3,O
o.Ä

1,3

o,6
o.a
o,5
o,4
1,O

o,1
o,1
o,o
o,4
o,o
o,3

4,.
o,6
o,6
o,1
o.6

o,9
o,3
1,4
o,9

o,5
o,5
c.4
1.3
o.2
1_1

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1 MILL. . 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZUSAWEN

3 3e9
1 269

733
2?5

11 422

95
142
156
512

15
261

37
61

117
9a

4
319

63
142
4to
504

13
133

o
o
o
o

250 000 - 50c ooo
5COOOO- 1MILL,
1 MILL. . 5 MILL.
5 MIL!. UNO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZUSAffiEN

2 282
2 622
2 749

332
150

I 114

a2
141
32a
205

10
765

20
29
5a

2
135

113
294
202

I
674

o.o

c.o

o,o

o
o
o
o

a
a
7
2
3

o,t

1,O

a,2

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1 MILL. . 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZUSAWEN

o37
912
497
232
95

ao3

71
105
141
1Ä7

512

32
12
5A
35

I
170

16
B'

16a

3
113

775
350
909

39
al l

442
4 006

553
841

7
I
9
o
a
6

o,.
o.2
o,c

o,1
o.o
o,o

o,2

o,1
o.I

o,7
1,1
4,7
o.7
o,2
o,7

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1MILL.. 5MILL.
5 MILL. UND MEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZUSAWEN

2 245
a 142

10 555
r18
25a

1A 354

61
269
441
164

1A
369

26
96

249
49

3
465

81
86

168
932

I
275

159
241
184
43a

39
357

22a
o70
450
123
469
736

55
211
728
162
1l

167

o3a

i31
769

17
3

1

I

7

2
3
1

2

25

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
lMILL..5MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAWEN

1A3
2ao
Äo2
128

18
971

67
171
491

2 701
9

3 840

84 .4
-o1 , a
90.2
?7,2
42,Ä
81,O

o

1

5

6

5
21

o
1

1

2
6

o

6
5

r9
19

52

1,3
3,9

2,9
3,4
4,6

a57

ao9

2
3
I
o
o
o

1

o
o
o
o
o

o
2
2
3
6

2
6
c
1

1

9
1

a
1

o
7

5

t6
i6

1

A1

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1MILL.-5MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZUSAWEN

402
545
355
762

262

51
123
603

1 261
15

2 056

21
5A
67

1

16?

I
2
5
2

35
95

547
235

14
926

49.
84.
ao.
74,

76,

91,
94,
71,

o
o
o
0

250 000 - 500 0oo
500000- 1MILL.
lMILL..5MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOUNGE N

.ZUSAWEN

232
3C6

? 449
43

4 5al19

941
461
978
562
363
703

2

ae

1A7

,)NUR UNTERNEHMEN MIT M€HR ALS 25O OOO OM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK OER wIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979..2),AUS DER MONATSERHEBT,NG.-
3)PROVISIONEN UND KOSTENVERGUETUNGEN FUER VERMITTELTE WARENUMSAETZE. ''IEtNSCHL. AUFWENOUNGEN FUER VERGEBENE LOHNAFBEITEN.
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a
a
7
1

,7

_Ä

5

6
6
4
I

1,
o.
o.
1.

2,9
5,3

1.7
4,2
1,2
2.O

o.
o,
2,
2,
o



SOWIE BRUTTOLOHN- UND GEHALTSUWE TM EINZELHANOEL 1983
UNO UMSATZGFIOESSENKLASSEN . I

MATERIAL- UNO
WARENBESTANO

ROHEFI TRAG BRUTTOLOHN- UNO I
WI RISCHAFTSGL IEOERUNG

WAREN -
EINGANG 4)

JAHRE S

ANF ANG ENOE

MILL. OM

435
6AO

1 066
5 435

61
7 677

970
1 594
3 275
r 503

127
10 454

I NSGESAMT

I PRoZENTI MILL.oM

UMSATZ

VON..,BIS UNTER...OM

E INZELHANOEL MIT ( IN I

250 000 - 500 000
500000- 1MILL,
1 MILL.. 5MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

2USAWEN

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1M!LL.-5MILL.
5 MI LL. UNO I.EHR
flEUGRUEI{OUN6EX

ZUSAI/TI4EN

WAREN -
E I NSATZ I NSGESAMT

ANTE I L

Ul,tSA T Z
Il{s-
6ESAMT

i
| ^NrErLlaM
I RoH-
I ERrR^G

1........
I PRozENT

NUWER
OER
SYSTE.
ffiTIK

t)

4 723
7 639

12 736
61 835

457
a7 390

451
657

1 050
5 215

2A
7 ÄO1

4 738
7 616

1? 720
61 613

124
87 114

150
32 012

359
751

1 629
6 791

4O
I 5AO

2EO OOO - 500 ooo
500000- lMILL.
1MILL.- SMILL'
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOTJNGEN

ZUSAffiEN

I

61
o

104

3
I

55
2

111

431

432

433

43r

435

434

1 781
3 018
4 905

22 135

27,
26,
27,
26,
26,
26,

13,
43.
4A
46
45
45

Ä1
41
41
42
36
a1

32,
35,
37,
42,
34,
34,

34,
40,
a1 ,

38,
40,

11
24
21

56

36
36
32
30
30
31

I
2
2
C

6
I

3

â
5
I

I
a

2
6
3
2
7
2

o
1
a

A

7

4
7
1

2

a

6
2

1

o

2

6
a
1

6

5
I
9
7
5
I

2
5
t

6

6
6

2,'
5a

1

9a

o
o
1

1

a

2
2
I
9
9

20

33
30
26
29

z5
29
33
2A
31
29

25,
?9,
30,
29,
29,
29,

27,

32,
{o
33

22
30
35
29
Ä6
31

23
25

2A
26

NAHRUNGSMITTELN,
GETRAENXEN, TAgAKWAREN

TEXTILTEN. BEKLEIOUNG
SCHUHEN, LEOEPWAREN

1 680
3 245
7 831

16 112
274

29 143

996
1 623
3 ?70
I Ä33

99
10 421

I 746
3 316
7 A26

16 042
246

29 135

300
567
234
?69
207
076

1

5
13

21

327
757

2 061
3 942

66
? 193

108
293

1 14?
1 693

17
3 254

60?
t 395
5 3A5
7 9?O

116
1E 475

312
6?6
715
a20

304
624
ao2
901

5a3

612
1 394
5 329
7 6aA

101
15 324

433
996

3 723
5 759

5a
10 964

250 000 - 500 000
5OOOOO- 1MILL.
1MILL,-5DIILL.
5 MILL. IJNO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZUSAWEN

EINR. GEGENSTAENOEN
(OH. ELEKTROIECHN. USW)

ELEKTROTECHN. ERZEUGN
ruSIKINSTRUM. USW

170
350
920
777

15
2 231

170
355
951
839

29
3Ä4

521
17e
339
5Ä2

66
617

343
714
920
949

25
651

52Ä
976

1 840
1 943

27
a 211

524
472

1 815
1 92A

25
5 153

250
477

1 094
I 414

t3
3 2aa

522
1 163
3 370
3 604

81
B 760

39
130
701

2 1a-o
6

3 064

329
I 155
6 73 r

26 479
161

36 857

135
209
36A
240

-o96

39,7
37 ,7
36.5
31 .3
27,6

94
223
673
607

10
606

55
114
347
{11

6
oo6

56
203

I 356
3 604

19
5 231

PAPIEEIW., OPUCI(ERZEUG
NISSEN, BUEFOMASCH.

134
213
392
299

6
o44

250 000 - 50c ooo
500000- tMILL.
' MILL.. 5MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUEflOUNGEN

2USAWEN

514
2 396

10 094
2 3aO

94
15 Ä77

195
52A

1 548
459
l8

2 ?49

511
604
495

664

521
2 343

10 034
2 343

gl
15 362

321
1 623
7 003
1 408

51
1O 1O7

a2
{20

1 672
AOA
t3

2 291

250 000 - 500 000
500000- 1illLL.
1 MILL.. 5MILL.
5 Ml LL. UNO l',lEHR
NEUGFUENCUNGEX

2USAWEN

PHAEIMZEUT., XOSMET. U. 436
MEOIZIN. EFZEUGN. USW

XRAFT- U. SCHüIERSTOFFEN 437
ITANKST, OH. AGENTURT. )

FAHEIZEUGEN, FAI{RZEUG
TEILEN U. -REIFEil

39
130
70Ä
184

1
o61

11
1aa
417

5
779

21 ,3

14,6
11,1
21 ,9
12,6

250 000 - 500 000
500000- lMILL.
1 MILL. - 5 MILL.
5 MILL. UßO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZUSAM4E N

6
o
o
I
7

10?
305

1 768
1 151

6 365

296
874
746

46
o93

311
1 165
B 624

25 845
153

36 126

212
676

4 232
11 493

6A
16 681

250 000 - 500 000
500000- 1MILL,
1MILL..5MILL.
5 MI LL. UilO I{EHR
il EU GFIUE NOTJNGEN

ZUSAMEN

4
7
9
a

6

26
30

3i
?7
31

25
27

30
31
29

SONST. WAREN. WAREN
VERSCH. ART

43
a2

27

1 277
2 3AO
g 421

57 266

968
1 718
4 133

31 667
2A2

3A 724
642

69 9S6

542
1 030
1 907
I tao

122
1? 751

603
1 05?
2 011
I 921

134
13 729

1 256

56 !56
6?7

59 008

-29-

242
163

1 121
9 527

77
1i 431

250 000 - 500. ooo
500000- tllILL.
1 MILL. . 5 MILL.
5 Ml LL. UNO riEHR
NEU6RUENDUNGEN

ZUSAFVIE N

439

3
I
a
9
2

1

3

6

o

I
6
4



1 UNTERNEHMEN, BEScHAEFTtGTE, UMSATz, waRENEINSAtz. poHERTRAG

1 .2 NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN

BESCHAEFTIGTE UMSATZ (DAVON AUS)

I ETNZELHANoEL I I HAN- | HERSTEL-l
l--------------l I DELS-l LUNG, I aruo.
I loaR.ausl cRoss-l ven- | se- uruo I ree-
I zu- lvER- | xanoerl Mlrr-l VERAR- | TrG-
I saM- lsaNo- I I LUNG I BErruNG. I KEI-
I MEN lxaroer | | 3)l REPA- | rEN

I . . . . _ _ I . . . _ . _ . I . _ . . . . . I . . . _ . I .::ly:. _ . I . . . . . .
PROZENl

WIRTSCHAFTSGL IEDERUNG

NUWER
OER
SYSTE -
MATIK

1)

UNTER.
N EHi{E N

aruzlxr I

INS.
GESAMT TEILZE]T-

EESCHAEF T.

i'l.li:i?:i?ll
...... _ i::.

ARBE I T
N E HMER

I NS.
GESAMTUMSA T Z

VON.,.BIS UNTER...OM

EINZELHANOEL MIT ( IN) I MrLL.oM I

r3 E INZELHANOEL (OHNE
AGENTURTANX STE L LEN )

250 000 - 500 000
500000- lMILL,
r iuLL. - 5 M!LL.
5 MILL. UNO MEHR
ilEUGRUENOUNGEN

I NSGESAMT

1 168
z 403
5 001

10 365
209

19 447

555
456

I 533
3 054

56
6 064

953
, 466
4 471

10 276
t83

17 759

15
3?
92

2ß7
2

410

495
234
111
a73
546
693

96, 4

92,4
47, 8

o,7
o,5
1,2
6,4

4.5

42 403
45 51!
47 656
8 4I3
2 681

1t6 7OO

1

2
7
I
3

1

?
3
4

10
4

o, t
o,1
o.1
o,2
o,o
o,1

a
I
9

3
,

o,5
o,5
o,3
o,7
o,3
o,5

.)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 25O OOO DM JAHRESUI{SAT:.-lISYSTEMATIK OER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979..21 ATJS DER MONATSERHEBUNG.-
3)PROVISIONEN UNO KOSTENVERGUETUNGEN FUER VERtslITTELTE WARENUMSAETZE. -4)EINSCHL. AUFWENOUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBSITEN.
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SOWIE BRUTTOLOHN. UNO GEHALTSUWE IM EINZELHANOEL 1963
UNO UMSATZGROESSENKLASSEil I )

MATERIAL- UNO

:i::T::tir:.
ROHERTRAG BRUTTOLOHN- UNO

GEHAL TSTJIV'{E WTRTSCHAFTSGL IEOERUilG

WAREN.
E INGANG 4 )

JAHR E S WAREN.
E I NSATZ

ANTE I L

l_iMsaT2
I NS.
GESAMT

NUi,NER
OER
SYSTE -
MATIK

1)

I NSGESAMT

141

i"
I ANTE I L

IAM
I RoH-
I ERTRAG
I

SAMTI NSGE
ANF ANG ENOE

MILL

50

OM 2ENTYiii,:Y i:::

UMSAT Z

VON...BIS UNTER...OM

EINzELHANOEL MIT I tN)

E INZELHANDEL IOHNE
AGENTURTANK STE L LE il )

43

10
20
59

179
1

271

215
a42
109
774
a5a
403

2
5

2A

10
20

177
I

264

5
11
33
90

636
430
132
o33
419
750

35
36
36
33
32
34

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1 MILL. - 5MILL.
5 MILL. UNO MEHF
NEUGRUENOUNGEN

I NSGE SAMT

2 947
5 334

12 609
26 306

354
t7 454

903
372
oo9
2^5
485
o14

259
404
709
939
727
943

5
7
3
5
2
5

23
27
30
30
30
29

331
271
o7t
o76
230

1

10
27

Ä2 002

6
7
I
1

-31 -



W I PTSCHAF TSGL I EOERUNG

1 UNTERNEHMEN, BEScHAEFTIGTE, UMSATZ, WARENEINSAT2, ROHERTRAG
1.3 NACH WIRTSCHAFTSZWETGEN UNO

UMSATZ (OAVON AUS)

:: r::::ir?::NUffiER
OER
SYSTE -
MATIK

1)

zu-
SAM.
MEN

ANO
TAE
TIG
KE T

TEN

UNTER-
NEHMEN

lNs-
GESAMT

BESCHAEF T T GTE

I uNo zwaR
t------------------
lrErLzErr- | aRBEIT
lEEscHAEFr. I NEHMER

I 2ll

HAN.
OELS-
veR -
MI TT.
LUNG

HERSTE L -
LTJNG,
BE. UNO
VERAP.
BE T TUNG.
REPA.
RATUR

I NS.
GESAMT

11
10
84

119

339
3a9
993
406
126

17
293
aa6

2 058
3 234

672
5 539

13 002
33 999
53 212

7
2ro
733
197
167

333
5 747

15 57a
Ä 116

25 769

292
738
526
243
440

I
I

I

I
I
I

.l

OAR. AUS
VER -
SANO.
H ANOE L

GFOSS -
HANOELUNTERNEHMEN MIT ....

BIS.,.BESCHAEFTIGTEN

E INZELHANDEL MIT I IN ) ANZAHL

ar1 31 i:::.
i::. _

I MrLL.oM PROZ

431

a32

433

43^

435

436

437

433

439

43

NAHRUNGSMI TTELN,
GETRAENKEN. TAEAKUJAFIEN

TEXTILIEN, BEKLEIOUNG,
SCHUHEN, LEOERWAREN

1- 2
3- 5
6 - 19

20 UflO MEHR
2USAWEN

10 212
18 92S
1 3 4,18
1 994

44 541

191
7ZO

1 265
3 129
5 306

1

2

o,5
o,4
o.5
o,6
o.5

1,8
o. a

1,1
6.5
4,5

57
299
536
216
137

s
A

4
3
5

2
9
1
1
6

3
5
5

12
10

7
I

3
s
9
1

5
I
o

7

95.
90.
77
?6
81

93
a3
81
74
76

93
90
8A

93

8,O
2.9
2,6
4.5

3,O
3,5
5,4
1,1
4.3

95,A 2.4
94,4 0.S
91 .4 1,2
93,O 6,2
92,9 4,5

79
184
o95
108
763

96.
94,
96,

9A,3
97 ,1
94. O
94. o

1.4
a,o
3.O

95
95
93
95
94

a 357

26 292

o,9
1,8
4,7

340 96.4
1 2Ä7 94, O
3 013 90,2
3 811 92,3
I 411 92,O

99,5 1,i
98,5 0,2
97,8 O.3

97,5 0,7

c,c
o,1
o.1
o.2
o.2

2,3
2,3
a,3
2,5
2,4

1.6
1,7
2,8

4,O

o.1
o, t
o,o
o.l
o,1

o,3
o,I
o,o
o,o
o.o

o,?
o,o
o,o
o,o
o.0

o.c
o.o
o,o
o,o
o.o

o,5
o,2
o,2
o.o
o.2

o,1

o,2
o,1
o.2

o,o
o,o
o,1
o,o
o,0

o,2
o,6
o.5
o,3
o.4

o,3
1,O
1,O
o,4
o,5

o,.
i,o
r.5
o.8
1.1

5,O
6,t
7,1
3.6

o.1
o.1
o,2
o,3
o,2

2,5
1,5
o,5
1,3

3,2
4,6

11,?

1.6
?.4
?,o
2,1

o,.
o,7
o,6
o,4
o,5

o,2
o.1
o,o
o,4
o,3

o,?
o,3
o.3
o,4
o,4

o,2
o,5
o,6
o.6

o,o
o,1
o,1
o,2
o,1

o.2
o,3
1,O
1,O

o,o
o,5
o,3
o.2
4,2

o,3
o,a
o,3
o.7
o.5

t- 2

5 - 19
20 UNO MEHR

ZUSAE!€N

1

10
10

2
25

670
490
695
623
479

9
150
393
a35
3S7

32
411
o11
091
545

EINR. GEGENSTAENOEN
{OH. ELEKMOTECHN. USW)

ELEKTROTECHN. ERZEUGN
MJSIKINSTRUM. USW

PAP IERW. , DRUCKERZEUG
NISSEN, BUEROMASCH.

PBARMAZEUT., KOSMET. U
MEOIZIN. ERZEUGN. USW

KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN
(TANKST. OH. AGENTURT. ]

FAHRZEUGgN, FAHRZEUG-
TEILEN U. .REIFEN

SONST. WAR€N, WAREN
VERSCH. ART

EINZELHANOEL IOHNE
AGENTUPTAN(STELLEN )

1- 2
3- 5
6 - 19

20 UNO MEHR
ZUSAWEN

1 408
a 056
4 941
1 015

11 122

r60
175
599
261

il
1r6
419
547
133

696
3 002

7
A9

134
125
319

5
2
a
3
s

1- 2

6 - 19
20 UNO MEHR

ZUSAWEN

17
126

291
765

3
30

40
135

93,2
91 .4
e9 ,7
90,2
90. 3

914
3 r67
3 416

627
I r44

90
292
2A3
67Ä

436
o77
497
oaa
498

2

3

o
o
o
o
o

3- 5
5 - 19

20 UNO MEHR
ZUSAMEN

814
2 222
2 354

413
5 ac3

16
a5

21 4

512

6
32

5Ä
170

7
59

18?
192
a45

1

7
o
6
6

a
6
o
5
7

1

1
7
a

1O
a

iO
31
19

1- 2

6 - 19
20 UNO MEHR

ZUSAWEN

7 61
6 622

10 526
242

1A 354

15
245
a70
199
369

5
95

304
62

465

23
62
72
6?

o
o
o
o
o

1- 2
3- 5
5 - 19

20 UNO MEHR
ZUSAWEN

16
19
11

2AA
425
22A

30
971

1

5
?

12

2
11
17
tl
A1

o,?

3- 5
6 - 19

20 UNO MEHR
ZUSATIEN

2 953
5 297
3 003

12 ?42

19
117
553

I 357
2 055

10
a6

507
324
926

2
12
37

119
734
239
113

758
649
364
965
736

o
1

o
o
o

1-2
3- 5
6 - 19

20 UNO MEHR
ZUSAWEN

3 120
a 197
7 140
I 215

19 7C3

12
i o2
1ag
973
275

25
224
56s

3 539
.357

2
a

15
ao

107

325
6a8
551
5a 1

o,3
o, a

1,4
1.1

1- ?
3' 5
6 - i9

20 UNO MEHR
I N SGE SANiT

20
a7
5a
11

116

378
2 244
5 399

11 426
19 141

104
763

1 756
3 410
6 061

165
1 574
4 72A

11 759

io
a1
92

266
410

545
125
975
oo7
693

219
242
o15
182
700

o
o
o
o
o

t}NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 25O OOO DM JAHRESUMSATZ.-lISYSTEMATIK OER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGAEE 1979.'2)AUS DER MONATSERHEBUNG.-
3}PPOVISIOIJEN UNO XOSTENVERGUETUNGEN FUER VEPMITTELTE WARENUMSAETZE.-4)EINSCHL. AUFWENOUNGEN FUEF VERGEEENE LOHNARBEITEN.
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o
4
6
7
3

o,3
1,3
1,8
a.o
2,O

1

o
1

1

1

1,
o.
2,
1,
1_

1.

7,
5,
5.

1,
6,

16
2.
o,

o,
i,
1.
o,
o.



SOWIE SRIJTTOLOHN' UNO GEHALTSUffiE IM EINZELHANOEL 1943
BESCHAEFTIGTENGROESSENKLASSEN . )

MATERIAL- UNO
WARENBESTANO

WAREN.
E INGANG 4 )

ROHERTRAG BRUTTOLOHN- UNO
6EHALTSUFT{E T'Y I RTSCHAF TSGL T EOEPUNG

ANF A NG

ANTE I L

UMSATZ
I NS-
GESAMT

JAHRES- WAREN.
E I NSATZ

ANTE I L

ROH -
ERTRAG

NUffiER
OER
SYSTE -
MTIX

1)

I NSGE SAMT I NSGESAMT

MI LL. DM i;;;;;;

UIJTERNEHMEil MIT ....

BIS...EESCHAEFTI6TEN

€INzELHANOEL MIT I IN)

1- 2
3- 5
6 - 19

20 UNO MEHR
ZUSAffiEil

t- 2
3- 5
5 - 19

20 UNO MEHR
ZUSA(W!EN

ENDE

MI LL ZENT

6
7

3
9

3 245
a 402

13 674
62 024
a7 390

300
799

r o69
5 233
7 401

406
3 132
7 27Ä

1A 371
a9 1S3

174

124
413

176
1 677
3 127
5 4A8
o Ä64

404
3 150
7 ?71

t8 296
29 136

264
2 379
5 731

15 703
24 076

Ä42
a3a
954
237
475

291
I 355
3 109
4 005
B 764

87
371
459
915
231

91
349
891
973

2 3Ä.

287
1 337
3 077
3 9.6
I 647

149
7ÄO

I 820
2 112
4 851

234
841
sa9
247
211

294
810
099
474
677

3 293
I 391

13 648
61 782
87 114

I Oa 5
2 994
5 344

22 623
32 012

24 .1
26,3
24,1
26, A
26,9

111
652

1 739
7 07A
9 5AO

r- 2

6 - 19
20 UND MEHR

ZUSAI+4EN

46
172
Ä11
x61
996

A7
560
506
53 6
7a9

a8
662
57C
564
86.

15
449
613
474
591

431

132

433

a3a

t35

436

43A

439

NAHRUNGSMI TTELN ,

GETRAEilKEN. TABAKWAFIEN

TEXTTLIEN. BEKLEIOUNG
SCHUHEN, LEOERWAREN

EINR. GEGENSTAENOEN
IOH. ELEKTROTECHN. USIT)

ELEKTROTECHN. €R2EUGN.
ruSIKIilSTRUM. USII

PAFIER}Y., ORUCXER:EUG.
NISSEN, BUEROMASCH.

PHARMA2EUT. , KOSMET. U.
MEOIZIN. ERZEUGN. USW

a
3
9

2
I
I
2

I
3
5

10

39
42
4A
16
45

34

37
35
35

31
3?
31
41
3A

37
579
a21
755
1S3

1- 2

6 - t9
20 UNO MEHR

ZUSAWEN

14
21

30
29

9
2A
32
30
29

25
32
32
21

12
21
25

2a

23
30
32
31

a
18
26
31
29

3
20
12
3!
96

162
679
712
9AO

153
709
7a9
o61
643

111
a ao1
4 921
a 155

15 324

2s5
1 195
3 446
6 072

10 964

36, 6

41 ,2
a2.7
11 .7

.?5
297

1 441
3 258

1- 2

6 - a9
20 UNO MEHR

ZUSATVIvIEN

9
o
o
4
7

2

9

1A
196
627
767
60a

25 ,5
3a,5
35, 4
33. 2

1- 2
3- 5
6 - 19

20 UNO MEHR
ZUSAWEN

46
175
429
396
04.

234

B7A
212
163

106
409
135
598
246

3 453
9 243
2 566

15 477

203
3 441
I 179
2 539

15 362

129
2 305
5 394
1 577

10 407

225
568
?47
oo4
o6Ä

7
32
39
33

111

149
279
245
779

15
105
373
5r 3
oo6

2

19
O MEHR
SAWEN

I
6
s
I
o

1-
3-
C.

2C UN
ZU

I
2

1

6

6
6
I

4

9
1

1

2
3
2
3

5
3
6
3
6

3a
40
41
3a
4O

20
18
?2
20

21

32

31

XRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN 437
ITANKST. OH. AGENTURT. )

I
33
39
27
oa

226
590

1 247
998

3 061

1

6
26
36

105
448

1 622
4 190
6 365

1CO
152

1 72A
4 814
7 093

52 r
1 a53
B 24Ä

25 310
36 129

196
aa5

3 995
11 603
15 681

19
209

1 236
3 773
5 237

I

6
20

-2

- 19
UNO MEHR
zu sai,I§tE N

515
a57
350
134
a57

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG.
TEILEN U, .REIFEN

SONST. WAREN. WAREN
VERSCH. AFT

EIN:ELHATOEL IOHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

2 055
5 195

10 711
51 023
69 985

329
1 067
2 031
9 324

12 751

334
I 111
2 164

ro 120
13 729

2 051
6 152

ro 579
50 227
69 004

70a
2 A97
Ä 7d5

30 739
3A ?2A

25

31
38
35

60
454

1 24t
9 659

11 431

r- 2
3- 5
6 - 19

20 UNO MEHR
ZUSAWEN

5
7
o
A

5

7 661

60 461
175 610
2)1 ÄO3

1

5
12
27
A7

7
27
50

268

565
564
o45
655
943

921
55,7
930
342
750

33,O
35, 4
34,7
34,5

263
932
379
978
554

I 260
6 036

12 795
29 923
50 014

2
13
32
92

1Ä1

-33-

304
3 004
9 796

2A A9A
12 002

to.4
22 ,2
29.7
31 ,3
29,5

r- 2
3- 5
5 - t9

20 UNO MEHR
I NSGESAMT

43

,
1
a
5

I
5
7
9
6

7
I
1

o
9



2 UNTERNEHMEN MIT

BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, BRUTTOANLAGEINVESTITIONEN
SOI4IE AUFWEflOUNGEN FUER GEMIETETE OOER

2.1 NACH I^rlRT

BRUTTO

NUffiER
OER
SYSTE.
MATIK

1)

WIRTSCHAFTSGL I EOERUNG

EINZELHANOEL MIT ( TN}

BEB AUTE
GRUNOSTUE CXE
UNO
BAUTEN

GPUNOSTUECK E
OHN E
EIGENE
BAU TEN

IJNTERNEHMEN
MIT
INVEST]TIONEN

BESCHAEF T I GTE UMSATZ

9A 570

39 952

1a 944

9 60?

a a73

r5 ao8

2 420

45 999

92 374

329 097

FAHPZEUGE,
E I NR I CHTIJNGS -
GEGENSTAENOE.
MASCH I NEN ,

GERAETE

Yl?.?3i: - -. .

i
I

I
I
I

l.AM 3r.12

aNzaHL I

::::_
100 TIii:.?Y

19

.33

35 PAPIERW., DRUCKERZEUG.
NISSEN. BUEROMASCH.

NAHRUNGSMI TTELN,
GETRAENKEN, TABAXWAREN

TEXTILIEN, BE(LEIOUNG
SCHUHEN, LEOERWAREN

E INEI. GEGENSTAENOEN
IOH. ELEKTRCTECHN. USW)

ELEXTROTECHN. ERZEUGN
MJSIXINSTRUM. USW

PHARMzEUT., KOSNIET. U
MEOIZIN. ERZEUGN. USW

XRAFT. U. SCHMIERSTOFFEN
ITANKST. OH. AGENTURT. }

FAHR2EUGEN. FAHR:EUG
TEILEN U, -REIFEN

131

432

131

436

137

139

17 971

10 541

5 322

I 172

2 122

6 943

515

a 355

I 533

6i 179

4 035

2 46Ä

a45

517

2AO

BO7

35

i 1a4

3 947

14 676

339

266

207

106

I

370

4Af

I 813

6

17

17

5!

119

942

547

146

237

22

50

a2o

5

a3a

SONST, WAREN, WAREN
VERSCH. ART

1? E INZELHANOEL IOHNE
AGENTURTANKSTELLEN I

777

724

3 787

')NUR UNTEpNEHMEN DlIT HEHR ALS 25O OOO OM JAHRESUMSATZ.'1}SYSTEMATIK OEP WIRTSCHA;TSZWEIGE, AUSGAAE 1979.
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UNO VERKAUFSERLOESE AUS OEM ABGANG VON SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN IM EINZELHANOEL 1983

SCHAFTSZWEIGEI{

INVESTITIONEN ')

I NSGESAMT

1 341

659

!50

197

lol

344

31

1 16Ä

1 229

a 720

JE
gESCHAEF -
T I GTEN

JE
I ooo oM
UMSATZ

AN L AGE I NVEST I T I ONEN

I

I
I
I
I

l.
DM

AUSSEPOEM
NICHT
AKTIVTERTE
W]RTSCHAFTS
GUETER

VERKAUFS.
ERLOESE
AUS DEM
ABGANG VON
SACHAN L AGEN

AUFWENOUNGEN
FUER
GEMIETETE
OOER
GEPACHTE TE
SACHANLAGEN

W I RTSCHAF TSGL I EOEFIUNG

EINZELHANOEL MIT I ]N)

NUWEF
DER
SY STE -
MATIK

1)

lOOOOM I

104 i85

46 954

22 076

19 507

4 A06

21 424

673

44 158

74 139

337 952

MILL. OM

3 323

3 484

5 330

3 AO3

3 621

4 31 6

a 9a6

6 672

3 112

3 997

14

21

2Ä

21

50

107

50

27

11

35

279

157

729

2 330

1 390

541

r68

99

377

363

1 ?92

7 131

NAHRUNGSM I TTELN,
GEMAENKEN. TABAXWAREN

TEXTILIEN. BEKLEIOUNG,
SCHUHEN, LEOERWAREN

EINR.6EGENSTAENOEN
IOH. ELEKTROTECHN. USW)

€LEKTROTECHN. ERZEUGN.
ruSIXIilSTRUM. USW

PAPIERW,, EEUCKERZEUG
NISSEN, BUEROMASCH.

SOilST. WAREN. WAFIEN
VEPSCH. ART

PHAtrIMAZEUT., KOST{ET. U.
MEOIZIN. EFZEUGN. USW

KRAF]- U. SCHiiTEFSTOFFEN 4ä?
(TANKST. OH. A6ENTURT. )

FAHEZEUGEN, FAHR2ELI6
TEILEN U. -REIFEN

431

432

433

434

435

435

438

20

22

11

25

13

17

439

EIilZELHANOEL IOHNE 43

-35-



2 urutepNeHMeN ulr
BESCHAEFTIGTE, UMSATZ. BPUTTOANLAGEINVESTlTIONEN

SOWIE AUFWENDUNGEN FUEFI 6EMIETETE OOER
2. 2 Naca wIRTSCHAFTSzwEIGEN

NUWER
OER
SYSTE.
MATIX

1)

WIRTSCHAFTSGL I EDERUNG ........:::ll:
FAHRZEUGE,
EINRICHTUNGS.
GEGENSTAENOE.
MASCH I NEN ,

GERAETE

Yl?-?!i:-.-...

UINSATZ

VON...BIS UNTER.

E INZELHANOEL MIT

UNTEPNEHME N

MIT
INVESTITIONEN

......iT_li:
ANZAHL

::::.
. -:::

BESCHAEF T I GTE UMSAT Z BEBAUTE
GRUNDSTUECK E

UNO
gAUTEN

847
2 179
a 773

21 AA6
271

39 962

11
21

r oo
126

GRUNOSTUE CKE
OHNE
E IGENE
BAUTENOM

(IN)

431

432

434

435

436

437

438

!39

152
959
141
o6s
212
541

a7
145
629
524

35
461

30
59

160
329

I
5A7

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
I MILL. - 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOUN6EN

ZUSAWEN

a 475
6 335
5 726
1 142

291
17 971

NAHRIJNGSMITTELN,
GETRAENKEN, TABAKWAPEN

TEXTILIEN, BEXLEIOUNG
SCHUHEN, LEOERWAREN

r 53
3 55
559
436

o36

I 708
! 507

r1 1rO
ao 994

347
96 670

20
35
B4

192
9

339

54
128
143
545

z3
942

MILL. OM

o

13

19

33 EINR. GEGENSTAENOEN
(OH. ELEXTROTECHN. USW)

ELEKTROTECHN. ERZEUGN.
I{'SIKINSTRUM. USW

250 000 - 500 000
500000- lMILL.
.MILL..5MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

Z USAl,t{E N

250 000 - 500 ooo
500000- 1MILL.
1MILL. - 5MILL.
5 MILL. UND MEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZUSAWEN

o
o
2
3
o
6

250 000 - 500 000
500000- lMILL.
1 MILL. - 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZUSAWEN

451
1 353
2 134

605
79

z 3?2

78
241
453

6
845

323
974

5 52 6
12 09i

69
16 964

3
9

8d
Ir1

16
27
7g

102
Ä

2?1

266

2A1

5

:
17

?84
266
791
24.

12

29

223
189

4
517

294
919
516

46
507

142
545
a46
5a 1

54

o
1

1

6
o
I

3
11
16

o

1

10
9

22
61
n3

7
46

11
3C
33

2
a2

1

o
o

o
o

:
o

I

250 000 - 500 000
500000- 1MILL,
1 MILL.,- 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOUNGE N

ZUSAWEN

422
610
452
201

38
2 122

17
33

111
111

2
2AO

PAPIERW., ORUCKERZEUG
NISSEN, EUEROMASCH.

PHAPMAZEUT., KOSMET, U
MEOIZIN. ERZEUGN. USW

KRAFT. U. SCHMIERSTOFFEN
{TANKST. OH. AGENTURT. )

FAHRZEUGEN. FAHRZEUG-
TEILEN U. .PEIFEN

SONST. WAPEN, WAREN
VERSCH. ART

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1 MILL. - 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGEUE NOUNGEN

2USAWSN

564
r 158
3 999
2 525

109
a 354

165

75Ä

1O

473

3
2

t1
3

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1 MILL. - 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUE NDUNGEN

ZUSAWEN

476
I 997
6 171

101
9A

a 8{3

17
107
523
154

5
ao7

I

4
10615 gOA

20

32
81

23a
7

37A

7
41

114

19
237

250 00c - 500 000
500000- lMILL.
I MILL. . 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUE NOUNGEil

ZUSAWEN

32
a3

492
2 211

2
2 820

87
114
223

66

515

2
o
5

15
c

23
63

469
182

7

463
10 007
34 783

122
4 5 993

I
30

158
575

?77

o
1

6
t:

11

250 000 - 500 000
500coo- 1MILL.
1 I4ILL. 5 MILL.
5 MIL!. UNO MEHR
NEUGPUE NOUNGE N

2USAWEN

2 310
2 607
3 46r
1 140

1i5
I 633

95

3)1
3 316

3 9Ä7

417
1 B71
7 36Ä

ai 601
662

9? 374

19
52

362
o

0

I
o:

54

r)NUR UNTSRNEBMEN MIT MEHR ALS 25O OOO Or{ JAHQESUö,rSAT:,'1)SYSTEMATIK OEF WIRTSCHATTSZwEIGE. AUSGABE 1979
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ilO
533

6
124

1O

o
1
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UNO VERKAUFSERLOESE AUS OgM  AGANG VON SACHANLAGEI{
GEPACHTETE SACHANLAGEN IM EIflZELHAilOEL 

'983UNO UMSATZGROESSENKLASSEN

IilV€STITIONEN ' I

AilLAGE INVESTITIONEN

I NSGESAMT

2
I
6

21
o

WIRTSCHAFISGL IEOERUN6

JE
BESCHAEF.
T IGTEN

JE
I OOO OM
UMSAT Z

AUSSEROEM
NICHT
AKTIVIERTE
W I RTSCHAF IS.
GUE TER

i
I

I
I
I

.l
OM

VERKAUF S.
ERLOESE
AUS BEM
ABGANG VON
SACHAilLA6Eil

AUFT'ENOUf,GEN
FUER
GEMI ETETE
OOER
GEPACHTETE
SACHANLAGEN

UMSATZ

VOil...BIS UNTER

€tNZELHAI{OEL ütT

flutil€Ft
OER
SYSTE -
utlx

1)

i,!lLL

Ena

I ril Ir.:::.7

a4
165
270
190

32
3a 1

5 {94
4 5t 4
4 096
2 786

11 765
3 323

49
37
21
to
91

2

21
72

1

104

12
27
63

o
o7

i5
36

121
2 r 53

1
2 330

250 000 - 500 000
500000- TMILL.
r TILL. . 5 MILL.
5 HILL. UI{O iEHR
NEUGFUEilIIJTGEil

ZUSAiTNEil

58r
a69
543
300
793
i e5

NAHRUI{GSI,I I YTELT.
6ETRAETKEN, TABAXWAREil

TEXTILIEil. SEKLEIOUilG
SCHUHEil, LEOERWAREil

EINR. GEGENSTAEN9EI{
{OH. ELE(TROTECHil. USWI

ELEXTROT€CHil. ERZEUGN.
ruSIKIilSTFUM. USW

PAPIEII'J.,'NUCXERZEUG.
NISSEI{. BUEROTIASCH.

431

a32

433

a3a

435

.36

a2
a7

26'
45A

1t
859

. 813

. 693
a r 55
2 996
3 Or9
3 a8a

1

3
11
29

121

192
a25
aa2
95.

5
6

ts
19

50

50
40
30
16
3A
21 a6

t6
48

261
oa6

r5
390

250 000 - 500 000
500000- tMILL.
I TILL. . 5 HILL.
5 MILL. UilO MEHR
NEUGRUEflIIJilGEtr

2USAhIEN

19
40

165
221

.50

6 778
5 195
a 927
4 879
6 521
5 330

59
42
30
r8
5?
2r

5.5
5 994
5 205

io r93
r39

22 076

7
2a

I r8
426

7
501

250 000 - 500 000
500000- tl{lLL.
r ütLL. - 5 HILL,
5 MILL. UilO M€HF
NEUGRUENOUtrGEtr

zus inGil

3
a

38
50

o
99

2

36
9
7

60

a
25

2
o

35

1

I
6r

207
o

279

10
33
a9
5a

7
197

33
36
25
12

151
20

426
2 96i
7 191
a 573

256
I 307

1
i3
53
97

I
158

250 000 - 500 000
30oooo- rMILL.
1MILL,. 5HILL.
5 TiILL. UTO I'EHR
trEUGFUENUJllGEil

zus^rrrrE lt

3
Ä

3
3
0

354

o65
37?
603

975
467
252
477
?68
9ga

I
5

17
3

27

9
13
42
35

2
rol

55
31
2A
1{

15a
21

250 000 - 500 000
500000- ,MILL.
1 tlLL. - 5lr4lLL.
5 MILL. UXO iEHR
f,EU(iRUEIqJf,GEtr

ZUSATilEiI

5 546
3 903
3 73a
3 05A
I 7aE
3 521

225
560

2 r a8
1 802

71
4 805

t
I
C

a
o

11

219
a7
23

348

.36
673
r 53
oa 1

ar9
315

60
32
21
!3

120
22

340
2 543

r I O31
6 790

720
21 a24

32
177
162

377

260 000 - 500 000
300000- rrlLL.
1 MILL, - 5 HILL.
5 Mt LL, UilO i,EHR
NEUGRUENI',.,]{6ET

2USAlrirEil

6
a
4
3

4l
1

PHARmZEUT.. kOSrrET. U. a35
iGOIZIN. ERIEUGfl. USü'

(RAFT. U. SCflTIERSTOFFEN '37{TANKST. OH. AGENYURT. )

FAHRzEUG€X. FTHRZEUG.
IETLEI{ U. .REIFEX

o
o
I

o
3

t
I

a

62
17
12
to

122
11

a23
67

r 93
257

2
673

250 000 - 500 000
rooooo- lHILL.
r MILL. . 5 MILL.
5 MI LL. UI{O TEHR
NEUGRUEI{T]L'fIGEX' zusl§Ex

2
1

2
7
o

12

23
63

245
619

13
164

10 3al
10 013
5 220
6 933

1? 6a1
6 672

104
73
24
21

106
25

ao4
1 at6

r1 3e7
30 7.2

274
aa i 66

3
to
B6

243
2

343

250 000 - 500 000
500000- lM!LL.
ri'ilLL.-5HILL.
5 r{tLL, UiO ICHP
XEUGRUEf,IIJilGEfl

ZUSAT'GN

SONST. ü'AREil. IVAREI{
VERSCH. ART

i7
70

r 53
9{ 3

6
229

4 927
a 922
a 3a8
2 8.5
2 146
3 112

37
22
r2
9

13

1 507
2 610
6 372

62 566
aa5

7 4 159

-37-

7
19
ta

117
o

157

20
3a

r o3
612

23
792

250 000 - 500 000
500000- rt{tLL.
T TILL,. 5MILL.
S LllLL. UtlD i,€HR
N E UGPUE t{OIJTGE i

lU3Am'EN

439

I
I

I
I
I
I
I

-I
I

I
I
I

I
I
I



2

BESCHAEFTIGTE, UMSAIZ. BRUTTOANLAGEINVEST!TIONEN
SOWIE AUFWENOUNGEN FUER GEMIETETE OOER

2. 2 HACH wIPTSCHAF TsiwE I GEN

WIRTSCHAFTSGL I EOEPUNG BRU T TO

NUWER
OER
sYslE -
mT lx

r)

UNTERTEHME N

MIT
INVESTITIONEN

iT 11:li:

EESCHAEFT IGTE UMSATZ BEBAUTE
GRUNOSTUE CKE
UNE
BAUTEN

GFUNOSTUE CXE
OHNE
E I 6ENE
BAUTEil

F AHR ZEUGE .
E I NR I CHTUNGS -
GEGENSTAENOE.
MASCH I NEN .

GERAETE

Y1?.?:i:.....
vos.

UMSATI

EIS UilTER

:::: . .

. . 1::. MILL. OMEINZELHANOEL MIT ( TN)

a3 ETNZELHANOEL IOHNE
AGENTURTANKSTELLEI )

250 000 - 500 000
500000- rülLL.
1BILL.. 5HILL.
5 M!LL. UNO EHR
f,EUGRUEilOIJßGEX

I ilSGESAMT

12
i8
2A

7

13.
399
ao5
r50
990
.79

!53
1 052
3 27)
9 790

10a
1Ä 676

13
5a

250
1

329

654
406
947
a59
59i
o9767

71
144
511
o66

21
813

I
14

87
o

r19

114
365
932

2 240
75

3 187

IilUF UNTERtrEHMEN MIT M€HR ALS 25O OOO EH JAHEiESUUSßTi..IISYSTEMATIX OEi WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979
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UNO VEPKAUFSEFILOESE AUS OEM ABGANG VON SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN IM EINZELHANOEL 1943
UNO UMSATZGROESSENl(LASSEN

INVESTTTIONEN ')

ANLAGEINVESTITIONEN I

I
I
I

I
I
I

t.
l.

IY I RTSCHAF TSGL I EOENUflG

I NSGESAMT
JE
BESCHAEF -
T I GTEN

JE
I OOO OM
UMSATZ

AUSSEROEM
NICHT
AKTIVIETITE
WIRTSCHAFTS
GUETER

VERKAUF S.
ER L OESE
AUS OEI\4
ABGANG VON
SACHANLAGEN

AUFWENOUNGEN
FUER
GEMIETETE
O OER
GEP A CH TE TE
SACHANLAGEN

I OOO OM

UMSATZ

VON...BIS UNTER...OM

EINZELHANOEL MIT I IN)

NUlvrvlER
DER
SYSTE.
MATIK

1)

MILL

EINZELHANOEL (OHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

43

247
523

I 460
3 394

96
5 720

5 157
4 977
4 454
3 466
9 226
3 A97

7
25
76

223

337

77 6
891
202
o97
9A7
952

23
64

206
126

8
729

73
206
963

5 a3?
32

7 131

250 OOO - 500 000
500000- rrlLL.
IMILL. - 5MILL,
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOUN6EN

I ilSGESÄMT

53
39
25
14
50
17

-39-
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SESCHAEFTIGTE, UMSATZ, BRUTTOANLAGEINVESTITIONEN
SOI1IE AUFWENOTJNGEN FUER GEMIETETE OOER

2.3 NAcH wtßlrscHAFTSzwElGEN uNo BE

Z UNTERNEHMEN MIT

BRUTTO

NUE4ER
OER
SYSTE -
MATIX

1l

gESCHAEF T T GTE

aM 31. r 2. 1983

ANzaHL I too

340
3 241
4 848
? 066

to 5!1

214
554
o?n
324
122

GRUNOSTUECKE
OHNE
E I 6ENE
BAUTEN

F AHR ZEUGE ,

E INRICHTUNGS
GEGENSTAENOE
MASCH I NEN.
GERAETE

Yl3.?!!:... -

UNTERNEHMEN
MIT
INVESTITIONEN

UMSAT 2 BEA AUTE
6RUNBSTUECKE
UNO
BAUTEN

i
I

I

I

I

.l
MI LL

43t

132

433

43A

435

a36

Ä37

4 38

439

1

5
20

1

3
6

20

NAHRUNGSMI TTELN,
GETRAENKEN, TABAKWAREN

TEXTIL IEN, BEKLEIOUNG,
SCHUHEN. LEOERIIAREN

1- 2
3- 5
6 - t9

20 UNO MEHR
2USAWEN

2 530
6 064
7 ao3
I 55!

17 971

48
236
761

2 971
4 036

1

12
81
9A

151
o72
225
222
670

o
4
3

13
19

32
101
214
531
9A2

a
30
ao

339

-2
- t9
UND MEHR
ZUSAWEN

-2
-5
- 19
UNO MEHR
ZUSAWEN

1
13?
445
837
464

1!9
1 972
6 864

30 978
39 962

2
20
€5

154
266

C)

1

6

56
132
346
547

E INR. GEGENSTAENSEII
(OH. ELEKTROTECHN. USW)

ELEKTROTECHN. ERZEUGN
WSIKINSTRUM. USW

PAPIERI'J., ORUCKERZEUG
N:SSEN, AUEROMASCH.

1-2
3- 5
6 - 19

20 UNO MEHR
ZUSAWEN

326
r 6s2
2 !95

glo
5 322

6
67

256
517
845

172
1 394
4 499

r2 515
18 984

3
12
72

207

a

73
111
221

9
7
7

1-2
3- 5
6 - 19

20 UIiC MEHR
ZUSANilE N

3 65
1 211
2 100

49 5
n 172

7
49

210
251
517

170
461
217
350
607

o
o
o

1

10
1A

50

o
5

I
20

6

61
57
Ä6

A

il
31
36
a2

PHARMA ZEUT. ,
MEOIZIN. ERZ

XOSMEA. U
EUGN. USW

KRAFT. U. SCHMIERSTOFFEN
(TANKST. OH. AGENTURT. }

FAHRZEUGEIT, FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

Ä

23
101
152
2AO

107
381

1 558
2 425
4 873

a
5a

41S
259
711

a- 2

6 - 19
20 UND MEHA

ZUSATUSN

191
2 A52
5 99a

203
a 443

1
104
515
184
ao7

92
? 361
I 524
3 431

15 AOa

3
16
69
18

106

o
I

6

3
5A

145
31

237

2
3
a

10
22

1-2

5 - 19
20 UNO MEHR

ZUSAffi N

134
196
155

29
516

7
13
11

169
32Ä

r o75
1 253
2 420

1

2

3
9

3- 5
6 - r9

20 UNO MEHR
ZUSAWEN

427 371
1 512
9 42Ä

34 546
45 999

390
ao5
736
35A

1

39
90

210
370

o
1

5
11

13
32

1Aa
514
177

SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. ART

t-2
3- 5
6 - 19

20 UNO MEHR
:USAWEN

r o2a
3 929
! oa8
r 026
I 633

t9
1at
383

3 !O5
3 9Ä7

1 034
J 872
9 973

77 494
92 374

2
23
56

36d

o
4
t

AA
54

15
77

119
5t 6
724

43 EIN:ELHANOEL IOHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

124
156
754
154
o97

.)NUF UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 OOO OM JAHFESUMSITZ,-1)SYSTEI{ATIK OER YTIRTSCHAFTS:WEIGE

_40_

1-2
3- 5

.6 - 19
20 Ut{D MEHR

I NSGESAHT

20
32

9
67

555
399
277
244
47S

i05
814

3 155
10 5a7
1Ä 676

3
15
58

250
3?9

22
154
a79

413

85
Äo1
976
323
767

AU SGAg E 1 919

o
9

22
a9

1r9

W IRTSCHAF TSGL I EOERUNG

UNTERNEHMEN MIT ....

BIS...BESCHAEFTIGTEN

_ _: ti::::i1::: _YI_ I lil : : :.

;
1

o
I

3

I

1

3
2
a



UNO VERXAUFSEEILOESE AUS OEIU ABGANG VON SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN IM EINZELHANOEL 1943
SCHAEFT I GTENGROESSENKLASSEN

INVESTITIONEN ')

ANLAGEINVESTITIONEN

I NSGESAMT

WIRTSCHAFTSGL t EOERUN6

JE
BESCHEAF
T I GTEN

JE
1 000 0M
UMSAT Z

17 616
6 A21
5 116
4 608

AUSSERDEM
N ICHT
AKTIVIERTE
YJ I RTSCHAF T5
GUETER

VERKAUF S -
ER LOE SE
AUS OEM
ABGANG VON
SACHANLAGEN

AUFWENOUNGEN
FU ER
GETl I ETE TE
OOER
GEPACHTETE
SACHANLAGEN

I
I
I
I
I

l.
:T

UNTERNEHMEN MIT ....

BIS...EESCHAEFTIGTEN

E INZELHANOEL MIT ( tN )

1- 2
3- 5
6 - 19

20 UNO MEHR
ZUSAffiEN

NUWER
OER
SYSTE -

TIK
1)

i.::::T MILL, OM

NAHRUNGSMI TTE LN,
GETRAENKEN, TABAKWAREN

431

432

433

434

435

435

43A

439

a 349
5 696
3 854
2 912
3 323

ai
134
301
a5E
341

33
25
11
1A

1

4
25

104

3
12
2A
65

107

l1g
407
249
412
145

I
29

127
196
330

TEXTILIEN, BEKLEIOUNG
SCHUHEil. LEOERWAREN

6
87

219
544
859

10
46

156
238
450

I 261
6 539
4 479
2 942
3 484

36

32
1g

207
3 111
s 516

34 120
16 951

o
a

26

3
5A

179
1!9
390

2A
121
Ä29
581

E INR. GEGENSTAENDEN
(OA. ELEKTROTECHN. USW)

t-2
3- 5
6 - 19

20 UNO MEHR
ZUSAWEN

r- 2

6 - 19
20 UNO MEHF

ZUSAffiN

1- 2
3- 5
6 - 19

20 UND MEHR
ZUSAffiEN

t- 2
3- 5
6 - 19

20 UNO MEHR
ZUSAWEN

5
32
ao

97

60
33
32
19
2A

37
37
25
15
20

1

9
o
t2

5
o
I

o

25
2

35

110
3 249

10 781
7 291

21 42a

229
615
340
493
o76

275
939
625
669
50f

1

35
11
60

{
2

17
4

10
49

107
168

1- 2

6 - 19
20 UNO MEHR

ZUSAffiEN

ELEKTROTECHN. ERZEUGN.
WSIKINSTRUM. USII

FAPIERW., I]PUCKERZEUG
NISSEN, SUEROUSCH.

9 
'306 469

3 420
3 122
3 503

36
46

1C1

I 630
7 134
3 574
2 gaa
3 521

112
64 3

1 877
2 175
4 806

1Z
23
15
21

I
5

31
6i
99

PHARMAZEUT.. KOSMET, U
MEOIZIN. ERZEU6N. USW

6
7Ä

215
53

3a8

15 999
7 059
a 171
2 911
. 315

3
5

10
13
31

10 5ro
7 251
7 224

1 1 914
I 904

a6
203
192
224
67 -1

?
40

155
170

1- 2
3- 5
6 - 19

20 UNO MEHR
ZUSAIO4E N

67
31
23
14
22

16
17

9
11
11

XRAFT. U. SCHMTERSTOFFEN 437
(TANXST. OH. AGENTURT. I

o
2
A

2

o
o
1

1

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG
TEILEN U. -REIFEN

11
71

243
795
164

1? 961
12 322
6 762
6 313

264
1 945

10 a70
31 049
Äi 168

5
13

192
279

2
13
g2

286
3A3

-5
- 19
UNO MEHR
ZUSAt64€N

37
A7
30
23
25

1

6
20

1g
105
116
929
229

9 534
7 494
4 603
2 72A
3 112

17
2i
18
12

142
3 139
G 703

63 873
74 159

23
18

112
15,7

7
45

roa
632
792

i-2

6 - 19
2C UNO MEHR

2USAWEil

SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. ART

EIN2ELHANOEL IOHNE
AGENTURTANKST€LLEN )

ao4
25 ('
144
738
952

107
571

1 C16
3 556
5 720

ro 196
5 97a
! 663
3 364
3 497

31
34

14
17

21
80

233
337

-41 -

1a
ao

215
Ä15
729

2A
?32
465
oo6
131

1- 2

6 - 19
20 UNO MEHE

I NSGESAMT

43

1

1

5

1



3 UNTERNEaMEN, BEScHAEFTIGTE, UMSATZ. wARENEINSATZ, BRUTTOLOHN.
OOER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VERKAUFSERLOESE

NACH WIRT

BESCHAEFTIGTE UMSATZ

W I RTSCHAF TSGL t EOERUNG UNO ZWAP OARUN TERI

t-
I

I

I

I

.1.

NUWER
OER
SYSTE -
MATIK

1)

UNTER -
N EHME N I NSGE SAMT

AM 31

TEILZEIT-
EESCHAEF.
TIGT 2)

ARBE I T
NEHMER I N SGESAMT

HERST.,
a€ - uNo
vEp -
ARBE I TUNG

:::i:it::

EIN2EL.
HANOEL

GROSS -
HANOELJAHR

EINZELHANOEL I'IT ( IN)

431

431 15 REFORWAREN

.31

431 41 MILCH, FETruAREN, EIERN

AN Z AHL

431 EINZELHANOEL MIT

1I NAHRUNGSM., G€TRAENKEN
usw (oH. REFoRW. ), OAS

1 942
I 943

VERÄENOERUNG IN PROZENT

?a 062
26 591

-5,2
4 r28
4 099

-o ,7

91 141
99 560

2,5

95 295
97 r45

2,3

1 206
1 335
10.4

381

509
634
a.6

600
6?9
4,8

97 750
roo 197

I 211
1 34?
ro,8

355
3Al
7,3

587
574
2,2

a62
549
2,3

3 255

-2,4
?71
2A?
4,1

17

32,2

77 6
761

-c,2

40

5A

1962
I 943

VERAENDERUNG IN PROZENT

792
792

48

6,9

NAHRUNGSI{I TTELN, GETRAEN
KEN, TABAKWAREN, OAS

1962
19a3

VERAENOERUNG IN PRO2ENT

2a 454
27 342

-5.1

4 175
4 151

-o,6
o

81
81
o.

3
3

95 89 6
9A O75

1 982
1943

VERAENOERUNG IN PRO2ENT

A31 42 F ISCHEN, FISCHERZEUGNIS-
SEN

1 982
1 943

VERAENDERUNG IN PROZENT

7A3
771

38
40

291
303
1,2

25
,3

29
31

{31 43 WILE, GEFLUEGEL

431 4' SUESSWAREN

I 942
t 943

VERAENOERUNG IN PRO2gNT

.3T {5 KAFFEE, TEE, KAKAO

I 982
1 963

VEPAENOERUN6 IN PROZENT

1982
I 943

VEPA€NOERUNG IN PFOZENT

1982
1943

VERAENOERUNG IN PRCZEilT

431 46 FLEISCH, FLEISCBWAREN

431 47 BROT, XONOITORWAREN

43i 4A XARTOFFELN. GENUESE.OBST

431 49 SONST. NAHRUNGSMITTELN

,942
1 943

VERAENOERUNG IN PFOZENT
a

-3

61
5!

253927
9
7

269

1942
19e3

VERAENOERUNG IN PROZENT

1 667
r 578

142
177

I 319
1 279

31
19

65
69

6C
a1
.a

1 252
I 350

8,6

I 186
1 290

a,8

?
2

16.O

1 277
1 140
-10.,

I 116
9a t'

-15,2

123
157

27 ,7

3

102 .4

19
93

2

51
52

59
61

4.1

1 942
19A3

VERAENOERUNG IN PROZENT

1 821
I 779
-2,3

a5
91
.2

d31 4 NAHRUNGSMITTELN

.31 5I WEIN, SPIRITUOSEN

19a2
1 943

VEPAENOEFUNG IN PRO:ENT

I 500
6 250

-2,6
721
736
2,4

615
636
3.4

e 392
a 379

-o,2

538
512
o,a

50
32

35,1
7

692
611
o.3

19A2
I 9C3

VERAENOERUI!G IN PFOZENT

7 4e
559

10,6

63 5
5

3.

,)NUR UNTEPNEHMEru MIT MEHR ALS 25O OOO OM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK OER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.-2)KETNE NACHVJEISUNG
FUER 1982; ERGEBNISSE FUER 1983 SIEHE TABELLEN 1.L-l.3.- 3) EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.
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UNO GEHALTSUliIv1E, INVESTITIONEN, AUFWENDUNGEN FUER GEMIETETE
AUS OEM ABGANG VOry SACHANLAGEN IM EINZELHANOEL
SCHAF TSZWE I GEN T )

JAHRES.

ANF ANG E NOE

MI LL. DM

NAHEUNESMITTELN, GETRAENKEN, TABAKWAREN

WAPEN -
E]NGANG 3)

5 677
6 196

5,4

394
404

73 145
71 449

1,7

419
111

19
19

-o. a

a76
954
a,a

MATERIAL. UNO
WAREilBESTANO

AUF.
WENOUNGEN
FUER
GEMIETETE
OOER
GE PACHTETE
SACH -
ANLAGEN

VERKAUF S.
ERLOESE
AUS OEM
ABGANG
VON SACH-
AN LAGEN

9RUTTOLOHN.
UNO
GEHALTSUWE

55

17,1

TNVEST I
TIONEN

NUTIVER
OER
SYSTE -
MATIK

1)

WI RTSCHAF TSGL t EOERUNG

WILC, GEFLUEGEL

SUESSWAREN

1982
1 983

VERAENOERUNG IN PROZENT

F i SCHEN
SEN

F ISCHERZEUGNIS. 431 
'2

12
7

40,9

31
2A

9,4

14
23

65,9

599
748
2,5

264
463
3,2

7? 745
74 045

1,7

NAHRUNGSM., GETRAENKEN'31 11
USW IOH. REFORW, I. OAS

i o59
9A5

-7,O

I 977
2 243
13,5

94
140

48. 4

1 9a2
1 943

VERAENOERUilG IN PRO2ENT

JAHR

EINZELHANOEL MIT I IN}

REFORruAREN 431 15

MILCH, FETTWAEIEN, E:ERN 431 41

66
65
,2

29
29
,1

19

53
65

940
262
5,4

6

7,1

o65
991
6,9

664
66a
2,6

12
t5

19,4

1982
1 983

VEPAqNOERUNG IN PROZENT

NAHRUNGSMITTELN,GETRAEN- 43i 1

KEN, TABAKWAREN, OAS

.949
2 254

13,5

95
140

48,2

19A2
I 943

VERAENOERUNG IN PROZENT

I
o
A

25306

I
1

1 982

VERAENOERUNG IN PRCZENT

1 942
1 983

VEFIAENOERIJNG IN PROZENT

1982
I 983

VERAEilOERUNG IN PROZENT

KAKAO

a31 43

431 AÄ

431 45

431

2
2

aa
95

8.2

r29
471

118
101

-14,3

705
691
2.O

?7
34

33

1,5

33
33

265
253
4 ,4-

50
3A

24,B

19
22

13,r
26

1

1 942
1 943

VERAENOERUNG IN PROzENT

9A

-o,2
45
4a
,,8

1942
1 983

VERAENOERUNG IN PRO2ENT

7
7
2

F LE I SCH , F LE I SCilAREN 431 46

BROT, KONOITOffAREN 431 a7

KAPTOFFELN,GEruESE,OBST 43T 48

I 902
1 943

VEPAENOERUNG IN PROZENT

I 9a2
1 983

VERAENOERUNG IN PROZEXT

1 982
1 943

VERAENOERUNG IN PROZENT

KAFFEE. TEE

IiIAHRUNGSM t TTE LN

WEIN. SPIRITUOSEN

31
30

-o.3
3C
32

6,9

91
97
,33

SONST. NAHRUNGSMITTELN '3I {9

5
5

260
193
1.3

?61
261
o,1

269
241
4,5

I O!5
1 045

3.9

251
222

_11,8

123
136

1A ,7

3A
12

58,9

1 9A?
1 943

VERAENOERUNG IN PFOZENT

18
33

86.3

596

12,2

235
223
4.9

242
?12

12.3

156
153

-43-

16
33,6

2

116.7

1942
I 983

VERAENOERUNG IN PROZENT

43 r 61

6
6

7
7

A1
t9

10_ a

6
4

2
1

4



3 IJNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, WARENEINSATZ, BRUTTOLOHN.
OOER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VERKAUFSERLOESE

NACH WIRT

.:T:it:..-_._.
OARUNTERWTFITSCHAF TSGL T EOERUNG

I NSGESAMT

aM 31.1 2

BESCHAEFTIGTE

UNO ZWAR

TTGT 2)

;; ; ;;;;;:
BESCHAEF -

;;;; ,;
NEHMEF E I NZEL

HA NOE L
Geoss-
HANOEL

327
299
4,5

i
I

I

I

l.

I

t-
I
I
I

I

l.

256
157
4,4

372
104
a,o

a5a
910
o.9

oaa
147
3,6

39
71
3.

NUWER
OER
SYSTE -
MATIK

1)

UNTER.
NEHMEN

46
14

I NSGESAMT
HERST.,
BE. UIJO
VER.
ARBE I TUNG

:::::ilY:
JAHR

EINZELHANOEL MIT ( IN)

431 6 GETRAENKEN

431 9 TABAKWAREN

431

432 TEXTILIEN. BEKLEIOUNG. OAS

19A2
I 983

VERAENOERUNG IN PROZENT

2
2

169
169
o,2

135
139

3 agA
3 642

-5.6

700
672
A,O

555
633
3,3

450
455
1.4

9 165
9 090

-o,9
66
75

13.4

13
29

127.1

648
539

13 054
13 259

12 945

1.5

52
43

18..

100
91

9,4

617
602
2,5

56
a9

57,1 -29.5

1 448
-1.6

26 0?3
26 699

2.6

209
222
6,3

53
37

30.1

a6
81

6,O

1 265
1 202

-5.O

1 253
1 192
-{.9

I
a

12,4

3d
3C

12.4

349
374
3.4

314
3G2
4.3

11
12

t!,5

ANZAHL I

431 65 BTER, ALKOHOLFR
GETRAENKEN

19A2
. l9a3

VERAENOERUNG IN PROZENT

2 211
2 056

-7,O

106
106

-o, t

8i
83

2,3

22
2

621
503
4,5

o

- 100

59
25

1 942
1 943

VERAENOERUNG IN PROZENT

6 324
5 153
-?,7

255
250
2.2

181
178
1.7

6 7 41
6 904

2,5

834
936

12 ,3

NAHRUNGSMI TTE LN,
GETPAEilKEN. TABAKWAREN

1982
1 9A3

VERAENOERUNG IN PROZENT

5 322
5 305

-o. 3

116 781
119 126

2,O

112 ga1
I1a 760

40a
420

Ä1
63

3
3

7
7
o

637
5a 1

1,5

a80
342

3
3

!3? EINZELHANOEL MIT

o33

a,o

9
9

BEKLE IOUNG

432 31 OBEREEKLEIOUNG- OAS

I32 33 HERRENOBERBEXLEIOUNG

432 35 OAMENOSERBEKLEIOUNG

432 3

1 982
1 963

VEPAENOERUNG IN PROZENT

95r
9C7

1 942
1 943

VERAENOERUNG IN PROZENT

METERWARE F

U. WAESCHE

OBERBEKLEIOG., XINO.
SAEUGL. BEKLE I05.

304
257
o,5

9
9

432 2

1982
1 943

VEPAENOERUNG II{ PROZETJT

429
a15
3,3

49
46 41

491
131
o,o

443
143
o,1

?
a

11
9

6,A

681

1942
1 9A3

VERAENOERUNG IN PROZENT

1 AOO
I 741

-2,9

206
?o3
1.3

146
181

3
3

3
3

169
26i

491
438

1 982
I 983

VE"AENOERUNG IN PROZENT

5 a 43
5 310

-2.4

677
660
2,5

432 37 BEKLEIruNG U. .ZUSEHOER
F. KINDER U. SAEUGI-.

1 942
I 983

VERAENDERUNG IN PRO:ENT

9
I

I
9

25 737
26 406

2,6

U.

A32 45 OAIIENWAESCHE, MIEDERWAREN

1942
I 943

VERAENOERUNG IN PROZENT

10 534
10 359

-1,7
I 562

-1,?

432 41 PULLOV., H€RRENWAESCHE
DAMENELUSEN USI1

1 982
I 9A3

VERAENOEPUNG IN PROZENT
ooo

96
92
,o

10
35
.)

1942
1943

VERAENOERUNG IN PROZENT

536
417

11,O

r)NUR UNTERNEHI{EN MtT M€HR ALS 25O OOO OM JAHRESUI{SATZ.-1)SYSTEMATIX OER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGAAE 1979.-2)ICEINE NACHWEISUNG
FUER 1982; ERGEBNTSSE FUER 1983 SrECE TASELLEN 1.1.-1.3.- 3) EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LOTil,IARBETTEN

-44-
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3
6
a

I
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UNO GEHALTSUißIE. INVESTITIONEN, AUFWENOUNGEN FUER GEMIETETE
AUS OEM ABGANG VON SACHANLAGEN IM EINZELHANOEL
SCHAFTSZWETGEN ' }

MATERIAL. UNO
WARENBESTANO

WAREN -
EINGANG 3)

BRUTTOLOHN.
UNO
GEHALTSUWE

I NVEST I
T IONENJAHR E S

AUF .
WENOUNGEN
FUEP
GEMIETETE
ODER
6EPACHTETE
SACH -
AN L AGEIJ

VERKAUF S -
EF LOE SE
AUS OEM
ABGANG
voN sacH-
ANLAGEN

NUTflEFI
DER
SYSTE -
MTIK

1)

TEXTILIEN. AEKLEIDUNG, SCHUHEN. LEOARIIAREN

W I RTSCHAF TSGL I EOERUN6

JAHR

E TN2ELHANOEL MIT ( IN I

U. YJAESCHE

OBERtsEKLEIOUNG, OAS

BIER, ALKOHOLFR.
GETRAENKEN

1942
r 943

VERAENOERUilG TN PROZENT

, IN PROZENT

BEKLEIDUNG 432 2

GE TR AEilK E N 131 6

TABAKWAREN 431

431

TEXT]LIEN,BEKLEIOUilG,OAS'32 i

a6 2! 3
a7 390

1,3

7 062
7 ÄO1

a.a

2A8
2,6

1n 568
1a o22

2,^

4 51)
I 126

-2.O

720
666

236
235

ANFANG ENDE

MILL

1 439
I 771 140

?1 ,6

146
142
3,4

176
175
o,9

478
509
5,5

309
303
2,C

a8
56

16,6

3
5

74,6

r 982
r 9a3

VERAENOERUNG IN PROZENT

NAHRUNGSMI TTELN,
GETRAENKEN, TABAXWAREN

1 426
I 3{ 1

-5,9
2 211
2 501

13,1

142
r65

15,8

1942
1 9a3

VSRAENOERUNG tN PROZENT

29
39
,3

2A
2B

1,7

40
44

63
6,3

a

431 65

132 31

535
382
6,1

377
363

-3,7

3Aa
361
6,2

335
32A

62
72

17,O

6
7

1? .5

199?
| 9S3

VERAENOEFIUNG IN PROZENT

I507
677
2.3

90
96
,,9

52063
67
,a

5
5 504

7
7 58

2.

4 955
! 935
-o,a

1 696
1 642
-o,a

1 712
1 760

2,4

I 314
1 341

169
144

14,5

r 85
188
1,6

a
17

1a4,5

1942
I 983

VERAENDERUN6

88
89

e3
a?

c,3 - 39

1!
13

-6.6
o
o

10,a

1 962
I 963

VERAENDERUNG IN PPOZENT

7 39S
7 471

1,O

1 asa
1 897

1 9r l
I A53

1 476
1 A92

1,1

216

7,1

477
510
7.O

3 54 3
3,6

1 874
1 817
-2.4

1982
1 943

VERAENOERUNG IN PRCZENT

I 735
1 814

4,3

659
662
o,4

565
671
c.a

4A5
43

32,6

a2
a6

1982
1 983

VERAENOERUNB tN PROZENT

5

229

HERRENOBERSEKLE IOUN6 432 33

DAWNOBERBEK LE I OUNG 432 35

132 37

u. r32 3

432 Ä1

OAMENWAESCHE, MIEOERWAREN 432'3

904
s32
3,8

487
466
o,5

135
2,O

272
296
4,6

20
17

11,4

1 992
1 9A3

VERAEilOERUNG IN PPOZENT

BEKLEIOUNG U. -ZUBEBOER
F. KINOER U, SAEUGL.

I 982
i 943

VERAENOERUNG IN PROZENT

OBERBEKLEIOG., KINO
SAEUGL. BEKLEIOG.

292
I

24
21
1.

403
408

437 34
30

-12,4

1962
I 943

VERAENOERUNG TN PROZEilT

PULLOV., HERREMAESCHE
OAMENELUSEN USW

161
162

-1.5
25

3,6

48
45

5,0

1

1

115.4

1 9A2
I 983

VERAENOERUNG IN PPO2ENT

23
31
2,

6
5

5i
55

-6,3
20Ä
19_c
2,1

103
100
3,2

102
101
o.a

-45-

o
o

116.r

I 962
1 943

VERAENOERUXG IN PROZENT

I

I
I
I

I

I
I

I

I

2
2

9
a
a-7

I
9
o-o

6



3 UNTEPNEHMEN, BESCHAEFTIG'IE. UMSATZ, WARENEINSATZ, BRUTTOLOBN.
OOER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VERKAUFSERLOESE

NACH WIRT

NUIV'\4ER
OER
SYSTE -
MATIX

1)

WIRTSCHAFTSGL IEOERUNG

T ISCHWAESCHE

UNTER.
NEHME N

BESCHAEF T I GTE

UNO ZWAP

..:Y::tl....-.
OARUNTER

EINZEL
HANOEL

GRO SS.
HANOEL

i
I
I

I

.l

JAHR

EINZELHANOEL MIT ( IN)

432 4A XOPFBEOECXUNGEN, SCHIRI{EN

I NSGE SAMT

aM 31.1 2

TEILZEIT
BE SCHAE F

TIGT 2)

ARAE I T.
NEHMER I NSGE SAMT

HERST.,
BE- UNO
VER -
ARBE I TUNG
REPARATUR

1 9a2
1 943

VEEIAENOERUNG IN PFIOZENT

ANZABL

352
6

432 4 WAESCHE U. BEKLEIOGS.
ZUBEH. F.HERR. U. OAMEN USW

1982
1 943

VERAENOERUNG IN PRO:ENT

1 752
1 640

-6.4
134
7,O

125
116
7,6

1 728
1 656
-4,2

1 70A
1 633

-4,1
14
1A

2,O

{32 51 KURZWAREN, SCHNEIOEREI
BEOAPF

1 942
1 943

VERAENOERUNG IN PROZENT

{32 55 HANOARBEITEN,
HANOARBE ITSBEDARF

I 982
1 993

VERAENOERUNG IN PROZENT

425
429
1,O

45
Ä5

645
633
1,8

640
628
1.8

I
a

50
50 A

I

o

100

432 5 KURZWAREN, SCHNEIOEPEI
BEOARF, HANOARBE ITEN

19A2
I 9A3

VERAENOERUNG IN PROZENT
515
o,9 4.2

Ä9
49

-o. 3

680
664
1.8

672
660

!32 6 KUERSCHNERWAREN

432 72 TEPPICHEN

432 74 BETTWAREN

432 77 HAUS

1 962
1 963

VERAENOERUNG ]N PROZENT

1 942
1 943

VERAENOERUNG IN PROZENT

54 6
199
4.6

432 71 GAFOINEN,
OEKORAT I ONSSTOF F

1982
I 983

VERAENOERUNG IN PROZENi

1 303
1 243

757
722
4.7

6a
61

-10.6

a3
81

2,3

6a
66
,a

995
916
2,O

93t
913
2.2

29
2A

2.2

1 396
1 387

-o. 6

1 26Ä

-o. o

17
15

10,o

57
56

1,6

1 115
1 100
-1,3

1 003
996

-o,7

484
494
2,1

10
1O

15
15

29
30 Ä42

0,5

35
99

420
415 21

5

15.C

?65
262
1,1

a o79
a 054
-o.6

206
197

112
114
2.2

585
597
2..

7 632
a 296

1 716
I 158

62
72

17.O

55
50
t,7

96
95
:, t'

21
30

43, 3

8a
ao

55
5A

A9

32
35
.o

1 942
19A3

VERAENOERUNG IN PROZENT

7A4
733
5.5

73
73

o,4

432 73 EOOENBELAEGEN
(oH. TEPPIcHE)

1942
1 943

VERAENOERUNG IN PROZENT

631
630

-o,6
d3
43
.2

3r
30
,?

65
64

35
35

32
32
.2

361 .54
461
2.O

19A2
1 9e3

VERAENOERUNG IN PROZENT

212
2A7
5,.

.32 7 HEIM- U, HAUSTEXTIL,
BOOENBELAEGEN, BETTW;REN

1 942
I 943

VERAENOERUNG IN PROZENT

35!
2Ä4

3
3

303
299
1,3

432 A1 SCHUHEN

1 9a:
1943

VERAENDERUNG IN PFOZENT

4 702

c,3
5!1
655
2.3

48
Ä9

t)NUR UNTERNEHMEN MrT MEHP ALS 250 OOO Ol4 JAHRESUMSATZ.'1 )SYSTEMATIx OER wIPTSCHAFTSZwEIGi. AUSGABE 1979.-21 KEINE NACHV,IEISUNG
FUER 1982; ERGEBNISSE FUER 1983 S1EHE TABELLEN 1.1.-1.3.- 3) EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LoHNARBEITEN
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UNO GEHALTSIJWE, INVESTITIONEI{, AUFWENOTJNGEN FUER GEMIETETE
AUS OEM ABGANG VON SACHANLAGEN IM EINZELHANOEL
SCHAFTSZWEIGEN . }

MATER IAL- UND
WARE NBESTANO

WAREN -
EINGANG 3) JAHRE S

BPUTTO LOHN -
UNO
GEHALTSUWE

I NVEST I
T IONEN

AUF -
WENOUNGEN
F UER
GEMIETETE
ODE R
GEPACHTETE
SACH.
ANLAGEN

VERKAUFS.
ERLOESE
AUS DEM
AEGANG
voN sacH-
ANLAGEN

NUIVIV1ER
OER
SYSTE-
MATIK

1)

W I RTSCHAF TSGL I EOERUNG

BETTWAREN

1 982
I 993

VERAENCERUNG IN PROZENT

ANF ANG ENOEI

I

.l

JAHR

EINZELHANOEL MIT I IN)

KOPFBEOECKUNGEN. SCHIRMEN 432 4A

432 4

SCHNEIOEREI. 432 5I

!32 55

432 5

KUERSCHNERWAREN 432 6

Ä32 71

TEPP I CHEN 432 72

432 73

56
,1

I 9A2
I 943

VERAENOERUNG IN PROzENT

WAESCHE U. BEKLEIOGS.
ZUBEH, F. HERR.U. OAMEN USW

1

1

115,A

1962
1 9a3

VERAENOERUNG IN PROzENT

KURZWAREN
BEOARF

1 992
I 983

VERÄENOERUNG IN PROZEilT

HANOARBE I TEN ,

HANDARBE I TSBEOARF

305
297
2,4

104
116

12,2

114
119
4,6

5
a

23.3

23
26

11,1

19A2
1 9A3

VERAENOERUNG TN PFIOZENT

(URZWAREN, SCHftEIOEREI
BEOARF, HANOARBEITEN

32Ä
315
2,4

110
123

tl,5

120
126
Ä,6

107
ro6 4

22.a

2A
27

12,6

I 982
1 9A3

VEFAENOERUNG ITT PROZENT

963
903
6,2

353
350

361
356
1,2

236
231
2,2

31
30

4.O

720
770
6,9

675
521

-a,o
627
659

597
597
o,1

213
20a

-1,3
212
200

t5a
r53
2,A

17
20

22 .O

239
253

9
13

!5.3

216

o.3

100
99

1,3

o
o
I50

o
o
I32

1

o
1

436
433
o,8

408
3SO
6,A

392
365
6.9

120
r13
6,4

10
17

61 ,C

17
16

5,{

1982
! 983

VERAENOERUNG IN PROZENT

GARO I NEN,
OE(ORAT I ONSSTOFF

197
512
3,O

142
155

-a,9
176
170
3.4

173
172
o,5

14
24

62,7

1 962
1 963

VERAENOERUNG IN PROZETiT45

142
147

t4
23

66. O

36
a3

19,1
3

-19,6

1 982
I 943

VERAENOERUNG TN PROZENT

BOOENSE LAEGEil
{OH. TEPP ICHE )

26
24

-1 ,2

30

?a.a 11

2

Ä32 74

7
5

2

61
65

?,7

77
1,3

7C
66

77
ao
,a

1

I
2,

64

5
7
542

69
67

1 982
1 983

VERAENOERUNG IN PROZENT

2
59
49

a
I

13,9

1942
1 943

VERAENDERUNG IN PROZENT

HEIM. U. HAUSTEXTIL.,
BOOENSELAEGEN, BETTWAREN

1 218
I 137
-5.7

1 150
I 171

o,9

653
641
1.4

59
87

47,6

113
127

12.6

15
13

14,7

1 962
r 983

VERAENOERUNG IN PROZENT

HAUS. U. TISCilAESCHE 432 7?

432

SCHUHEN

35
49

144
153

1 805
1 940 1 920

-o,a
1 193
I ?13

1,7

-47-

246
318

11.4

3?
17

46.5

1 9a2
I 9a3

VERAENDERUNG IN PROZENY

432 81

I
I

t-
I

I
I

I

I
I

14I L L. DM

1

6

1

o
a



BESCHAEFT]GTE

: UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE. UMSATZ. WARENEINSATZ. BRUTTOLOHN.
OOER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VERXAUFSERLOESE

NACH WIRT

UNO ZWAR

YY:il:...____
OARUNTER

TEILZEIT
BE SCHAEF
TIGT 2I

ARBE 1 T
NEHMER

HERST..
BE - UNO
VER -
ARBE I TUNG

:::i:it::

WIRTSCHAF TSGL I EOERUNG
NUTffER
OER
SYSTE.
MATIK

r)

UNTER.
NEHMEN INSGESAMT

AM 31

701
0

INSGESAMT EINZEL-
HANOE L

GROSS -
HANOEL

947
937

aa3
915

19
17

15,3

432 A5 LEOER. U. TAESCHNERWAREN
IOH. SCHUHE )

1 982
. 1983

VERAENDERUNG IN PROZENT

716
750

JAHR

EIN2ELHANOEL MIT ( IN)

132 A SCHUHEN. LEOERWAREN

A3?

433 1

433 4 MOEBELN (OH.BUERCMOEAEL )

1982
1 9a3

VERAENOERUNG IN PROZENT

717
729
1.6

553
561

a 739
9 223

'53

1,1

TEXTILIEN, BEKLEIOUNG
SCHUHEN, LEOERWAEEN

1942
1 943

VERAENOERUNG IN PROZENT

26 027
25 479

-2,1

3 61?
3 545
-1,8

3 311
3 25 4

-1.7
52 265
53 212

1,8

51 200
a2 121

1,8

606
637

1.1

17
6Ä

4

c

6A
64

17
13

65
62
.a

-5

81
7A
1,3

9
9

I
1

-1

a92
a5

699

2a
2A

a1
69

10,9

599
o73

A33 EINZELHANO=L MIT

.33 11 METALL. U. XUNSTSTOFF
WAREN, OAS

1 942
I 943

VERAENOERUNG IN PROZSNT

74
70
,,2

71Ä
70a
1,1

433 13 KLEINEISENW. .WERKZEUGEN
BAUARTIKELN U. AE.

1982
1983

VERAENOERUNG IN PROZENT

1 226
1 214

132
129
2,3

433 15 HAIJSRAT A. METALL U
KUNSTSTOFF, ANG

I 962
1 943

VERAENOERUNG

22
oä
,6

433 17 SCHNEIOWAREN
U. AE.

IN PRO?ENT

BESTECKEN

1 942.
1943

VERAENDERUNG IN PROZENT

I oÄ2
i c38

-4, Ä

aaa
463
2.4

141
166
3,1

7
a
2

118
115

2 443
2 542

2 136
2 ?54

55

263
276
a,6

1 422
i 326
-6,5

84
9i

9.?

21
22

a3
48
,1

4i5

METALL- U. KUNSTSTOFF
WAREN, ANG

1 942
1943

VERAENOERUNG

3 12i
3 102

-o.a
303
?93

433 3 FEINKERANlIK U
F.O. HAUSHALT

IN PROZENT

GLASWAREN

1942
1943

VERAENOERUNG IN PROZENT

943
9AO
o,3

105
105

266
25a
3,O

5 0a7
5 096

1,O

494
53.
e,o

71
79

9Ä
92

1.4

1 325
1 332

1 248
1 249

o,1

62
69

12 ,2

11
I

6a3
644
o,3

16
17

16 016
15 693

4,2

?36
261

10 .2

1fÄ
162
6.6

567
547
3,6

524
539

35
39

12,8

76
76
,o

4
o

1982
1 943

VERAENOERUNG III PROZENT
o7Ä
a,?

433 51 ANTIQUITAETETT, ANTIKEN
TEPPICHEN, MJENZEN

1 942
I 983

VERAENOERUNG IN PROZENT

402
396
1,4

433 54 KUNSTGEGENSTAENDEN, BIL-
OgPN IOH.ANTIQUITAgi. )

1 942
1983

VERASNOERUNG IN PROZENl

o
24

3A

3
2
7

'}NUR UNTERNEHMEN MJT M=HP ALS 25C OOO OM JAHRESUMSATi..I)SYSTEMATIK OEP WIRTSCHAFTSZWE'GE, AUSGABE 1979.-2)KEINE NACHWEISUNG
FUER 1982; ERGEBNISSE FUER 1983 SIEHE TABELLEN 1.1.-1.3.- 3) EINSCHI. AUFIiENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN

_48-

5
5



UNO GEHALTSUffiE, INVESTITIONEN, AUFWENOUNGEN FUER GEMIETETE
AUS OEM ABGANG VON SACHANLAGEN IM EINZELHANOEL
SCHAFTSZWE IGEN T )

WAREN -
ETNGANG 3)

MATERIAL. UNO
WARENBESTANO

204
214
2,9

AUF -
WENOUNGEfl
FUER
GEIVIETETE
O OER
GEPACHTETE
SACH.
AN LAGEN

VERKAUF S.
ERLOESE
AUS OEM
ABGANG
VON SACH.
AN LAGEN

W I RT SCHAF TSGL I EOERUNG
BRUTTO LOHN -
UNO
GEHALTSUWE

INVESTI
TICNEN

NUWER
OER
SY STE .
MAT IX

1)

JAHRES

ANFANG ENOE

MILL. OM

ETNR. GEGENSTAENDEN IOH. ELEKTROTECHN, USW)

171
483
1,9

249
253
1.6

252
211

r46
1a7

4 837
1 979

2,9

2A 706
29 143

1.7

10 415
10 421

o, t

LEOEP. U. TAESCHNERWAREN 432 A5
(OH. SCHUHE I

I 9A2
1 983

VERAENOERUNG IN PROzENT

JAHR

EINZELHANDEL MIT I INI

SCHUHEN LEOERWAREN .32 I

432

433 11

433 
' 

5

ITOEBELN (OH. BUEROI{OEBEL ) 433 4

433 5r

I
I

l.

15
9

39,5
37

r3,o

75
8a
93

10,1

1

1

7Ä3

2 054
2 193

6,4

2 187
2 168

-o,9
! 334
I 360

1,7

159
162
1.7

319
356

11,6

34
18

16.4

1 9A2
I 983

VERAENOERUNG IN PROZENT

TEXTILTEN. BEKLEIDUNG
SCHUHEN. LEOERWAREN

8i6
o59

1 557
1 6a5

92
79

13,9

I 9S2
1 943

VERAENOERUNG IN PROZENT

538
464

-o,7
7 22

93

650

METALL- U. KUNSTSTOFF
WAREN, OAS

216
215

136
r37
1.O

16
16

1,O

15

1,1

1982
r 9e3

VERAENOERUNG IN PROZENT

KLEINEISENW.,WERKzEUGEN, 433 13
BAUARTIKELN U. AE.

349
370
6.O

29ü
3Ca

1942
I 9a3

VERAENOIRUNG IN PROZEilT

625
7B

1 48C
1 545

7,1
350

39

39

.6

330 5
3
s

855
79_c

301
304
2,1

311
310

-o.5
175
176
o,6

3 001
3 02 6

o,a

848
a8r
4.O

aa4
903

733
737

343
354
3,1

351
364
3.5

199
193

-3.O

25
29

15.O

9 672
10 217

5,6

357
66

199
175

12,4
17Ä

-6.7

HAUSRAT A. METALL U
KUNSTS;OFF, ANG

1 9A2
r 9s3

VEiAENOERUNG IN PROZEITT

BESTECKEN 433 I 7SCHNE I O!YAqEN
U. AE,

I 982
1983

VERAENOERUNG IN PROZENT

METALL- Ü. KUNSTSTOFF- 433 1

WAREN. ANG

12
I

3,4

1 962
1 9a3

VEFIAENOEFIUNG IN PROZENT

FgINKERAMIX U. GLASWAREN '33 3
F.O. HAUSHALT

34
34

1982
1983

VERAENOERUNG IN PROZENT

16
24

46,2

2

o,

609
621
2.a

o46

2
2

6AO
76e
4,O

655
674

2 A1a
2 124

2,4

211
309

46,4

514
51

-13,O

1 962
! 983

VERAENOERUNG IN PROZENT

ANTIQUITAETEN, AilTIKEN
TEPPICHEN, MJENZEN

46
4a

2,4

I
9

11.4

1 9A2
1 963

VERAENOEFIUNG IN PROZENT

KUilSTGEGENSTAENOEN, BIL. 433 54
OERN IOH.ANTIQUITAET. }

5
7
I39 50

-49-

I 982
I 9A3

VERAENOERUNG IN PROZENT

1

1

1

a



J

EESCHAEFTIGTE

UNTERNEHMEN. BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, WARENEINSAT2, ARUTTOLOHN.
OOER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VERKAUFSERLOESE

NACH WIRT

:t?_::::
YT:itl__._.....

OARUNTER
NUWER
OER
SYSTE -
MATIK

1)

433 57 KUNSTGEWERBL
ERZEUGN I SSEN

1 9a2
. 19S3

VERAENO€RUNG IN PROZENT

433 E ANTIQUJTAET., KUNST.
GEGENSTAENOEN U.AE.

19eZ
I 943

VERAENOERUNG IN PROZENT

973
937
3,4

73
72

1.7

GALANTER ] EYTAPEN,
GE SCHENKART I KELN

W IRTSCHAF TSGL I EDERUNG

JAHR

EINZELHANOEL MIT I IN)

r33 7 TAPgTEN

433

43r

.34 LEUCHTEN

34 a

1 351
1 341

1 2a3
1 298

1,2

302
274
8,1

300
273
8,9 1A6.5

UNTER'
NEHMEN I NSGESAMT TEILZEIT.

BESCHAEF -
ARBE I T.
NEHMER

HERST.,
gE - UNO
VER.
ARBE I TUNG

::::::]Y:

i
I-l
I
I
I-l

.1.
I

I NSGESAMT E INTEL
HANOEL HANOE L

AN 2AH L 100

5Ä
6a

27 ,3

61
61

-o, 1 27

I
1
1

o
o

10
I

4.1

433

1 942
I 983

VERAENOEPUNG IN PROZENT

36!
356
2,2

23
25
,3

30
32
,o

19
21

1 942
1 983

VERAENDERUNG IN PROZEI{T

558
549

-1,6
23
26

13,7

434
161
6,2

392
125

31
26

15,4

433 A INSTALL. BEOARF F.
GAS. WASSER U. HEIZUNG

1 982
1 983

VERAENOERUNG IN PROZElli

433 9 HOLZW., ANG, KORB- U.
FLECHM. , K IIIOERWAGEN

1 942
1983

VERAENOERUilG IN PPOZENT

EINR. GEOENSTAENOEN
(OH. ELEKTPOTECHN. USW}

1 982
1 943

VERAENOERUNG IN PROZENT

11 527
11 422

1 264
1 26i
'o,5

I 136
1 133
-c.3

24 211
24 903

919
1 011

10,1

290
276
!,9

21 50 t-

26 292

434 EINZELHANOEL MIT

43' 11 ELEKTFOTECHN.
ERZEUGNISSEN, ANG

I
1992
1 943

VERAENOERUNG IN PROZENT

1 191
1 152.2,7

A34 15 OEFEN, KUEHLSCHRAENKEN
WASCHMASCH I NE N

199?
1 943

VERAENOERUNG IN PROZENT

ERZEUGN.,

515
596
31

ELEKTROTECHN.
ANG, USI!

1 942
1 943

VERAENOERUNG IN PROZENT

1 A09
1 758.2,4

192
187

-2,Ä

135
132 124

2.1

2 0a5
2 128

1 756
1 827

4,1

158
166
5.3

120

a9
i9

921
917
o,6

440
e37
A,A

49
11,O

169
?.o

2 969
3 0!5

2,6

2 597
2 661

2,6

146
197
6,1 -2.4

467
3,0

2A
26
,o

2Ä
23

245
25A
6,O

18

20. a

56
55
,6

27
2A
,6

1 982
1ga3

VERAENOERUNG IN PROZENT

295

RUNOFUNK., FERNSEH. IJ
PHONOTECHN. GERAETEN

1 962
I 9a3

VERAENOERUNG IN PROZENT

5 553
5 336

439
42i

9 016
9 044

oa

I 324
a 337

o.2

?44 17
25

51,65

173
234

36.0

499
4aa
2.2

t)NUR UNTERNEHMEN M]T MEHE ALS 25O OCO OIN JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMAT]X OER WIETSCHA;TSZWEIGE, AUSGABE 1919,'21 KEINE NACHWEISUNG

FUER 1982; ERGEBNTSSE FUER 1983 SIEHE TABELLEN 1.1.-1.3.- 3) ETNSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.
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UNO GEHALTSUWE. INVESTITIONEN, AUFY{ENOUNGEN FUER GEMIETETE
AUS OEM ABGANG VON SACHANLAGEN IM EINZELHANOEL
SCHAFTSZWEIGEN ' )

MATERIAL- UNO
WARENBESTANO

WAREN.
E INGANG 3 )

733
754
2,9

114
152
6,O

JAHRES.
BRUTTO LOHN.
UNO
GEHALTSUWE

INVESTI.
T IONEN

AUF .
WENOUNGEN
FUER
GEMI ETETE
O OER
GE PACH TETE
SACH.
AN LAGEN

VEFIKAUFS-
ERLOESE
AUS OEM
AB GA NG
voN sacH-
ANLAGEN

NUrvr{€R
OER
SYSTE -
MAT IK

1l

W I RTSCHAF TSGL I EOERUilG

JAHR

E INZELHANOEL MIT ( IN )

TAPE TEN

ANFANG

MILL. OM

ENDE

60
56
,2

344

5
5
1

t

112
107
1,1

KUNSTGEWERgL
ER ZEUGN I SSEI{

1 9a2
,t 9s3

VERAENOERUiIG tN PROZENT

ANTIQUITAET,, XUNST
GEGENSTAENOEN U. AE.

66
19,5

138
142
2,A

36

,o

20
1B

-13,1

A

a
122 ,3

1 982
i 9a3

VERAENOERUilG IN PROZENT

6ALAilTER I EYTAREN,
GESCHEN(APT I XELN

a
12

4a. 2

o
I

177,2

1 982
1 943

VERAENOERUNG IN PROZETT

433 57

433 5

433 6

133 7

433 I

433 I

433

434 1r

a31

434 1

434 2

63
63

-o,o
65
63
,7

246
236
3,4

a2
ao

74
76

3,1

5
6

48,A

a
11

32,6

1942
1 983

V€RAENOERUNG IN PROZENT

INSTALL. BEDARF F,
GAS, WASSER U. HEIZUNG

1992
1 993

VERAENOERUNG IN PROZENT

HOLZW., ANG, KOPB- U.
FLECHTW., KTNOERWAGEN

I 3S2
1 9S3

VERAENOEFIUNG tN PROZENT

EiNR. GEGENSTAENOEN
(OH. ELEKTROTECHN. USW)

1{ A5a
1a Ä75

4,2

1 1a8
4 533

3 190
3 254

3.6
450

30 ,2

718
7 4Ä

79
72

4,6

1 982
1 983

VERAENOERUNG IN P}IOZENT

207

549
643

s

ELEKTROTECHN. ERZEUGN., ruSIKINSIEIUM. USII

ELEK TROTE CHN
ERZEUGN I SSEN ANG

1 224
I 305

339
330
2,7

334
345
3,O

296
305
3,2

56?
582
3,6

136
143

148
156
5.7

121

o,3

10
2?

116,8

47tr
473

482
501
3,a

418
421
2,2

3o
46

51 ,2

3.

4,5

3

158,9

1 982
1 983

VERAENOERUtrG IN FROZENT

OEFEN, KUEHLSCHRAEN(EN
wascHuscH tNEt

18 1982
1 983

VERAENOERUNG IN PROZENT6
18

t.{

1

1

7

7A6
a81
5,7

ELEKTROTECHN. ERZEUGN
ANG, USW

1982
1 943

VERAENOERUNG IN PROZENT

LEUCHTEN

1Ä1
139
1 ,1

a9
A7

1

1

I 15,2

1 982
1 983

VERAENOERUNG IN PROZENT

RUNDFUNK.. FERilSEH- U
PHONOTECHN. GERAETEN

17 .7

5
5

2,

55
53
,3 -o

5 936
6 091

2,6

1 460
1 437
-1,6

1 467
r 5r 4

98!
996
1.2
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126
7.A

1A
1A

5a,2

1 982
1983

VERAENOERUN6 IN PROZENT

a34

.:
I
I
I
I
I
I

I
I
I

o

a

6
6
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3 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTTGTE. uMsar2, waREr{EINsarz. BRUTToLoHN-
OOER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VERKAUFSEPLOESE

NACH WIRT

W I RTSCHAF TSGL t EDERUNG

BESCHAEF T I GTE

Y::-::i:
UMSATZ

OARUNTER
NUWER
OER
SY STE.
MATIX

1)

UNTER.
N E HMEN I NSGESAMT

AM 31

TEILZEIT-
BESCHAEF.

.lt:l:l_.
ARAE IT
N E HMER I NSGE SAMT EINZEL-

HANOE L
GROSS.
HANOEL

HERST. ,

BE - UNO
VER.
ARBE I TUIJG

i::::iI::
JAHR

EIfl2ELHANOEL MIT I IN)

434 1 NAEH. U. STRICKMASCHINEN

434

435 i5 SAWLERBRIEFMAR(EN

ANZAHL

.34 5 ruSIK INSTRUMENTEN
ruSIKAL IEN

1992
. 1983

VERAENOERUNG IN PROZENT

575
594
4,O

t6
a7

1,5

40
4O

0,1

794
817
2,5

734
756

22
18

-aa,7

34
3?
,1

1 9A2
1 9a3

VERAENDERUNG IN PRO2ENT

196
177

21
17

14,5

19
16

19.1

317
284

10,4

254
?o9

19,O

33
5A

71 .O

26

3n,9

ELEKTROTECHN. ER2EUGN
ruSIKINSTRUM. USW

19A2
1 9a3

VERAENEERUNG IN PROZENT

B 427
I 111

-3.4
7A9
764
3,1

695
674
3,O

13 384
13 49A

o,9

12 161
12 194

o,3

443
5Ä1

22,1

739
720
2,6

435 11 SCHREIB. U. PAPIERWAREN
SCHUL- U. BUEROART,

I 982
19a3

VERAENOERUNG IN PROZENT

2 151
2 105

11Ä
139

132
l lA
8,6

126 2 066
I 991

1 871
1 787
-Ä.=

112
r56

10.3

3A
31

-8,6

207
199

209
200
!.o

56
33

6,1

I 155
1 111

-1,O

263
252

4 815
a 912

2,O

4 569
r 670

2,2

a

-10.2

1 365
1 505

10,3

1 182
1 27,.

100
tia

1a,o

7a
96

!56
!!5
2.4

e 217
I 411

2,O

46C
443
5.O

117
134

14,3

118
115
2.6

841
771
3.6

656 34
31

4,1

435 EINZELHANOEL MIT

436 EINZEI.HANOEL M]T

1982
r 983

VEFAENOERUNG IN PEOZgNT

435 
'1 BUECHERN, FACH-

ZEITSCHRIFTEN

2 296
2 234

-2.n
153
149
2,4

1982
1.98 3

VERAENOERUNG IN PROZENT

ta4
a3
,7

232
224

435 45 UNTERHALTUNGSZEIT-
SCHRIFTEN, ZEITUNGEN

1982
1 943

VERAENDERUNG IN PROZEIJT

1 982
1 983

VERAENDERUNG IN PROZENT

596
711
2,3

94
a9
1,

553
564
2,Ä

76
7A

1943
VERAENOEEUNG IN PROZENT

SCHRE IE. U. PAPIERW. ,

SCHUL. U. BUEROART. USVJ
435 1

435 4

435

a 3:

,36 1 APCTH'KEN

6.3
749

173
163
o,6

3

5
6

5,

2
2 32

62Ä
734

a
7
2

24

BUECHEPN, ZEITSCHRIFTEN
ZE I TUNGEN

1942
1 9A3

VERAENOERUNG IN PROZENT

2
2

BUEROMASCHINEN.UT
.rcEBELN, ORG. MI TTELN

PAPIERW.. ORUCKER2EUG
NISSEN. BUEROMASCH.

1 942
1 943

VERAENOERUNG IN PROZENT

296
245

I
3
5

69
71

2,7

a8

1,

525
7512

1 942
194 3

VERAENOERUN6 IN PROfENT

943
o5a
c,5

950
959
o.9

79A
607
1,1

1a oa3 17 431
16 749

226
?60

18
16

4_1

r)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHP ALS 25O OOO OI{ JAHRESUMSAT:,-lJSYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.-2)KEINE NACHVIEISUNG,
FUER 1982; ERGEBNISSE FUER 1983 SIEHE TABELLEN 1.1.-1.3.- 3) EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN
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UNO GEHALTSUWE, INVESTITIONEN, AUFWENOUNGEN FUER GEMIETETE
AUS DEM ABGANG VON SACHANLAGEN IM EIN2ELHANOEL
SCHAFTSZWEIGEN T)

-;;;;;;;;:.;;
WARENBESTANO

AUF -
WENOUNGEN
FU EP
GEMIETETE
O OEFI
GEPACHTETE
SACH -
ANLAGEN

VERKAUF S -
ERLOESE
AUS OEM
ABGANG
VON SACH-
ANLAGEN

WIRTSCHAFTSGL IEOETUNG
WAREN.
E INGANG 3 ) JAHRES.

BRUTTOLOHN-
UMJ
GEHALTSUWE

I NVEST I
T I ONEN

I NUTffER
I oer
I sYsrE -
lmrlxI 1)
I
I
I

PAPIERII., ORUCKERZEUGNISSEN, BUEROMASCH

687

PHARMAZEUT., KOSMET. U. MEOIZIN. E§IZEUGN. USW

I 154
1 124
-3,A

307
309
o,a

313
315
o,8

212
214
o,9

1 294
1 231

363
354
1,1

36a
367
o,1

231
231
o,o

a21
436
2,9

49

.1

111
464
5.2

443
AÄ2

39

-11,2

1942
I 9a3

VERAENOEEUNG IN PROZENT

SCHREIB- U. PAPISRW..
SCHUL. U. BUEROART. USW

1 982
1 983

VERAENOERUNG IN PROZENT

SUECHERN, FACH.
ZEITSCHRTFTEN

5A
76

1 9a?
1943

VERAENOERUNG Iil PROZENT

JAHEI

EINZELHANOEL MIT I IN)

434 5

NAEH- U. STR:CKMASCHTNEN 434 7

ELEKTROTECHN. 430

435 11

SAWLERBR I EFMRKEN !35 r 5

435 1

435 41

435 45

435 4

435 6

435

APOTHEKEN

ANFANG ENOE

MILL

227
232
2,2

92
9?
.o

MJSIKINSTRUMENTEN.
ruSIKALIEN

s
12

52. O
17

22,1

1
1

-72,4

19A2
I 943

VERAENOERUNG IX PROZENT

117
491
2,e

231
225

200
152

2a,o

32
41

14,4

5?
A7

17,O
3

34 1

16
15

-7,1

1 942
1 9A3

VERAENOERUNG IN PROZENT5

4A
4Ä
.o

t77
23
1,

2
2

2
2

540
764
2,6

ERZEUGN
USW

1 600
1 508

o.:

159
197

23,7

205
214
4,4

62
30

-51.9

1942
i9a3

VERAENDERUNG IX PROZENT

SCHREIE. U. PAPIERWAREN
SCHUL. U. BUEROART.

2a
2A

ro.1

1982
I 943

VEFAENOERUNG IN PEIOzENT

27
25
,,5

30
2B
,2

4
I
9

2S
30

7

256
3!8
4.1

644

56

51
.o

UNIEPHALTUNGSZE IT.
SCHEIIFTEN, ZEITUNGEN

1?7 15
11

-9.9
30
29

?,7

3

19,3

1962
I 983

VERAENOERUNG IN FROZENT

BUECHERN, ZEITSCHR IFTEN
ZE I TUNGEN

2 939
3 035

473
446
2,6

493

4.3
564
1,1

54
4a

10,9

8a
105

16,6

ro
5

-51 ,1

1 982
I 983

VERAENOERUNG IN PFOZENT

AUEROMASCHINEN U.
.MEBELN, ORG. MITTELN

Iro
925

11,2
152
o,4

157
163

206
211
2,2

32

16,8

19
22

12,6

1982
I 983

VERAENOERUNG IN PROZENT

PAP IERW. , ORUCKERZEUG.
ilISSEN, BUEROMSCH.

9A7
996

1 018
I O44

1 007
1 006
-o.2

115
101

136
157

15, A

17
i3

r9,a

1952
1 983

VERAENOERUNG IN PROZENT

52

o4
21
3.

195
257

32. O

35
4C
,o

10 696
r l 363

6,2

1 603
1 646

2.3

r 643
1 729

1 739
1 AO2

3,6
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3 UNTERNEHMEN, BEScHAEFTIGTE. UMSATZ, WARENEINSAI2, BRIJTTOLOHN.
OOER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VERKAUFSERLOESE

NACH TIIPT

WIRTSCHAFTSGL I EOERUNG

EESCHAEFTIGTE

UNO ZWAR

:Y:it:..._-._.
OARUNTEQ

ARBE I T
NEHMER

;;;;;. ;'''
BE. UND
VER -
ARBE I TUNG,

::::::lY:.

i
I
I
I

.1.

!
I-l
I
I
I-l
I

NUNT1ER
OER
SYSTE.
MTIK

1)

UNTER.
NEHMEN I NSGESAMT

JAHR

EINZELHANOEL MIT ( IN)

{36 4

435 5

436 61 OROGERIEN U, AE

436 6

436 a LACKEN, FARgEN

136

437

438 11 KRAF TWAGEN

!38 I

MEOIZIN. U. ORTHOPAEO
ART I KEL N

I 9a2
. 1943

VERAENOERUNG IN PROzENT

262
261
o,4

25
26

4.3

KOSMET. ERZEUGN.,
KOEFPERPF LEGEMI TTE LN

1962
1 983

VEPAENOERUNG IN PRO:ENT

65
65

443
439
3.2

EINZEL
HANOEL

GRO SS -
HANOEL

428
4A5
1,O

312
394

23
23

1.7

3r
26

-17,1

1 062
1 120

1 035
1 091

6,O

19
11

-42,1

235
229
2,3

. 190
Ä 279

2,1
1 142

71
8a

o
o

105,2

TEILZEIT.
AESCHAEF -

t::t.:1..
I NSGESAMT

12.A

2g
3a
2,

6,1

141

-3,4

75
a9

1A.O

AN ZAHL

23
24
,1

60
60
.5

2432

o

1982
1 943

VERAENOERUNG IN PFIOZENT
469

436 65 FEINSEIFEN, REINIGUNGS.
MITTELN, BUERSTENYI.

1992
1 983

VEFIAENOERUNG IN PROZENT

3-2

27C
264
2,5

279
273
2.2

OROGERIEARTIKELN.
REINIGUNGSMITTELN

1 962
1943

VERAENOERUNG IN FROZENT

995
926
2,3

234
o
o

17.4

t 9a2
I 983

VERAENOERUNG IN PROZENT

746
670

4g
46

4,6

6as
65C

PHARMAZEUT. , XOSMET. U
MEOIZIN. ERZEUGN. USW

1942
I 943

VERAENDSRUNG IN PROZENT

1A 399
1a 354

-o,2
1 358
1 369

o.i

1 153
1 161

o,3

2. O 53
25 161

4,6

5A

4.3

490
521
6,9

o3t
111
2,s

377
AB2
2.Ä

636
769
4,6

669
440
4.6

25

40
38
,!

437 5 TAN(STELLEN IABSATZ IN
EIGENEü IIAMEil)

1942
1 963

VERAENOERUNG IN PROZENT

1 011
971

-3,9

KRAFT. U. SCHMIERSTOFFEI{
(TANKST, OH. AGENTUET. )

19A2
1 943

VERAENOERUNG IN PROZENT

o11
971 3

5a
52

54

4?
41

?.5

542
635

17 ,1

3 662
3 840

t,6

5Ä2
635

11,1

437 EINZELHANOEL MIT

43A SINZELHANOEL MIT

50
50

50
50
,2

I 982
1 903

VERAENDERUNG IN PROZEN;

1 619
1 804
-o,a

1 724
1 708

42 219
47 936

13.6

32 377
36 5!1

12 ,9

Ä 239
5 095
20,2

5 155
5 A3A

13,3

43A 15 KRAFTWAGENTEILEN
U. -RE IFEN

19A2
19A3

VERAENOEEUNG IN PROZENT

1 691
1 651

169
162
3,4

153
146
4.5

3 265
3 329

2,O

2 530
2 541

2,3

472
494
5,6

234
211

90
I O,

o

13

KRA;TWAGEN, KRAFTWAGEN
TEILEIT U. -REIFEN

1 982
I 943

VERAENCEFUNG IN PROZENT

10 704 1 987
1 965

-1,1

1 877
i 855

45 483
51 2A5

3a 907
39 124

12,1

4 111
5 593

18.7

5 349
6 049

.)NUF UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 25O OOO DM JAHRESUMSAT:..1)SYSTEMATlK OER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGAAE 19?9..2)KEINE NACHWEISUNG
FUER 1982; ERGEBN]SSE FUER 1983 SIEHE TABELLEN 1.1.-1.3.- 3) EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBE]TEN
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UND GEHALTSUTVI{E. INVESTITIONEN, AUFWENDUNGEN FUER GEMIETETE
AUS OEM ABGANG VON SACHANLAGEN IM EINZELHANOEL
SCHAFTSZWEIGEN I )

WAREN.
EINGANG 3]

14 736
15 177

5,O

JAHRE S-

MATERIAL- UNO
WARE NBESTANO

AUF -
WENOUNGEN
FUER
GEM I ETETE
ODER
GEPACHTETE
SACH.
AN LAGEN

VERKAUF S
ER LOE SE
AUS OEM
ABGANG
VON SACH
ANLAGEN

BRUTTOLOHN -
UNO
GEHALTSUWE

I NVEST I .
T I ONEN

NUI6,ER
OER
SYSTE.
MATIX

r)

W I RTSCHAF TSGL I EOERUNG

JAHR

ETNZELHANOEL MIT (INI

ANFANG

MILL. DM

MEDIZIN, U
ART I XELN

LACXEN. FARBEN

KFIAF TWAGEN

oRTHOPAeO. 435 4

436 5

136 6r

435 55

436 6

436 6

!36

437 5

43e il

43S t5

23.
246

10
10

-7,1

a
I

14.O

19A2
I 9S3

VERAENOERUNG IN PROZEI{T

569
603
5,1

177
182
3,O

50
.7

r 83
201

11 ,2

134
147

10
23

130. O

1

t
r 55,7

1962
1 983

VERAEilOERUNG IN PROZENT

KOSMET. ERZEUGN..
KOERPERPF LEGEM I TTE LN

49
61

DROGERIEN U. AE,

652
711
9.1

a92
45A

22,8

127
145

14,1

I 942
I 983

VERAENOERUNG !N PROZEilT

FEINSE tFEN, R=INI6UNGS-
MITTELN. BUERSTENW.

i 962
1 983

VERAENOERUNG Iil PROZENT

OROGEEI I EART I KE Lil ,

RE INIGUNGSI,IITTELN

2 814
2 844

1,4

6?9
739
8,9

742
743
o,1

611
481

21 .7

130
149

14.3

10

56,4

1 982
I 963

VERAEtrOERUNG IN PROZENT

66
71
,o

51
55
,1 35

I
6

720
?54
1.1

71
o,

70
50

2A,4

72
a2

26 ,2

393
379
3,5

137
133
2,9

64
74
3,

134
132

99
91

a,3

13
16

24,9

1 942
t 9e3

VERAENOERUNG IN PPOZENT

PHARMAZEUT., KOSMET. U.
MEDI2IN. ERZEUGN. USW

642

2,3

295
344

18,1

497
5A7

to,o
47
4?

-o ,7

I 942
1 983

VEFIAENOERUNG IN PROZENT

TANKSTELLEN IABSATI IN
EIGENEM NAMEN)

33
31

5,5

33
31
,a

l4
15

3.1

1 982
1 963

VERAENOERUNG IN PROZENT

XRAFT. U. SCHMIERSTOFFEN 437
(TANKST. OH. AGENTURT. )

11
l5

3,1

I 942
1 943

VERAENOERUNG IX PROZENT

aa

a

5

a
9
a

75. 2
86. 2
4,0

OH, AGENTURT. )KRAFT. U. SCHMIERSTOFFEN (TANKST

2
3

104
109

110
1ll
o,6

2 952
3 054

3,6

104
r o8

110
111
c,6

52
61
,a

2 077
2 120

95
98

95
9a

3.4

536
661
2,7

;AHRZEUGEN, FAHRZEUGTEILEN U.'REIFEN

29 109
33 741

15,9

5 612
5 540

-1,3
5 551
6 276

13,1

794
1 0a3

31 ,2

330
362
9,6

191
270

11 .3

1 992
1 983

VERAEilOERUNG IN PROZEilT

KRAFilAGEflTE ! LEN
U. .REIFEN

417
446
o,2

457
463
1,4

426
121
1,2

75
100

32.6

t3
10

21 ,5

a6
51

I 982
1 9A3

VERAENOEFIUNG IN PEOZEflT

KRAFruAGEN. KRAFTWAGEN-
TEILEN U. .REIFEN

470
t 1a3

31 ..

o59
986
1,2

6
5

oo5 96Ä
oa2
2,4

31 1a6
2a a67

15.O
739

12 ,2
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BESCHAEF T I GTE

UNTERNEHMEN, AESCHAEFTIGTE, UMSATZ. WARENEINSATZ. gRUTTOLOHN-
OOEP GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VERKAUFSERLOESE

NACH WIRT

UMSATZ

OARUNTER

TEILZEIT-
BESCHAEF -

.lr:r:1..
ARAE I T
NEHMER

HERS;.,
SE. UND
VER.
ARBE I TUNG,

:::::it::.

E INZEL
HANDE L

GROSS -
HANOEL

76

6.2

1 626
1 52A
-6.3

1 471

-6,2
2Ä
25

2,8

1 -osa1 926
-1,4

17 110
52 AO9

36 37a
40 507

11.4

4 735
5 618

1B ,7
6 166

11,8

WIRTSCHAFTSGL I EOERUNG ZWAR
NUIflER
OER
SYSTE.
MATIK

1)

UNTER -
NEHMEN I NSGESAMT

AM 31

I NSGE SAMT

43A 5 ZWEIRAEDERN, ZWEIRAO
TEILEN U. .REIFEN

I 962
1 983

VEäAENDERUNG tN PRoZENT

1 556
I 530
-7,7

JAHR

EINZELHANOEL MIT ( IN)

434

439 1 BLUMEN, PFLANZEN

439 2

439 3

439 4

43S 5

.39 61 SOIELWAREN

439 5 SFIELWAREN,SPORTARTIKEIN

t39 1 BRENNSTOFFEN

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

19A2
r 9a3

VERAENOERUNG IN PROZENT

12 360
12 282

-o, 6

AN ZAHL

o5a

o20

70
59

-o ,7

2
2

90
6,9

o8!
os6
1,4

202
202
o,1

t6
7
6

io
5

6.2

59
59

-o,5

45
.1

439 E'N2ELHANOEL MIT

r 9a2
i 983

VERAENOERUNG IN PROZENT

2 431
2 379

-2,1

2OOLOG. BEOARF, LEBENOEN
TIEREN, SAEMEREIEN

1 9A2
i 943

VERAENOERUNG IN PROZENT

171
171
1,5

1 934

4.3

1 7Aa
1 A2A

4,8

159
166
4.2

22
19

tl,o

I 538
1 702

3,9

r 5r 6
1 578

4.1

106
tlo
3.9

158
187

14.6
29

o,1

o61

WAFFEN, ruNITION
JAGOGERAETEN

1 942
1 943

VEAAENOEFIUNG IN PROZENT

439 T1 FOTO. U. KINOGERAET.
FOTCTECHN. U. .CHEM.;AT

i 982
1 963

VERAENDERUNG IN PROZENT

142
134
6.O

130
122
6,1

o44
904
4,6

84
670

-a

439 45 SONST. FEINMECH, U.
OPT. ERZEUGNISSEN

1 982
1 9A3

VERAENOERUNG IN PROZgNT

39

.o

Ä86
483

-o,5
439
162 a46

15
16

3.1

164 3 453
3 365

-3.4
3 26a
3 115

-4.5

158
184

25?
?44

-2.6
21A

2.A

1A9
1?a
?,1

143
134
6.5

1A 444
i3 272

_8.I

34
35

FEINMECH., FOTO. U.
OPTISCHEN ERZEUGNISSEN

1962
1 983

VEPAENOERUNG IN PROZENT

1 600
r 503

-6,O

181
173
4.3

UHREN, EOELM=TALLWAREN
SCHMJCX

1 942
1 9A3

VERAENOERUNG IN PROZENT

4 059
I 111

1,3

274
274

-1.6
229
225
2,O

3 554
3 A6a

5,9

1942
1 943

VERAENOERUNG IN PROZENT

I 063
1 079

1.5

114
109
4,2

101
96

4,6

I zAa
l 268
-1,5

1 275
1 243
-2,6

a
21

165,1

439 65 SPORT. U.CAMPINGARTIKELN
lOH. CAM2INGI'OEBEL )

1 803
1 791
-o.6

1982
r 943

VERAENCERUNG IN PROZENT

137
136

117
116

2 227
2 268

1.8

2 121

1,5

60
61

11,8

21
16

23,1

419
657
6,9

25
17

31 . A

203
t 88
7.3

23
t8

-22.3

t 962
1 963

VERAENDERUNG IN PROZENT

456
470

5A
68

3C, O

395
396

-o,0

oo7

9
91
2.

7
6

623

3
3

515
53 6
o,5

625
341
?,3

o

624

r)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 25O OOO OM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK OER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979..21 KEINE NACHWEISUNG
FUER 1982; ERGEBNISSE FUER 1983 SIEHE TABELLEN 1.1.-1.3.- 3) EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN

19a2
1963

VERAENOERUNG IN PROZgNT

6.
55

-8.5

-56-

100

o
o
2

3
2



IJNO GEHALTSUWE, INVESTITIONEN, AUFWENDUNGEN FUER GEMIETETE
AUS OEM ABGANG VON SACHANLAGEN IM EINZELHANOEL
SCHAFTSZWEIGEN * )

MATERIAL- UND

:i::r:::li1?.
WAREN.
E IN6ANG 3 )

BRUTTOLOHN.
UNO
GEHALTSUWE

JAHRE S
I NVEST I -
TIONEN

AUF.
WE NDU NGE N

FUER
GE[lIETETE
OOER
GEPACHTETE
SACH -
ANLAGEN

VERKAUF S.
ER LOE SE
AUS OEM
AA GANG
voN sacH-
ANLAGEN

NUPUER
DER
SYSTE.
MATIK

1)

W I RTSCHAF TSGL I EDERIJNG

1 oao
1 127

4.3

1 r64
1 239

Ä,5

r 814
I t-22

159
1AZ
f ,9

1 982
1 gQa
-4.O

I 420
2 004

10,1

1 717
1 721

o,2

1 721
1 8r 4

5.4
81

37,4

25
21

1982
1 943

VERAENOERUNG IN PROZENT

JAHR

EINZELHANOEL MIT I IN)

43A 5

438

BLUMEN PF LANZEN 439 1

439 3

!39 41

439 45

439 {

439 5

SF I ELWARE N 439 61

SPIELWAREN,SPORTARTIKELN 439 6

gRENNSTOF F EN

ANFANG EN OEI

I

t.
MI LL

1 044
949

-5, 6

410
379
7,5

3aa
354
a,6

159
155
2,4

?9
21

27 ,2

79
51
,f34

23
23

-o. 1

92
56

aa
a6
.3

zWETRAEOERX, ZWEIRAD
TEILEN U. .REIFEN

15
17

10,o

4 r 942
1 993

VERAENOERUNG IN PROZENT

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

32 234
36 457

1!,3

6 169
6 365

-1.6
6 397
7 093
10,9

a9a
I 16Ä

391
430

207
291

35.6

1 942
I 963

VERAENDERUNG IN PROZENT
5

123
?37

2

SONST. WAREN, WAREN VERSCH. ART

76

.6

76
a5

13 ,2

251
270
4,8

48
46
.n

1 9S2
1 943

VERAENOERUNG IN PROZEIJT

ZOOLOG. BEOARF. LEBENOEN 439 2
TIEREN, SAEMEREIEN

213
?10
1.6

135
137
1.2

1

2
25,2

1 942
1 943

VERAENDERUNG IN PROzENT

WAFFEN, }UNITION
JAGOGERAETEN

1942
t 983

VEEAENOERUI{G iN PROZENT

FOTO. U, KINOGERAET,.
FOTCTECHN. U. -CHEH.MAT

433
402

493
462
6,2

59
60

423
345

-a,9

48a
452
6,7

330
2,6

443
4 33
2,2

54

34
22,3

6?

7.4

5
12

129 ,5

6
13

132,3

1 942
1 983

VERAENOERUNG IN PRO2ENT

1992
1 963

VERAENDERUNG IN PRO2EilT

SONS?. FEINMECh. U
OPT. ERZEUGNISSEN

-57

61
66

8,1

10a
103
1.1

9
i3

33, O 4.3

o
1

163.3

I 942
1 963

VERAENOERUNG IN PROZENT

FEIilMECH., FOTO- U.
OPTISCHEN ERZEUGN ISSEN

UHPEN, EOELMETALLWAREN
SCHUJCK

8a
BA
.5

752
7 a7

362

-2,2
365
369
1,3

164
18!

15
22

46,9

27
32

21 ,E

1 982
1 943

VEPAENOERUNG IN PROZENT

SPOFT. U.CAMINGARTIXELN {39 65
lOH. CAwtilGliDEBELl

54,o
59a
6.9

704
729
3.5

266
262
1,7

40
42

?,4

39
45

r3.1

1982
1 963

VERAEilOERUNG IN PROZENT

27

370
35.
1,2

3

5109

1
7
9

2 122
2 1a?

-1,O

, o12
1 O49

3,6

1 069
I O99

2.8

450
n16
1,O

55
63

14.1

66
76

17,7

r 942
t 9a3

VERAENOERUNG IN PROzENT79

2A
29
.7

14 413
13 235

-4,2
319
243

20 .7

3a8
263

21 .a

380

-57-

6
12

93, A

i 982
t 983

VERAEilOERUtrG IN PROzENT

439 7

I

o

215
20a

12
l4

1

2



3 ururenruexuet. BEscHAEFTIGTE. uMSATz, waRENEINsarz, BRUTToLoHN-
ODER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VERKAUFSERLOESE

NACH WIFIT

I

I

I
I

I

I

.t

EESCHAEF T I GTE YT::l:......
OAR UN T ERUNO ZWAR

NUWER
OER
SY STE -
MATIK

1)

WIRTSCHAFTSGL IEOERUNG

JAHR

I ETNzELHANoEL MrT ( rN)

UNTER-
NEHMEN

I 942
.943

VERAENOERUNG IN PROZENT

o9
o2
3,

3 37A
3 266
-3,3

439 91 SONST. WAREI, ANG
IOh. GEBRAUCHruAREN, ANG]

1982
1943

V EEAENOERUNG

1 98,
1 733
-12.6IN PROZENf

, ANG

EINZEL
HANOEL

GPOSS.
HA NOE L

71 315
72 635

6A 9A2
70 aza

2,1

1 053
992 137

134
139

3 055
3 282

7.1
Ä61
c,1

121
131

136
142
1,6

? 107
3 323

6.9

.71
167
o.7

r 31

4 485
4 357

147 196
107 736

o,5

100 166
100 904

o.?

62Ä
607
2.7

394 794
410 693

3.O

31i 65Ä
3A 1 394

2,6

16 289
17 699

4,6

I NSGESAMT

AM 31

TEILZEIT.
BESCHAEF -
TIGT 2 ]

ARBEIT-
NEHMER I N SGESAMT

HERST, ,

BE - UNO
VER.
ARBE I TUIJG
RE PARATUR

ANZAHL

439 8I WAREN VEPSCH. ART
IOH. NAHRUNGSMITTEL )

1982
. r9a3

VERAENOERUNG IN PROZENT

652
629
3,6

293
282
3,6

246
275
3,6

I 149
a o51

-1,2
545
507
5,4

{39 A2 WAREN VERSCH.ART,HAUPTR
NICHT. NAHRUNGSM.

1942
1 9A3

VERAENOERUNG IN PRO2ENT

443
492
1,9

2 361
2 264

-4,?
41 176
41 !68

o,7

40 159
.o .86

o.8

116
t35

16,Ä

439 A3 WAREN VERSCH. ART,
I]AUPTR, NAHRUNGSMITTEL

1942
19A3

VERAENOERUNG IN PROZENT

95A
902
5,A

718
716
c,2

707
705

-o. 2

21 991
23 116

21 356
22 544

5.5

392
349

10,4

59
61

2

467
394
1,O

2
9

66
5g
,a

439 A WAREN VEESCH. ART

439 95 GEBRAUCHT\IAREN

3
3

2

362
262
4,2

354
212

674
891

52
54

1942
1983

VERAENSERUNG IN PROZENl

ANG.39 9 SONST. IIAREN

!38

43

1 942
1 943

VERAENOERUNG IN PROZENT

2 059
1 aog

155
159
2,4

SONST. WAEEN. WAREN
VERSCH. ART

1942
1943

VERAENOERUNG IN PRO2ENT

20 250
19 703

EINZELHANOEL {OHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

I 982
1953

VERAENOERUNG IN PROZENI

15a 527
1 46 700

19 721
19 Ä47

71
93

3
3

o51
964

720
5al
2,9

11
73
1.

6
a

991
759

,)NUR UNTERNEHMiN MII MEHR ALS 25C Ooo OM JA{RESUNISAl:.-1)SYSTEMAiiT OER wlFrsCtsAFTSZwElGE. aUsGABE 1979.-2)KElNE NACHWEISUNG
FUER 1982; ERGEBN1SSE PUER 199] SIEHE TilBEl]-EN 1.1.-1.:.- 3) EINSCHI,. AUFWENDUNC!}i' FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN
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UNO GEHÄLTSUWE, INVESTITIONEil, AUFWENOUNGEN FUER GEMIETETE
AUS OEM ABGANG VON SACHANLAGEN IM EINZELHANOEL
SCHAFTSZWEIGEN T)

WARE N -
EINGANG 3I

MATERIAL- UNO

.:i::Y::lii:..
AUF.
WEilOUNGEN
FUER
GEMIETEIE
OOER
GEPACH TETE
SACH.
ANLAGE N

VERKAUF S.
ER LOE SE
AUS OEM
ABGAN G
voN sacH-
ANLAGEN

JAHRES -
I NVEST I .
T IONEN

W IRTSCHAFTSGL I EOERUNG

JAHFI

EINZELHANOEL MIT ( IN)

NUtff€R
OER
SYSTE.

tK
1)

ANFANG ENOE

MILL.

Ä

4
741
741
o,1

797
775
2,7

455
451
o,5

135
154

15,6

1982
I 983

VEFIAENOERUNG tN PROZEN'T

WAREN VERSCH.AFIT,HAUPTR. 439 A2
NICHT. NAHRUNGSM.

2? 775
23 A6s

4,8

5 ACA
5 AOS

o,o

5 793
6 526

12 ,7

6 5?.
6 111

-1,7

529
519

725
817

12 ,7

202
17

76,8

1982
1 963

VERA€NOERUNG III PROzENT

WAREN VEPSCH. ART,
HAUPTR. NAHFIUNGSMITTEL

66
z9 ,7

653
456
4,O

WAREN VEPSCH. ART
(OH. ilAHPUNGSMTTTEL )

1 554
I 564

o,7

r97
222

12 ,9

436
574

32.7

10

414,9

1 942
1943

VERAENOERUflG

7
a
o

1982
1 963

VERAENOERUNG IN PROZENT

ANG

439 Al

439 83

439 I

439 91

439 95

439 I

439

a3

16 487
17 244

4,6

1 6^2
1 ?63

7.3

1 76A
1 a32

3,6 IN PROZENT

ART

43
a5

6 357
9 133

9,3
79
,a

I 231
I 353

I 931
I a36

-1.1

777
aoa

1 296
1 553

214
101

1982
1 983

VERAENOERUNG :N PROZENT

SONST. IIAREil. ANG
IOH. GEBRAUCHTWAREN, ANG)

530
531
o,2

538
557
3.4

-195
397
o,3

76
a3

9.4

10
17

55, I

I 942
1983

VERAENOERIJNG IN PROZENT

, ANG

WAREil VEPSCH.

GEBRAUCHTWAREil

53A
55
7,

47
54
,1

SONST. WAREN

2 
^O22 571
1,4

532
533
o,2

569
5,4

90
72
6,

405
405
o,1

48

14,8

10
17

61 ,4

1 982
I 983

VERAENOERUNG IN PRCZENT

SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. ART

69 122
59 946

1,3

12 C91
12 751 11 431

-o,9
1 258
1 229
-2.4

1 6ÄA
1 951

1A ,7

251
174

-36,4

I 942
I 943

VERAENDERUNG IN PROZENT

EINZELHANOEL IOHilE
AGENTURTANKSTELLEN )

262 a34
27a 143

3,4

17 096
17 551

1,0

48 054
50 014

931
a6e
6,7

1 992
1 983

VERAENOERUNG IN PRO2ENT

6ao
oo2

'a1

42 24
11,

87
a9
,1

377
720
6.4o,8
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W I RISCHAF TSGL I EDERUNG

E INZELHANOEL MIT ( IN )

UMSATZ

OAVON

INAH- | rExrr-l lerEx- | FAHR- |
IRUNGS- | LrEN. I ErsEN-lTpo- | ZEUGE, I
lMlrrEL I BE- | waREN. lTECHN. I MA- |

luilo | (LEr- | HAUS- lEpzEUG-l scHr- |

lcE- | ouNG I RAr lNrss€ I NEN I

lt:i:l::l...... I _..._l_ _....1.......1
PRO ZE NT

I NSGE SAMT

MILL. OM

119 126 114 760 0,9 0,Ä A5,A

13 494 12 194

UMSATZ IM EINZELHÄNDEL I9A3 NACH HAUPTBEREICHEN OES WAPENVEFIZEICHNISSES FUER DIE BINNENHANOELSSTATISTIK T)
UNo wIRTSCHAFTSzwEIGEN T.I

NUWER
OER
SYSTE.
MATIK

OARUNTER
EINZEL-
HANDEL

LE.
BENDE
TIERE

ROH -
STOF F E
UNO
VOREP.
ZEUG-
NISSE

rcEBE L
ANTI.
QUI.
TAE TE N

PAP I EP
PAP I ER
WAREN

wascH -
UNO
PUTZ-
MITTEL

431

132

.33

4 34

435

436

437

.39

NAHRUNGSM I TTE LN,
GETRAENXEN, TABAKWAREN

TEXTIIIEN, BEKLEIDUNG.
SCHUHEil, LEOERWAREN

ETNR. GEGENSIAENOEN
(OH, ELEKTROTECHN, USVJ)

ELEXTROTECHN. ERZEUGN
MJSIKINSTRUM. USW

PAPIERW. . ORUCKERZEUG-
tiISSEN, SUEROMASCH.

PHARMAZEUT., KOSMET, U
MED]ZIN. ERZEUGN. USW

XRAFT. U. SCHMlERSTOFFEN
(TANXST. OH. AGENTURT. )

FAHRZEUGEN. FAHRZEUG
TE I LEN U. -RE IFEN

SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. ART

E INZELHAftOEL (OHNE
AGENTUPTANKSiELLEN )

a3 212 52 121 0,O O,O O,2 97,1

26 292 24 903 0,2 0.3 0,1

o,5

1.O

2.4 22,3 1,8

o.2 0,o o,2 9,3 a5,a

o.o 2,6 0,2 o.3 2,4

1,6 0,2 0,5

1.8 o,o o o.o

5,2 o,2 o.1 o.4

19,O 22.4

31.1 20.2 7,2

o.2 o,2 2.2

o,5 o,5 o,4 o,1 o,2

64,6 o,6 o,o

t,o o.7 c.o

o,2 o.4 93, 6 4.2

r,6 0.o o,4 93

2,O o,1

o,r 94.o o,o o,o o,o

2,4 3.3 2,C

3,2 9,3

436

43

I 411 7 734

25 769 25 161 0,2 0

3 440 3111 0.5 95.3

52 AO9 40 507 c.o

107 736

41C 693 381 39a

.)AUSGABE T978..It)NUP UNTERNEHM=N }1]T MEHR ALS 25O OOO ONl JAHRESUMSATZ.-I )SYSTEMATIK oER wIRTSCHAFTSzwEIGE, AUSGABE 1979.
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Gesetz
über die Statistik im Handel und Gastgewerbe

(Handelsstatistikgesetz - HdlStatG)

Vom 10. November 1978

Der Bundestag hat das folgende Gesetz besdrlos-
sen:

Abscbnitt I
Umlang

§1
(l) Im Handel (Großhandel, Einzelhandel ein-

schließlich Apotheken, Handelsvermittlung) sowie
im Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe) werden statistische Erhebungen als Bun-
desstatistik durchgeführt.

(2) Die Statistik umfaßt
1. monatliche Erhebungen im Großhandöi, Einzel-

handel und Gastgewerbe,

2. jährliche Erhebungen im Großhandel, Einzelhan-
del, in der Handelsvermittlung und im Gastge-
werbe,

3. Ergänzungserhebungen im Einzelhandel im Jahre
1980 fur das Kalender- oder Geschäftsjahr 1979
und im Jahre 1986 fur das Kalender- oder Ge-
schaf ts jahr 1985, im Großhandei und Gastge-
werbe im Jahre t98l für das Kalender- oder Ge-
sdräftsjahr 1980 und im Jahre 1987 für das
Kaiender- oder Geschäftsjahr 1986 sowie im
Großhandel, Einzelhandel und Gastgewerbe dar-
auffolgend jeweils im Abstand von fünf bis sie-
ben Jahren,

-1. Zählungen im Handel und im Gastgewerbe im
Jahre 1979 für das Kalender- oder Geschdftsjahr

-62-



1734

1978, im Jahre 1985 für das Kalender- oder Ge-
schdftsjahr 198+ und darauffolgend im Abstand
von zehn Jahren oder im Bedarfsfalle in kürzeren
Abständen.

§2
Die Erhebungen nach § I Abs. 2 Nr. I bis 3 er-

strecken srch

f . im Großhandel auf jeweils höchstens 10000 Un-
ternehmen .in den monatlichen und jährlichen
Erhebungen sowie auf höchstens 20 000 Unter-
nehmen in den einzelnen Ergänzungserhebungen,

2. im Einzelhandel auf jeweils höchstens 25 000 Un'
ternehmen,

3. in der Handelsvermrttlung auf höchstens 10000
Linternehrnen,

4. im Gastger,r-erbe auf jeweils höchstens 8000 Un-
ternehmen.

Abschnitt tI
Sachverhalte

§3
In den monatlichen Erhebungen (§ 1 Abs. 2 Nr. 1)

werden erfaßt
1. die Voll- und Teilzeitbeschäftigten,
2. der Umsatz.

Bei Unternehmen mit Arbeiisstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesländern erfaßt.

§1
In den jährlichen Erhebungen (§ 1 Abs. 2 Nr. 2)

werden erfaßt
L die tätigen Personen,

2. der Waren- und Materialeingang einschließlich
der Aufwendungen für an andere Unternehmen
vergebene Lohnarbeiten,

3. die Waren- und Materialbestände am Anfang
und Ende des Kalender- oder Geschäftsjahres,

4. die Investitionen,
5. die Aufwendungen für gemietete oder gepach-

tete -A.nlagegüter,
6. die Verkaufseriöse aus dem Abgang von An-

lagegütern,
7. die Lohn- und Gehaltsummen,
L der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-

schaf tlichen Tätigkeiten,
außerdem

f. im Großhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warengruppen und Absatz-
formen,

10. im Gastgewerbe
der Umsatz nach Beherbergung, Verpflegung
einschließlich Getranke und der sonstige Um-
satz,
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11. im Großhandel und in der Handelsvermittiung
der Gesamtwert des gegen Provtsion vermittel-
ten \A'arenumsatzes, in der Handeisvermittlung
auch nach W'arengruppen.

§5
In den Ergänzungserhebungen (§ I Abs.2 Nr. 3)

werden erfaßt
1. die Zusammensetzung des Warensortiments,
außerdem
2. im Großhandel und Einzelhandel

die Inlandsbezüge nach Lieferantengruppen,

3. im Großhandel
der Inlandsumsatz nach AbnehmergrupPen.

§6
(1) In den Zählungen im Handel und Gastge-

gewerbe (§ I Abs. 2 Nr.4) werden erfaßt

1. bei Unternehmen
a) die tätigen Personen,

b) die Beteiligungsverhältnisse, soweit zur Er'
mittlung der Werkhandelsunternehmen erfor'
derlich,

c) . der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt'
schaf tlichen Tätigkeiten,

außerdem

d) im Großhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warer.gruPPen,

e) im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vernit-
telten Warenumsatzes, in der Handeisvermitt'
lung auch nach lÄrarengruppen;

2. bei Arbeitsstätten
a) die tätigen Personen,

b) der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-
schaf tlichen Tätigkeiten,

außerdem

c) im Großhandel und Einzelhandel
aa) die Bedienungsform,
bb) der Umsatz nach Warengruppen,
cc) die örtliche Lage,
dd) das Vorhandensein von Einrichtungen

des fließenden und ruhenden Verkehrsi
d) im Einzelhandel

aa) die Betriebsform,
bb) die Geschaftsfläche,
cc) die Verkaufsfläche;

e) im Gastgewerbe
aa) die Fremdenzimmer,
bb) die Fremdenbetten,
cc) die Ferienhäuser und Ferienwohnungen.

(2) Die Finanzbehörden teilen den mit der Durch-
führung der Zählungen im Handel und im Gast-
gewerbe betrauten statistischen Behörden die An-



schriften und Gewerbekennziffern aller Unterneh-
men Ces HrnCels und Gastgewerbes nach dem
Stand vom Ende des Kalenderjahres mit, das der
Zählung vorausgeht.

Abschnitt III
Allgemeine Bestimmungen

§7
Außer den nach §§ 3 bis 6 zu erhebenden Sach-

verhalten werden Angaben zur Kennzeichnung von
Unternehmen und Arbeitsstätten erhoben, soweit
sie zur Beurteilung der -A.uskunftspflicht und für
die statistische Zuordnung erforderlich sind.

§8
(1) .{uskunftsoflichtig sind die Inhaber oder Leiter

der Unternehmen und Leiter der .\rbeitsstätten.
(2) Die Auskunftspflicht erstreckt sich bei erst-

maliger Heranziehung oder bei Ruckfragen

l. in den monatlichen Erhebungen auch auf abge-
Iauf ene Berichtszerträume des Kalender jahres
und des Vorjahres,

2. in den jährlichen Erhebungerr auch auf das dem
Beridrtsjahr vorausgehende Jahr,

soweit Sachverhalte erhoben werden, die auf Crund
geltender Rechtsvorschriften aufzeichnungs- und
aufbewahrungspfiichti g sind.

§e
Die monatlichen und jährlichen Erhebungen im

Großhandel (§ I -{bs. 2 }.1r. I und 2 in Verbindung
mit §§ 3 und .l) und die jährlichen Erhebungen in
der Handelsvermlttlung (§ I Abs. 2 Nr. 2 in Verbin-
dung mit § {) sowie die Ergänzungserheöungen im
Großhandel (§ I Abs. 2 Nr. 3 in Verbindung mit § 5)
werden vom Siatistischen Bundesamt erhoben und
aufbereitet.

§ l0
Der Bundesminister für Wirtschaft wird ermäch-

tigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates

1. die Erhebung von Sachverhalten auszusetzen,
wenn die Ergebnisse nicht mehr benötigt werden,

2. die in diesem Gesetz fur die einzelnen Erhebun-
gen jeweils vorgesehenen Erhebungsabstände
zum Zwedce der Arbeitserleichterung zu verläir-
gern,

3. für die Erhebungen nach § 1 Abs.2 Nr.3 und
Nr. 4 die jeweiligen Erhebungsjahre zu bestim-
men.

Abschnitt IV
Änderung anderer Geselze,

Schluß- und UbergangsvorsÖrilten

§ 11

(l) Das Gesetz über die Durchfilhrung laufender
Statistiken im Handel sowie über die Statistik des
Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten in der im
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Bundesgesetzblatt Teil III, Cliederungsnummer
708-{, veröffentlichten h'.reinrgten Fassung wird ',vie
folgt geändert:

l. In der Bezeichnung des Cesetzes werden die
Worte ,,riber die Durchführung laufender Statisti-
ken im Handei sowie'' gestrichen und die .{bkur-
zung ,, (HFVStatG)' durch die Abkurzung
,, (FremdVerkstatG) ' ersetzt,

2. § 1 erhält folgende Fassung:

,§ I

Uber den Fremdenverkehr in Beherbergungs-
stätten werden laufende Erhebungen als Bundes-
statistik durchgeftihrt. ",

3. § 2 -{bs. I Nr. I und § 3 -\bs
strichen,

I Nr. I werden ge-

{. § 2 Abs. t Nr,2, Abs.2,3 und l sowie § 3.\bs. I
Nr. 2, .A.bs. 2 und 3 rverden gest, ichen,

5. § { rvrrd wie folgt geändert:
a) In -\bsatz I werden die Worte .,Die Fremden-

verkehrsstatistik (§ I Nr.3) erfaßt folgende
Tatbestände:" durch die !Vorte "Die Statrstik
erfaßt folgende Tatbestände:" ersetzt,

b) Absatz 3 erhält folgende Fassung:
,, (3) Die Statistik wird in höchstens 3 000

Gemeinden durchgefuhrt. "

(2) Das Gesetz tiber die Durchlührung laufender
Statistiken im Handwerk sowie im Gastsiatten- und
Beherbergungsgewerbe in der im Bundesgesetzblatt
Teil III, Cliederungsnummer 708-5, veroffentlichten
bereinrgten Fassung, geändert durch § l3 des Ge-
setzes vom 6. November 1975 tBGBl. I S. 2779), wird
wie folgt geandert:

l. [n der Bezeichnung des Gesetzes werden die
lVorte,,sowie im Gaststätien- und Beherber-
gungsgerverbe" und in der .A,bkürzung ,(HwGa-
Statc) " die Buchstaben ,Ga" gestnchen,

2. § I erhält folgende Fassung:

,,§ l
Uber die Geschäftstätigkeit und den Wirt-

schaftsablauf im Handwerk werden laufende Er-
hebungen als Bundesstatistik durchgeführt.'',

3. § 2 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 1 werden die Worte "Die Hand-

werksstatistik (§ t Nr. 1) erfaßt' durch die
lVorte ,,Die Statistik erfaßt" ersetzt,

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung:

"(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 6 der
Handwerksordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28. Dezember 1965 (BGBI.
1966 I.S.1), zuletzt geändert durch § 25 des
Gesetzes vom 24. August 1976 (BGBl. I S. 2525)
und durch Artikel I der Verordnung. vom
10. Juli 1978 (BGBI. I S. 984), in der Hand-
werksrolle eingetragenen Betriebe. ",
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c) Absatz 3 erhält folgende Fassung:

,(3) Die Statistik wird bei höchstens 35000
der in Absatz 2 bezeichaeten Betriebe durch-
geführt.',

4. §3wirdaufgehoben.

(3) Der Bundesminister für Wirtschalt kann den
Wortlaut des Gesetzes über die Durchführung lau-
fender Statistiken im Handel sowie über die Stati-
stik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätteu
iu der vom L Januar 1980 an geltenden Fassuug und
des Gesetzes über die Durchführung laufender Sta-
tistiken im Haadwerk sowie im Gaststätten- und
Beherberguugsgewerbe in der vom 17, November

1978 an geltenden Fassung iu Bundesgesetzblatt be-
kanntmachen.

§12
Dieses Gesetz gilt nach .Maßgabe des § 13 Abs. I

des Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Ber-
lin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Ge-
setzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach
§ 14 des Dritten Uberleituugsgesetzes.

§13
(l) Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absat-

zes 2 am TaEe nach der Verkündung in Kraft.
(2) § 4 und § ll Abs.I Nr. 1,2,4 und 5 treten am

l. Januar 1980 in Kraft.

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil I

Die verfassungsmäßigen Rechte des Buudesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 10. November 1978

Der Bundespräsident
Scheel

Der Bundeskanzler
Schmidt

Der Buudesminister für Wirtschaft
Lambsdorff
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IHREKENI.IuMMER
lm Schrittwechsel bine stets angeben.

Dieser Fragebogen wurde bearbeitet von:

TelelOn (Ortsrennzahl/ Rulnummer):

Falls sich Anschrift oder Rechtsform geändert haben,

bitte auf Serte 4 - Korrekturfeld - berichtrgen.

Eereich Code I WZ-Nr.

3 1 0 1 4 3

(D RüCkSendUng: Brile senden Sre ernen Fragebogen rnnerhalb von 3 wochen ausgclullt an das Statrst,scheJh,ndesamt zuruck.
(D ReChtSgfUndlage : Gesetz über die Stalislik im Handel und Gastgewerbe vom 10 November i978 (BGBI I S. 1733 tur Berlin cVBt S 2226) rn verbrndung mrt dem Gesetz

uber die Statistik für Bundeszwecke vom 14 3 1980 (BGBI I S. 289 lür Berlin GVBI S 567)

O AUSkUnftSprlacht : Dre Auskunltspllrcht Iu. dre lnhaber oder Lerrcr der erlaßlen Unternehmen erg,bl s,ch aus § 8 des Handelssrarrstrkgcscrzes rn Verb,ndung mrl § 1 o
.des Gesetzes über dre Slalrslrk für Bundeszwecke

O GeheimhaltUng : Alle Angaben werden gem. § I I Abs. 'l über dre Statistik lür Eundeszwecke vom 14. 3. 1980 geheimgehalten und dienen ausschtieBtich
statistischen Zwecken.

(D D,e Angaben werden für das Gesamluntetnehmen mrl allen serncn Verkaulsfrlralerr, Werkslallen Produklrons', Vcrwallungs und Hrllsbetileben. Lagern, Fuhrparks
usw, erbeten. Einzelhandelsunlernehmcn mrl Umsälzen aus GroBhandel, ergener Herslelung. Reparalurcn u a. werden deshalb gebeten, berm AuslUllen des Frageboqens
auch drese Tätigkellen zu berücksrchlrgen.
Nichl zu berücksrchlrgen srnd rechtlrch selbständrge Tochtergesellschaften, Zwergnrederlassungen rm Ausland sowre land-und lorstwrrlschalllrohe Betrrebe

A. Geschäftsjahr 1983
Deckt sich das Geschättsjahr nicht mit dem Kalenderjahr, so werden
Angaben tür das Geschäftsiahr erbeten, das im Kalenderiahr 19Ö3 endete. Code

Vom 19 bis 19 ---- -
B. Umsatz

1. Gesamtumsatz Q im Geschäflsjahr '1983 elnschl. Umsatzsleuer
Volle Di,

2. Aufgliederung des Gesamtumsatzes (Pos. B. 1) nach der Art der
wirtschaftIchen Tätigkeit
- Brlte die ernzelnen Tälrgkerten rn ?/o angeben -

Sorg{ältrge
Schätzung

gen ügl

volle %

a) Einzelhandel @ {lu""tz an pnvate Haushatte)

b) Großhandel O (au""t. an andere Abnehmer als an prvate Haushalte)

c) Handelsvermittlung @ einschl. Delkredere- und Zenlralregulierungsgeschäften
- Bi[e nur Provisionen und Koslenvergülungen angeben, nicht den Werl der vermrtteiten Waren -

d) Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe (auch Resraurants, Cafere.as u. ä.

rn SB-Warenhäusern, \Ärbrauchermärkten usw.)

e) Herstellung, Reparatur, Verarbeitung, auch Bearbeilung @ {sowc,r nrchr handetsLbtrch)

f) Übrrge Tätigkeiten - B,tte angcben - ..

1 0 2

1 0 4

1 o 7

I 0 6

1 0 8

1 0 9

I 1 0

1 I 1
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Sorglältse
Schälrung

9enügt

3. Aufgliederung des Elnzelhandelsumsatzes (Pos B 2.a) näch der Absatzform
- Ertle die Anterlg rn 9{, anggben -

Codc Yolle %

a) Umsätze aus stationärem Handel

b) Umsätze aus Versandhandel @

c) Umsätze aus Markt-, Stra8en- und Hausierhandel @

4. Aufgliederung des Elnzelhandelsumsatzes (pos.B 2 a) näch zusammengelaßlen Warenbereiehen
- B'no dE Antoile rn % angeben -

Sorglällige
Schätzung

genügl

a) Lebende Tiere, Pflanzen, Saaten sowie Rohstotfe und Vorerzeugnisse pflanzlichen
und tierischen Ursprungs für Nahrungsmittel und Gelränke; Futter- und Düngemittel

Voll. %

b) Rohstoffe und Vorerzeugnisse, Brennstoffe, Mineralölerzeugnisse,
Gebrauchtwaren, Schrott, Altmaterial

c) Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren

d) Textilien, Bekleidung, Pelzwaren, Schuhe, Leder- und Galanleriewaren

e) Ersenwaren, Hausrat, Sport- und Campingartikel, lnstallationsgeräte
und -material, Baustoffe, Holz, Holzhalbwaren

f) Elektrotechnische, feinmechanrsche und optische Erzeugnrsse,
Uhren, Schmuck, Spielwaren, Musikrnslrumente

g) Fahrzeuge, Maschinen, technischer Bedarf, Anstrichfarben, Lacke,
Tapeten

h) Möbel, Antiquitäten, Holz-, Korb-, Flecht-, Schnitz- und
Formstoffwaren

j) Papier, Papierwaren, Schreib- und Zeichenartikel, Druckereierzeugnisse,
Büroorganisationsmittel, -maschinen und -möbel

k) Wasch- und Putzmittel, Hygieneartikel, Körperpflegemittel, medizinische
Erzeugnisse, Laborgeräte, Arznerminel

I 'I 7

I t I

I 1 e

I 2 3

t 2 a

I 2 5

t' 2 0

t 2 I

I 2 t

t 2 t

t t o

I 3 I

t ! 2

C. Warenelngang@ (ohnevorsreue4 im Geschäftsjahr 1983

1. Warenbezüge
YolL OI

2. Aufwendungen für Lohnarbeiten, die an andere Unternehmen vergeben
wurden

Warcnelngang lnsgesamt
(Summe C. 1 und C. 2)

t a f

t a t
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D. Warenbestände @
1. Bestände am Anlang des Geschättsiahres 1983

Cortc Volle DM

2. Bestände am Ende des Geschättsjahres 1983

I 3 8

1 3 e

E. lnvestitionen im Geschäftsiahr 1983
- Brtte nrchl den Besland an Sachanlagen angeben, sondern die Btuttozugängo ohne Umbuchungen -

1. Grundstücke mit eigenen Geschaftsi, Wohn- und anderen Bauten
(ernschl. Bauarberten auf bereits vorhandenen Grundstücken und Eigenbauten aul
tremden Grundslticken)

Vol16 DM

2. Grundstücke ohne eigene Bauten

3. Fahrzeuge, Betriebs- und Geschäftsausstattungen, Maschinen,
maschinelle Anlagen u. dgl. ohne nichtaktivierte geringwertige
Wirtschaftsgüter

Bruttozugänge insgesamt (Summe E. 1 bis E. 3)

4. Außerdem entfiel auf die nichtaktivierten geringwertigen
Wirtschaftsgüter ein Betrag von

F. Aufwendungen für gemietete oder gepachtete
Sachanlagen im Geschäftsjahr 1983 (2. B. für Fahrzeuge,
Maschinen, Datenverarbeitungsanlagen, Verkaufs- und Lagerräume)
einschl. Kosten für Leasing Yollr DM

t 3 5

t 3 I

1 3 3

I 3 7

I 1 o

G. Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen im
Geschäftsjahr 1 983 ohne Umsatzsteuer Yoll. DM

I 4 t

H. Bruttolohn- und Bruttogehaltsumme @
im Geschäftsiahr 1983 Yollc DL

1 a 2

J. Tätige Personen O @ (ot ne Heimarbeirer) am 31 . 12. 1 983
1. lnhaber und unbezahlt mithellende Familienangehörige @

Anrrhl

Tätlge Personen Insgesamt
(Summe J. 1 und J. 2)

1 a 3

1 a a

2. Arbeitnehme, @ @
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Für die Richtigkeit der Angaben

Handzeichen

Korrekturleld - Bitte hier neue Anschrift eintragen -

Name, Firma

Straße, Hausnummer

Postleitzahl Ort
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Einzel handelsstatisti k
Jahreserhebung 1983

Erläuterungen zum Ausfüllen des Fragebogens

@ UmsaU ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen
und sonstigen Leistungen einschl. Eigenverbrauch, Verkäufen an
Betriebsangehörige sowie einschl. gesondert in Rechnung
gestellter Kosten für Fracht, Porto, Verpackung usw., ohne Rück-
sicht auf den Zahlungseingang und die Steuerpflicht
DerUmsatzschließtauch Erlöseaus Kommissions- @ und Strek-
kengeschäften @ sowie Provisionen und Kosten-vergütungen
aus der Vermittlung von Waren (nicht den Wert der vermittelten
Waren) ein.
Nichtanzugeben sind jedoch Erlöseaus Land- und Forstwirtschaft
sowie außerordentliche Erträge (2.B. aus dem Verkauf von Anlage-
vermögen) und betriebsfremde Erträge (2.B. Einnahmen aus Ver-
mietung und Verpachtung von betriebsfremd genutzten Gebäu-
den und Gebäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendi-
gem Kapital oder Erträge aus Beteiligungen).
An Kunden gewährte Skonti und Erlösschmälerungen (2.8. Preis-
nachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni) sind bei der
Ermittlung des Umsatzes abzusetzen.
Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organschaft sind
sowohl derauf das Unternehmen entfallende Umsatz mit Dritten als
auch die mit den übrigen Tochtergesellschaften bzw. der Mutter-
gesellschaft getätigten lnnenumsätze anzugeben. Entsprechen-
des gilt für die Unternehmereinheiten.

@ Einzelhandel betreibt, wer Handelsware in eigenem Namen für
eigene Rechnung oder für fremde Rechnung (Kommissionshan-
del) an private Haushalte absetzt. Handelsware : bewegliche
Sachgüter, die fertig bezogen und ohne wesentliche, d.h. nicht
mehr als handelsübliche Be- oder Verarbeitung weiterveräußert
werden. Dabei spielt es keine Rolle, in welcher Form (stationärer
Handel, Versandhandel @, Markt-, Straßen- und Hausierhandel
@ Oie Handelsware abgEsetzt wird.
Der Absatz der Apotheken an private Haushalte ist Einzelhandel,
auch wenn über eine gesetzliche Krankenkasse oder eine Ersatz-
kasse abgerechnet wird.
Der Verkauf von Lebensmitteln, Getränken und Genußmitteln in
gastgewerblichen Nebenbetrieben (2.B. in Speisewirtschaften,
Cafös, Eisdielen) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe (Pos.
B. 2. d des Fragebogens).
Der Erlös aus dem Verkauf von Eigenezeugnissen, z.B. von selbst-
gezogenen Blumen in einem Blumengeschäft, zählt zum Umsatz
aus Herstellung, Reparatur und Verarbeitung (Pos. 8.2. e des Fra-
gebogens).

@ Großhandel betreibt, wer Handelsware in eigenem Namen für
eigene Rechnung oder für fremde Rechnung (Kommissionshan-
del) an andere Abnehmer als an private Haushalte absetA. Der
Erlös aus dem Verkauf von Eigeneaeugnissen, z.B. von selbstge-
wonnenem Kies in einer Baustoffgroßhandlung, zählt zum Umsatz
aus Herstellung, Reparatur und Verarbeitung (Pos. B. 2. e des Fra-
gebogens).

@ Handelsvermiülung betreibt, wer den An- oder Verkauf von Waren(: bewegliche Sachgüter) in fremdem Namen für fremde Rech-
nung vermittelt (Fremdgeschäft).

@ Handelsübliches Umfüllen, Sortieren, Verpacken, Zerlegen, Zer-
teilen, Herrichten, Mischen u. dgl. ist nichtals Bearbeitung anzuse-
hen. Ferner gelten Leistungen nicht als Bearbeitung, die üblicher-
weise eng mit dem Absatz bestimmterWaren verbunden sind (2.8.
Andern von Oberbekleidung nach den Maßen des Käufers, An-
schließen von Elektrogeräten u. dgl. an vorhandene Leitungen,
Beizen oder Polieren von Möbeln).

@ Versandhandel ist eine Form des Einzelhandels, bei der Handels-
ware nicht im Ladengeschäft verkauft, sondern mittels Katalog,
Prospekt, Anzeige, Muster usw. oder durch Versandhandelsver-
treter angeboten und dem Besteller zugestellt wird.

@ Markt-, Straßen- und Hausierhandel erfolgt nicht von einer festen
Arbeitsstätte aus, sondern von regelmäßig oder unregelmäßig
wechselnden Standorten.

@ Wareneingang ist der gesamte Eingang von Waren und Material
zum Wiederverkauf oder zur gewerblichen (nicht land- und forst-
wirtschaft lichen) Be- oder Verarbeitung zu Einstandspreisen ohne
Vorsteuerbeträge (Umsatz- oder Einfuhrumsatzsteuer). Der
Wareneingang setzt sich zusammen aus den Warenbezügen und
den Aufwendungen für vergebene Lohnarbeiten, das sind die von
anderen Unternehmen ausgeführten Bearbeitungen an Waren und
Material zum Wiederverkauf oder zur gewerblichen Be- oder Ver-
arbeitung.

Zum Wareneingang rechnen auch die in Kommlssions- fä) und
Streckengeschäften @ umgesetzten Waren sowie die EXgelte
für Hermarbeiter.
Nicht zum Wareneingang gehören vom Unternehmen verwendete
Betriebsstoffe (2.8. Büro- und Verpackungsmaterial, Bienn- und
Kraftstoffe, Reinigungsmittel).

@ Warenbestände sind Vorräte an Waren und Material zum Wieder-
verkauf oder zur gewerblichen (nicht land- und forstwirtschaftli-
chen) Be- oder Verarbeitung.
Hiezu rechnen nicht die zur Veruvendung im eigenen Betrieb
bestimmten Vorräte an Betriebsstoffen (2.8. Büro- und Verpak-
kungsmaterial, Brenn- und Kraftstoffe, Reinigungsmittel), ferner
auch nicht Bestände an Kommissionsware. Die Bestände sind ent-
sprechend der Steuerbilanz anzugeben. Wird eine Bilanz nicht
erstellt, so sind die Angaben nach bestem Wissen zu machen.

@ fatpe Perconen sind tätige lnhaber, unbezahlt mithelfende Fami-
lienangehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer @ Mitzuzählen
sind auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber).

@ Arbeltnehmer sind Personen, die in einem vertraglichen Gehalts-,
Lohn- oder Ausbildungsverhältnis zum Unternehmen stehen und
deren Bezüge steuerrechtlich als Einkünfte aus nichtselbständi-
ger Arbeit gelten.

@ Bruttolöhne und Bruttogehälter sind die Bezüge der Arbeitneh-
mer, und zwar ohne die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung,
jedoch einschl. der davon zu entrichtenden Steuern und Arbeii-
nehmeranteile zur Sozialversicherung. Einzubeziehen sind sämt-
liche Zuschläge (2.8. Familienzuschlag) und Zulagen (2.8. tür
Mehrarbeit, Leistungszulagen), Naturalvergütungen, Vergütungen
für ausgefallene Arbeitszeit (2.8. Urlaubslohn), Urlaubsbeihilfen,
Weihnachtsgelder sowie Lohn-und Gehaltsfortzahlungen im
Krankheitsfalle und Zuschüsse des Arbeitgebers zum Kianken-
geld, ferner Gratifikationen und Leistungen zur Vermögensbildung
derArbeitnehmer. Zu den Bruttolöhnen und Bruttogehältern gehö-
ren ebenso die Vergütungen für Auszubildende, Teilzeitbeschäl-
tigte, Aushilfskräfte und die an andere Unternehmen gezahlten
Beträge für ,,Leiharbeitnehmer" wie die Bezüge von Gesellschat-
tern,Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden Kräften (soweit
sie steuerlich als Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit gelten)
sowie ferner die Provisionen und Tantiemen.

Nicht einzubeziehen ist der Arbeitgebezuschuß zum Krankenver-
sicherungsbeitrag für nicht versicherungspflichtige Angestellte
gem. dem 2. Krankenversicherungsänderungsgesetz.

@ Einschtießtich Teilzeitbeschäftigten, das sind tätige personen,
deren durchschnitiliche Arbeitsieit küzer ist ats Oie orti_, Oränlchen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit.
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